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SC Buochs 2000/2001. Hinten (von links): Reto Achermann, Max Althaus, Severin Achermann, Beat Buholzer, Enzo Corrado. - Mitte: Ricardo Pereira, 
Michael Metzger, Selver Hodzic, Marcel Barmettler. - Vorne: Goran Pekas (Spielertrainer), Markus Gabriel, Marcel Bachmann, Marco Baumann, 
Christoph Frank, Ueli Bucher, Peter Odermatt, Goran Metkor, Faruk Berisha. BILD BEAT BLÄTTLER 



liente wird die 1.-Liga- 
Neisterschaft offiziell gestar- 
tet. Schötz - Buochs und Zug 

4 - Sursee lanten die ersten 
Innerschweizer Spiele. 

ven TeERl BUCHER 

I Uanstmakturserumg «ler 1. Liga Bit 
es nn sich pelrscht, (ss nen alrei sta 
vier Grappen zur je 16 Equipen [vorher 
1-1) den "leisterschaftsbeirich aufneh- 

me, Gera so wie in der neu geschalle- 
m 2. Lip Interregional sind in der 

ipa Nachwuchstenms der Nationalli- 

et Vereine unterpehrscht, 
n der “Innerschweizers Gruppe 

Ckrartelt Zug Hischörr 
Be chsi Sursee won stehen Ostschweizer 

sen 44 Gallen U19, Gossau, Kreuzlin- 

ern, Rorschach. Wein, Wade), dei 

ksiner Mannsehmften (Chkasso, Mal- 

ermene Agnc, Mencdrisio) und zwei 
Ausserschwizer Vereinen (Tigmen, Fnei- 

hacl) haclı) hacl) bepleiner. 
"er Sarebel, der 54-jährige Cnachcles 

% Buchs, seit 30 Jahren Spiko-Präsi- 
rc Sl, echt sich indhen Wochen 

ern Star am de neue 1.-Liga- 
Alersterschaft so seine Gedanken über 

ei Ehmstrukturierumg. “Alles gut ml 
lite, Sg der ehemalige Kavallersst, 

Conermrs- and Militaryreiter sich, als er 
orler einmal mit seinem I6-jährigen 

Irlanscer Schimmel bei Dallenwil ausrmei- 

bt. ale ut mel necht. cher doch 

m ht? 

ein, uberkanps nicht. Plörzdich fall fallı fall 
Her Strehbel im Zusammenhang mi der 
Imegration der Naionalliga-Nuch- 
wchsteanss eine Lücke beziehungswei- 
“reine Ungerechtigkeit im Replemeni 
auf. Safort steigt Strebel vom Boss mel 

Spielerkontrolle des 

wir las 

schnelle cler Der Buochser Spikopräsident und Coach Peter Strebel mit seinem 16-jährigen 
Irländer Barnaby. 
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Schweizerischen Fussballverbandes ei- 
nen Brief: 

# «Spieler der 1. Liga, die den Übertrit 
bis zum 10. Juli 2000 getätigt haben, sind 
per 20. Juli 2000 für den neuen Verein 

qualifiziert. Machen solche Spieler einen 
Übertritt später, erfolgt die Qualilfikani- 
on auf den 16. August 2000. Spieler der 
Nationallipawereine GC, Lausanne, Ser- 
vette und St. Gallen, deren Nachwuchs- 

cams neu integriert sind, sind jedoch 
bei Übertritten noch dem 10. Juli innert 

5 Tapen spielberechtigt. Uns scheint 
diese Regelung gegenüber den 1.-Liga- 
Vereinen nicht richtig...» so der gekürz- 
te Wortlaur des ersten Briefes von Peter 
Strebel. 

Strebel beziehungsweise der $C 
RBuochs hat guten Grund, den Fussball- 

verband auf diese Ungereimtheit auf- 
merksam zu machen. Die Buochser 

haben unterdessen vom FC Luzem den 

Spieler Sehver Hodzie 
übernommen. Weil 

der Transfer nach 

dem 10. Juli getätigt 
wurde, ist Hodziec 
erst auf den 16. Au- 

gust qualifiziert. Dann aber haben die 
Buochser bereits drei Meisterschalts- 

spicle ausgelragen. Wäre dieser Transler 
zum Beispiel won SL. Gallen getätigt 
worden, wäre Hockie innert fünf Tapen 
für «die 8. Galler 919-Equipe spielbe- 
rechtigt, «Imtegration ja», sagt Bucchs- 
Spiko Strebel, «aber dann: bitte schän 
gleich richtig.» 

Im Sinne der Gerechtigkeit 
Einen Tag nach Verschicken seines 

ersten Briefs bekommt Strebel telefoni- 

sche Antwort von (der Spielerkontrolle 
Eine dürftige Antwort. Strebel:»Man hat 
mir zwar gesapt, meine Erkenntnisse 

seien durchaus richtig, doch die Spieler- 
kontrolle könne nichts machen. Die 

«Für mich ist das eine un- befriedigende Antwortr. L.- Liga Komitee 

Angelegenbeitsei Sache des 1.-Lipa-kin 
mies» Pkirnllin ser sich Street 

umechend wlelnmisch mit Gaiden Can 
nella vom 1.-Liea-komiteer in Werbirn 
eng. Pbeser bitter Strebel. sein Anliepen 
bach schriftlich 701 formmlieren. forımmlieren. formmlieren. 

Hung, Strebwelscehet siehwiecher hin 
verfasst eine verlängerte Version seines 
erlen Mehrerbens 

= *,.. Anl Comm unseres Brielex teilde 

uns heute Ile Schafrath vom dee Spa 
lerkcnmieell® mil, lass unsere Tesistel 

lungen nichtig seien, «kiss pedduch ulas 
Komitee ler 1. Liga über eine deesbwe- 
zügliche Anderung entschehlen mis 
se... Di wir wissen, dass der Schweirre- 

rische Fussballverbend nm insbeson 

dere das Kkomiter.cder 1, Liga beweglichh 
Verkinle sine. bitten wir Se im Sim 

der Gerechtieg-.ch eine. Amcherimg ces 
Dualifikatenmsn ulus zu werankessen- 
ergänzt Strebel sei saweites Schreiben 

nicht unealfinsert 

Khremh eine ser bie 

weich sehwint alas 

nicht zu sein. «bar 

len rlinlich 

rerlite, soll Candlo Cannelk Cannelkı Cannelk dein Iucch 

ser Smiko- Priisicbenten an Tebeirin pesagi 
ale. loch der Verdienst als 1a 

ear-Konkiiees Kae erst 
wiecher Diench ekimm, chanm werde cher 

Ouralilikafionseneces eine Besten 
äinebert, wird Strehbel versichert 

rm member 

Ein ganz klare Bevworteilung 
«[ür mich ist (las eine unbelnedisrn 

de Antwort, sagt Strelbel; «es wine doch 

sicher ein kurslristiger Emschehl mag 
lich gewesen.» Auch sei ches für ihn eine 

eanzkkre eanzkkıre eanzkkre Iewnorteilung «ler Sachwichs 
ezans, Wer nage ilan ilıan ilan wichersprochen! 

Peter Strebel weiss, manchmal wirkt 

ein kleiner Ausritt mit dem. Hecl ganz 

schön berehigentl 



1® Zug 9 hat eine 
ähnkche Mannschaft 
we Beirie Salsün zu 

Sl nen neeen Spieler 

irainer. Ich hoffe. doch 
h i-Sehr, dass wir dem 

der Tabelle vome milspeeit. 
"ich habe meine neue Equipe letrte 

alsorn vermal spelen Beselhen, IOLz- 
em ıst st das nicht. so. einfach zu 

=urosen. Das Kader ıst st nicht mehr 

ee. das Kann ein Vorteil, aber 
sch ean Nachteil sein. Das wird sach 
sen, Ich aehe den Joker. 

I Mit der Überraschungsmannschaft, 
ve sie jedes Jahrdabei ist, sind Vadur 
dl Schatz vorne mit dabei. Ich bin 

sch gespannt, was St. Gallens U 19- 
am zu besten hat. Und wie gesagt 
fe sch, dass auch Zug 94 in dheser 
ruppe zu finden ist. Hinten herrscht 

Enpewassiverl. Ich ben neu und erlaube 
ir nacht, ler Teanns zu urteilen, die 

hi nschi konnen; TEU 

Li jr 

NEUENSCHWANDER 

© Attraktiven Fuss- 

ball, mieressante 
Spiele, Spektakel. 
Aber das ist natürlich 
mein Wunschcer:- 

ken, 

Wir sand stärker als 
letrie Saison. Das Kader st breiter. 

Das wirkt sich auch auf dee Qualität 
aus und natürlch auf. die Wanations: 

mögschkesten. Ich kenne. zwar mund 
die Halfte der Gegner in unserer 
Gruppe nicht, aber ch plaube nicht, 
dass die wel stärker snd sınd snd als jene 

Teams, die jetrt nacht mehr dabei snd. sınd. snd. 
Also sehe ıch ch mein Team in der ersien 

Hälfte der Rangliste... nun, sagen wir, 
im ersten Dnttel. 

& Immer wieder diese Spielereien. 
Zug. 94 und Varlur schaffen es in die 
Finalrunde. Keine Ahnung, wer ab- 
Sieigt, das st schwer abmuschätzen. 
Ich kann (diese Frage: einfach nicht 
besnbeorten. Zuerst muss ch doch 

die neuen Mannschaften ein wenig 

kennen. rau 

Fussball: I. Liga 

burn Nach dem Abstieg des FC Küss- 
nacht und des SC Cham ist in der 1. Liga 
nur noch can Innerschweizer Guartet übrig geblieben: Zug 9, FC Schötz. SC 

Buochs und PU Sursee, Wir haben den 

vier Trainern Jeun-Daniel Gross (Zug 94], 
Willy Nevenschwander (Schötz], Goran 
Pekas (Buochs) und Lirs Pirrer (Sursee) 

jeweils drei Fragen gestelh: 
O Was hat Ihre »tannschaft inder neuen 

Salsom zu bieten? 

® Ist Ihre Männschaft stärker oder 
schweiicher als in edfer lesen Saison? 

& Welche Vereine werden die Aufstiegs- 
runde bestreiten, welche ahsteigen? 
L Liga, Gruppe 3. 1. Bunde, euer Ana - Akenirisin FREMIL. 
Mich - Kacz Kacız Kacz {1B BUN. Aurankengen - Rorschach (19.30. Zug 
FOR: Bapperzeil - 3 Geien 139 (Nam Oase 
Fesenbuach UM) [nn 

2. Runder Mendisie - Bionchs 152: 17006 Sorge - Schöte fa 
19.009, Tapgen - Kasupingen (5a 19H SU Gaken dl 14-Oirsse 

150 14.0 Tesenhach - Zug [Se IEuLO]. Ameschach.- Wlan (So 
36.0. Ann - Gossau (So FOON Wacker - Papgiersil Se 17.000. 

PEHAS 

© Eine neue, junge, 
welre Mannschaft. 

Aber es braucht auch 
erfahrene Spieler, 

und die haben wir im 
Mornent nicht. Dies- 

Fr halb kann ich mir vor- 
stellen, dass ch - sozusagen ın n 
Teilzeitarbeit - auch noch selber spie- 
fen werde; 

@ Eine harte Frage für uns, aber wir 
mussen es realstsch sehen: Wir sind 
ganz klar schwächer als letrte Saison, 
Das weiss jeder, das weiss auch die 
Mannschaft. Aber Jammern nö 

nichts, wir müssen diese Aufgabe 
zusammen anpacken und mit diszpä- 
nierten sowie taktisch guten Leistun- 

gen zum Erfolg kommen, 
© Ich sehe Agno und Zug 94 vorne, 
aber ich sehe auch Schötz als Werfal- 

ger. Absteiger zu nennen ist so schwer, 
we] ice nee, unbekannte Teams 

datei sand. Werin ich mich Testiegen 
muss, dann nenne ich Widnau und 
den-St. Galler Nachwuchs. TeU 

BIRRER 

© Ehrliche Arbeit auf EgpreT: 
und neben dem Ra- ae 

sen, vorgelelfien 
Teamgeist und Lern- kn 

knägliche Einst#Bure und dass sich die 
Spieler auf de: ı  Pfalz nicht schonen: 
&. Schwierig zu sasen, da ich in der ‚Schlussphase der letzten Sasson die 

Mannschaft nur während zwe zweı zwe Spielen 
gesehen habe. Ich denke aber, sie. st 
cher stärker. Wir haben tie Albpange 
mit. jungen Spielem auffangen kön- 
nen. Das breite Mader mit Spseiem 
aus der zweiten Klannschallt und den 
A-Junioren sten mich zunerscht- 

hch, da die Zusammenarbeit mit den 

eweilligen Trainem sehr fruchibar ist. 
© Für de Aufstiegsrunde kommen 
Zug, Schötr und Wadz Wadız Wadz in Frage. Mit 
diesen Kader st:cne st:cıne st:cne Spiizenplatne- 
nung en Kuss. Uber mögliche Abstei- 
Ber aussere ich mich nacht. PEG 



Für ihn ist die Zeit ge- 

kommen, eine Klima- 

veränderung vorzuneh- 
men. Ueli Bucher (22) 
wechselt von den Kickers 

Luzern zum SC Buochs. 

VON STEPHAN SANTSCHI 

Fr B icht in fester Planung, aber 

ei = re dieser Transfer bereits vor 
i einem Jahr. Ueli Bucher, 

Verteidiger und Eigengewächs des 
Zweitligisien Kickers Luzern, stand 
auch vor der vergangenen Saison in 
kontakt mit dem 5C Buochs und 

deren Spielertrainer Goran Pekas. 
Der Reiz, fussballerisch eine Stufe 

emporzusteigen, war zwar damals 
schon vorhanden, nur die Ausgangs- 
lage für den 22-jährigen Stadtluzer- 
ner eine andere, Mit seinem Stamm- 

verein. den Kickers. nämlich hatte er 

Grosses vor. «Wir hatten ein gutes 

Team und strebten den Aufstieg in 
die Interregionale 3. Liga an.» Was 
aber daraus wurde, ist mittlerweile 

bekannt, die Kickers enttäuschten 

trotz hochkarätigen Kader und be- 
endeten die Spielzeit nur auf Rang 
sieben. Obwohl die Kickers heuer 

einen neuerlichen Grossangrift auf 
den Aufstieg starten, steht für Bucher 
nun nichts mehr im Weg. den Wech- 
sel zu Buochs zu vollziehen. »Ich will 

in meiner Karriere einen Schritt wei- 

terkommen.» 

Abgänge nicht kompensiert 
Den SC Buochs betrachtet er 

dabei als ideale Gelegenheit. um 
seine eigene Entwicklung voranzu- 
treiben, Auch wenn die Nidwaldner 
zuletzt einen schmerzlichen Ader 

lass über sich haben ergehen lassen 
müssen, Die Ahginge von Leis- 
tungsträgern wie Andi Berchtold 
(zu Sarnen). Genesio Colatrella 

(kriers), Marinko Jurendie (Thun) 

und Nenad Spasojevrie (Schötz) 
konnten weitgehend nicht kom- 
pensiert werden. Als logische Folge 
präsentiert sich die Ausgangslage 
für den SCB anders, als dies in der 

Vergangenheit schon fast zur Ge- 
wolnheit wurde. Nicht mehr die 

Spitzengruppe dürfte angepeilt 
werden, sondern eher die Absiche- 
rung nach hinten wied im VWorder- 

grund stehen. Zumal die 1. Liga mit 
der Aufstockung auf 16 Mannschaf- 
ten und den Einbezug von Nach- 
wuchsteams noch kräfteraubender 

wird, Für Bucher allerdings kein 
Grund zum Pessimismus, “Unser 

er; 
Le 

. 

nl 

Team besteht zwar nur aus weni- 
gen grossen Namen, dafür is isı is es 

jung und sehr ehrgeizig.» Er selber 
zeigt dabei mit gutem Beispiel auf, 
worin künftig’das Buochser Leit- 
motto bestehen könnte, Mit Ein- 
satzwillen und Lernbereitschaft 

junger Akteure eine schlagkräftige 
Mannschaft aufzubauen. «Den 
Mehraufwand», versichert Bucher, 

„scheue ich jedenfalls nicht.» 

DERLIST Fri 
PEN nn rn ms mem m 

SPIELERTRAIWER 
Goran Fexas (bisher), 

SPIELERKADER 
Torhüter: Marcel Bachmann (73. Mau 
Althaus (64). - Verteidigung: Reto 
Achermann TE), Seyernn Achermänn (76|, 
christooh Frank (18). Beat Buholzer [73 
Karen Baumann 71). VeiBucher IE). 
Seher Hodnc (781. Mittelfeld; Gorar 

Metlar [BD1, Saban Smajc Smajıc Smajc (EOi, Markus 
Gare! (79, Peter Odermau [71]. Enzo 
Corrada (To. Goran Pekzs (591. - Angriff: 
Marcel Barmerter (75), Faruk Bensna (78 
Ricarda Pereira 179) 

MUTATIONEN in 
Zurüge: Bachmann (Aners), Metiar 
(Eschenbach) Comaoo (Klssnacht), Pereira 

(Schatgorf), Hodzic {FEL), 
Abgänge: Ande Berchtold (Samen), Ge: 
nes Goäztrella Kriens}. Manko Junendic 
nun, land Trovatell (Schandorf), Nenad 
Sasse (Schäz, 

Abstecher zum FCL 
Den scheute er auch nicht, alser 

vor drei jahren von Charly Me- 
schenmoser von kickers in die 

1) 20-Nachwuchseqguipe von Lu- 
zern geholt wurde. Fünfmal Trai- 
ning plus ein Spiel im Verlaufeiner 
Woche fordern einem Fussballer 

einiges ab, vor allem dann, wenn 
trotz grossem Aufwand der 

Stammplatz nicht gesichert ist 
Wie im Fall von Ueli Bucher. Für 

den Abwehrspieler war dies aber 
kein sonderlich grosses Problem 
“Ich habe mir vor meinem Wech- 

sel zu Luzern keine grossen lllusio- 

nen gemacht.» 50 hielt sich die 
Enttäuschung für den kaufmänni- 
schen Angestellten in Grenzen, als 
er nach einem Jahr im Rahmen der 
Kaderreduktionen den Verein wie- 

der Richtung Kickers verlassen 
musste: —oder auch als Anfang 
dieses Jahres der kontakt zu Jür 

sen Seeberger und dem SC Kriens 
abbrach, nachdem der Ex-Trainer 

des B-Ligisten auf dem Seefeld 
nicht mehr erwünscht war. 

Die Hoffnung. auf den grossen 
Durchbruch aufgegeben hat Ueli 
Bucher deshalb nicht. «Ich möchte 

im Fussball so weit wie möglich 
kommen.» Offen für höhere Aufga- 

3 BE, 
| 3 

ben sei er deshalb immer: Zu 

nächst gelte es sich nun aber ü üı ü 
der 1. Liga beim SC Buochs z zı z 
etablieren, Einen Stammplatz e eı e 
obern will er und mit der Mann 

schaft den letztjährigen siebte siebteı siebte 
Platz bestätigen. Sicherheiten an 
bieten kann der Versicherungsan 
gestellte dabei keine, eine ausge 
nommen. «Am Einsarzwillen wir 
es bestimmt nicht fehlen.» 

® Ein Blick zurück. Ein Sieg (1:0 
gegen Sursee), ein Unentschie- 

| Niederlage 0:2 gegen Schätz! - 
ı  nicht schlecht für en Mann- 

schaft. die einige Teamstutzer 
4 

' verlären hat. 

e Ein Blick nach vorne. Buoche 

‚tntt heute ın n Freienbach zum 

Auswärtsspiel an. Da sollten wei- 

tere Punkte dnn legen. lıegen. legen. Trotzdem 
| Die Buochser gehoren zu jene: 

inrierschweizer 1.-Liga-Halftew 
| die sieh in erster Linie gegen der 
| Abstieg in die 2. Liga Inter. zu 
a We ren Hat 2 T B k 
rn an soo 

F 



Zum Auftakt gleich ein 
Derby. Der 5C Buochs startet 
heute in Schötz in die neue 

Salon, «Gar nicht schlechte, 
sagt Severin Achermann, 
“dann weiss jeder gleich, 
worum e5 geht.» 

ron ErErHAN BAantscht 

Die Ausgangslage, in der sich der SC 
Buchs vor der neuen Spielzeit befindei, 
ist niderweilen bekanm, bekanım, bekanm, Der achmali- achımali- achmali- 

ge Teänehmer an den NLB-Außtiegs- 
spielen wird heuer kleinere Botitchen 
backen müssen. Zu dHinn ler des Kaller, 
zu gross der Substanzwerlust, nachdem 
mehrere routinlerte Akteure den Verein 

verlassen Eralsern, ls dass sprich nahr- 
Ios an die erfolgreichen vergangenen 
fahre angekmäpft werden könnte. Zumal 
Sich die neu af 16 Teams aulpestocke aulpestockıe aulpestocke 
l. Liga mun noch kräßeraubender pr&- 
senekert. «Ganz nach oben wird &s sicher 
niche reicheene, weiss der bald 34-fährige 
Buochser Weriekliger Sewerin Acher- 
miarT. miarıT. miarT. 

Veranfwerlung mi werbeilt 
Achermann ist einer jener Akteur, 

der dem Verein die Treue bielt. Einer 

auch, sul den in der veisen selzeil 
neue Aufgaben zugekomanen sind und 
roch zuinenmen “erden. Mach den 

Abgärgen von Teamlescherm wie Gere 
Cnlairella, Blarinko Juremdic Andi 
Berchtold und Nenad Spasofevic laste lasteı laste 
die Weranmeorbang künftig vermehrt auf 
jenen, die in der Yergangenheit auf dem 
Fesshallplarz weniger Im Rampenlicht 
gestanden haken hakenı haken 

Severin Schermans ist einer, Marcel 
Aarmiatler, Marco Baumann oder auch 
Peter Ocherinsäin weilte Maren, die in 

der internen Hierachie einen Sprung 
nech oben gemacht haben. «Bun begis 
an anı an er, in die Dicke Ba ren, Sal 
Achermasn, =und dem Trainer sowie 
den jungen Akteuren zu helfen.» Eine 

Aufgabe, 30 gt or mu die durchaus 
ihren Reiz habe, eine Aufgabe aber auch, 
die nicht von bewie auf morgen zu 

erlodigen 521 Unser kam bekurfit viel 
Zeil, die neuen unerfahrenen Spieler 
müssen sich erst an den 1.-Liga-Abryth 
ru: when.“

2... elrbes Jahr noch geeunnene 
Dies machte sach bereits in der hewie 

zu Eile pelwickn rer 
bemerkbar: Eine Vorbereitung, dee möcht 
optimal verlief. «Wir verkoren viele Test 
spiele, die wir lenees Jahr noch gewan- 
nen bäitten.= Ein Umstand; der sich in 
der Mleisterscha& durchaus wiederholen 

Soverin ;chenmsann 
eleinge Bil) ataete 
mit dem 55 Duo 

In eine wollere Salon 
ki dar erwlarn erwlarnı erwlarn Liga. 

BEER BEAT BLÄTTER 

könne “Wlr müssen versuchen, das 

Mazimum ns unseren Möglichlkeinen 
herauszuholens, so 4chermann. Zu ver- 

Ikeren baren sle jedendalls nichts in der 
neuen Salstn, Salstın, Salstn, mil dem Aberkep, Is Isı Is gr 
überzeugt, wird der 328 trotz den aktu- 
den Problemen nachts za van haben. 

Mir Steuern einen Fu: im gesicherten 
Köüittellel] an, Sin el, das mit einem 

guwen Zusammenhalt im Team durch: 
as renliskerhar Et 

Ein Assammenhalt Assamımenhalt Assammenhalt der auch wonned- 

ien sein wird, da eine Saison mit dreissie 
Ernstkämpfen das ahnehin schon so 
wohl in der Spitze were in (ar Breite 
schmal besetzte Kader an die Leistungs 
grenze bringen wird, «Der Außwand Is Isı Is 

sicher pro Ich Spiele aber an einem Klee Lispesrer efnung Kine Uerser Zeig Faue Schen Zerturg Fra Ülneslärsr Zatunig, Kia Sicher derung Kos Zuger Zetung SPORT { 

Mittwoch lieber einen Match al ins 

Traäring Traärıing Traäring zu gehen, gewinnt der Buoch- 
ser deren Anzahl Parien pasitiwe 
Seiten ab. 

Das ersie Mittwochspiel finder dabei 
kereils heute Alben era. Der SEE gRs- 

tiert zum Auftakt in Schsez und sieht sich 
in der Aussenselterrolle. Eine Ausgangsla- 
ee, die Ser minlerweikn ja bekann bekanını bekann bekanını bekann 1 



66 Minuten hatte Buochs die 

Schötzer gut im Griff. Dann 
nutzte Rrustolli die erste 

Chance zur Entscheidung im 
Derby. 

«Was zählt sind die Punkte, den Rest 

müssen wir so schnell wie möglich 
vergessen», verschaffte sich ein erleich- 

terter Willy Neuenschwander nach dem 
Spiel Luft. Und er hatte Recht damit. 
Denn was Schötz und Buochs den 

Zuschauern im verregneten Auftakt- 

derby auf der Kilchmatte boten, war 
Fussball auf biederem Niveau. Das Spiel 
lebte praktisch nur von der Spannung 
und den phasenweise fast überhart ge- 
führten Zweikämpfen. 

Der Buochser Trainer Goran Pekas, 

der aus Persönalmangel bereits im ers- 
ten Spiel wieder selber auflaufen muss- 
te, hatte sein Team ausgezeichnet auf 
die spielerisch stärker eingestuften 
Schötzer eingestellt. Mit kompromisslo- 
sem Einsteigen in den Duellen Mann 
gegen Mann kauften seine Spieler den 
Schötzern den Schneid über eine Stunde 

lang völlig ab. Statt ihre Stärken auszu- 
spielen und den Ball zirkulieren zu 
lassen, rieben sich die Gastgeber immer 
wieder in den Zweikämpfen auf und 
fanden so nie richtig ins Spiel. Vergli- 

BiLO BE 

chen mit den Leistungen in der Worbe- 
reitung war die Mannschaft nicht wieder 
zu erkennen. Immerhin hielt die Schät- 

zer Abwehr die Buochser Angreifer eini- 
germassen in Schach, sodass der Scha- 

den nicht noch grösser wurde: 

Das erlösende 1:0 

Weil das 0:0 auch nach einer Stunde 

noch auf der Anzeigetafel leuchtete und 
die Schötzer sich noch immer keine 

einzige echte Torchance erspielt hatten, 
schien alles auf eine Punkteteilung hi- 

nauszulaufen. Wie aus heiterem Him- 
mel entwischte dann aber auf der rech- 

ten Seite der eingewechselte Schötzer 
Neuzuzug Fink und bediente mit einem 
Flachpass den mitgelaufenen Rrustolli, 
der zum 1:0 einschob. Dieser eine Feh- 

ler, als in der von Pekas sonst glänzend 
dirigierten Abwehr die Zuteilung einen 
Moment nicht stimmte, kostete Buochs 

schliesslich einen Punktgewinn. 
Die Gäste bemühten sich in der Folge 

zwar, doch die mangelnde Durch- 
schlagskraft im Angriff kam nun deutli- 
cher zum Vorschein. Schötz hatte plötz- 
lich mehr Raum. erspielte sich mehrere 
aufgelegte Chancen, musste aber bis zur 
88. Minute warten, ehe Fink nach einem 

Alleingang zum entscheidenden 2:0 ein- 
schieben konnte. Dank seiner Einwechs- 

lung. die neuen Schwung in die Schötzer 
Offensivbemühungen brachte, reichte 
es für das Neuenschwander-Team doch 
noch zum verdienten, aber sehr hart 

erkämpften Auftaktsieg im Derby. 
Schötr - Buochs 2:0 [0:0] 

Kilchmatte, —A) Zuschauer - SR Käser = Tone: 66. Rrustoll 
1:0. EB. Fax :0. - Schötz Blagalenc; Blagalenıc; Blagalenc; HP. Feiber, FR, Felber, 
Luüdin; Gebter, Nika) (Ed: Leu, TO Afentranger), Hätte, 
Tshibuabua Spasspenc, R Rolk Rolkı Rolk {64, Fink), Rrustoll, Rrustollı, Rrustoll, —Buocht: 
Bachmann: Baumann, 5, Achermann, Pekas. Buhotzer (34, 
Pereira); R. Achermann, Frank, Corrädo, Banmetiier, Matlar (T2. 
Metigerj, Bensha (90. Gabriel} - Bemerkungen: Schütz 
köfrepsett, Birochs ohre Hodlaie Inach nicht-$geelberschligll, 
Sma;t und Ödermatt (beide: verreist, Werwarnungen kir 
Achenmann, Corrado, Pereira; Bensha: A. Felber fälle Faulspeel]. 



a5 Erwartete war eingertoflen 
1.1 [ie Buochser hatten "verloren 
# verloren gegen eine Mann 
” schaft, gegen die man verlieren 
kegen «die noch andere stärker 

leams verferen wenden 

darf, Tingesiae Tratzdem. eine gewisse Unzufriedenheit 

war vorhanden: die Enttäuschung Spin 
bar. licht, weil sie verloren hatten, 

sondern weil mehr möglich gewesen 
wäre, die Buochser eine Stunde lang 
mindestens ebenbürtig gewesen wären 
»Die Kiederlage», hieh Trainer Goran 
Pekas.fest, „war unverdient.- 

Die Schötzer blieben auf der anderen 

Seite vieles schuldig. Die Abwehr um 
den alles andere als stilsicheren Sasa 

Blagojevic wirkte keineswegs unüber- 
windbar. das Mittelfeld um Roland Bät- 

tig vermochte kaum Impulse zu Setzen 
und die Stürmer konnten sich mangels 
Zuspielen nicht entfalten, Weil die Nid- 
waldner zudem mit ihrer aperessiven 
Spielweise das kombinationsspiel der 
Gastgeber häufig bereits im Ansatz un- 
terbanden, war ein gepflegter Spielauf- 
bat nicht möglich, könnten die Schötser 
ihre individuelle Stärke am Ball kaum 

ausspielen. Chancen waren ‚deshalb 

Maängelwäre, micht zuletzt well es auch 
Pekas' Mannschaft nicht verstand. den 
tallin den eigenen Reihen zirkulieren zu 

lasse lasseı lasse 

Kräfte raubender Stil 
Dass die Schötzer nicht ihr volles 

Kendement erreichten. war das eine 

dass sie das Spiel trotzdem gewannen, 
das andere. Die Bunchser waren nach 
etwas mehr als einer Stunde für einmal 

zu weit aufgerückt, und den vorhande- 
nen Raum nutzte der eingewechselte Daniel Fink zu einem Durchbruch auf 

der rechten Seite, Sein Zuspiel brauchte 
Beirush Rrusiolli lediglich noch einzu- 
schieben. Es war die erste: von zwei 

gefährlichen ‘Aktionen des Torjägers 
Dass er trotz einer diskreten Leistung 
die Partie‘enischieden hatte, sprach für 
ihn. sprach für die grössere individuelle 
klasse: der Schötzer.. Die Nidwaldner 

waren. zwar bemüht, den Ausgleich 
zu erzielen. Gefahr entstand allerdings 
nur nach Standardsimationen. «Ali so 

einer jungen Mannschaft ist es schwer, 
ein solches Spiel noch zu wenden», 
konstätierte Pekas; welcher vor allem 

mit der 1„nsatzberelischäft und der tal 
tischen. Theuiplin mehr aß zZuirieden 
war »+Diese Dinge waren zum Tell her- 
vorragend,» 

Sturm als Sorgenkind 
So gu die, Buochser in ‚der ersten 

Stunde gespielt hatten, so offensichtlich 
wurden allerdings auch gewisse Dehizite 
sichibar, Da waren. Probleme mit der 

Ballbehandlung zu erkennen, blieben 
aus dem zentralen Mittelfeld überra- 

schende Zuspiele aus, fehlte es den 
Angreifern eindeutig an Durchschlags- 
kraft. «Der Sturm ist eindeutig ein Prob- 
lembereich von uns», raumte Pekas ein 
Erstaunen konnen de dıe de Probleme nicht, 

schliesslich verfügt er neben Faruk Be- 
risha kaum über Alternativen. Ausser 
dem zallen zallıen zallen die kidwaldner ihrer ag: 

Eressiven Spielweise Tribut, essen die 
Kräfte nach dem Rückstand ob der 

langen Laufwege merklich nach. «Trotz- 
dem sollten wir über genügend Kraft 
verfügen, umodiesen.S0l während der 
gesamten Saison praktizieren zu kön- 
ner, glaubt der Trainer. Mi Selver 
Hodzic. Lieli Bucher und Peter Odermätt 

fehlten noch drei Spmeler, die Pekas-in 
absehbarer Zukunft Wieder vermehrt: 

Warkath nsmöglichkeiten beider Aufstel 
I Iı I Igtersch alle 

„orerst steht den Buochsern peiloch 
das Auswärtsspiel im Tessin Bepor 
Mendrisio (Sa 17.009) bevor 

Erinnerungen verbindet 
lessinern allerdings nicht. zweimal reis 
te.er mit: seiner Mannschaft Im vergan 

genen Herbst nach Mendrisio, zweimal 

fiel die Entscheidung erst in den letzten 
Alnuten, Alınuten, Alnuten, zweimal blieben die Buochser 

überraschend ohne zahlbaren Erfolg 
“endeisio ist in dieser Jahr wesentlich 
stärker einzustufen“, weiss: Pekas, “die 

hohe. Niederlage gegen Agno tauscht. 
Trorzdem ist er optmisusch. schöpfi 
seine Zuversicht aus der Leistung gegen 
Schötz, erinnert an diene Arbeit in.der 
Vorbereitung, Einzig die Olfensive herei- 
ter ihm grosse Sorgen, lässt ihn an einem 
möglichen Erfolgserlebhnis zweifeln. Die 
Durchschlaeskraft. die Torge fährlichkeii 
der letzten Jahre fehlt eindeutig. Dass 
ihren nicht nurin. dieser Beziehung eine 
Keise ins Untewisse bevorstand, wiss: 

ten die Buschser un hat siebegonnen 
DANIEL KRÄMER 

lisa write 

Pekas mit den 



1. Liga: M’risio - Buochs 1:1 

dk, Der Spielverlauf war ähnlich wie 
beim Saisonauftakt in Schötz. Die 

Buochser agierten aus einer stabilen 
Defensive, spielten aggressiv und störten 
den Gegner bereits im Spielaufbau wir- 
kungsvoll. «Dieses Mal gingen wir aller- 
dings in Führung», strich Spielertrainer 
Goran Pekas einen nicht unwesentli- 

chen Unterschied hervor. Die Führung 
durch eine sehenswerte Direktabnahme 

von Goran Metlar war durchaus ver- 
dient, zumal sich die Nidwaldner im 

Anschluss an die Führung noch zwei 
weitere gute Möglichkeiten erspielten. 
«Im Abschlussbereich haben wir aber 

noch grosse Probleme», konstatierte Pe- 

kas, welcher dabei auch an die mangeln- 
de Chancenverwertung in der zweiten 
Halbzeit dachte. 

Obwohl Pekas' Mannschaft auch nach 

der Pause taktisch diszipliniert spielte, 
vermochten die routinierteren Tessiner 
mehr Druck zu entwickeln. «Mendrisio 

war spielerisch sehr stark, Ausserdem 
bringen viele Spieler einige Erfahrung 
ausder Nationalliga mit», schätzt Pekas 
\lendrisio wesentlich stärker ein als in 
der vergangen Saison. Obwohl die Nid- 

waldner mehrere Möglichkeiten besas- 
sen, die Partie vorzeitig zu entscheiden, 
mussten sie sich schliesslich mit einem 

Kemis zufrieden geben. 
Auch wenn den Buochsern der Sal- 

sonmuftakt resultatmässig nicht optimal 
glückte, konnten sie nach den nahmhaf- 
ten Abgingen doch erstaunich gut mit- 
halten. Zumal noch fünf Spieler fehlten. 
»Eigentlich hätten wir einen oder zwei 
Punkte mehr verdient. Das wichtigste ist 
jedoeh die intakte Moral», Zieht Pekas 
ein positives Fazit nach zwei Runden. 

Mendrisio - Buochs 1:1 [0:1] 
Conminale - 300 Zuschauer, = SR Wermelinger. = Tore: 29. 
Meta li, 75. Negr Negrı Negr 1:1 Mendrisig: Bianci; Bernascon (46. 
D Ahr, Banes Banesı Banes Gafin, Guerchad, Guerchadı, Guerchad, Merl, Mombeii -{40. 
Angel Near. Quatrale Sarumara, Vanol - Buchs: 
Bachmann: Pekas Baumann, 5 Achermann, R. Achermann: 
Fra, Matlar 165. Gawiel). Corrado, ‚Barmettier; ‚Berisha, 
Pereira: - Bemerkungen: Buochs ohne Hodsc (noch nicht 
smeibereonbiati, Bucher, Buhalzer Odermait und Smajic tale 

jener Yarsgrengen: #7. Pesas. TOR. Achermann (bei 
=, 48 Bachmann nal: Foulpanaliy van Dr kung. 

1. Liga, Gruppe 3 

2, Runder Mendrisiu - Boochs 1:1 (0:1). Sursee -Schätz 1:2 11:0), 
Tuggen - Kreuzlingen Of] {0:1}. S. Gatten Il - Chaasso 1:1 (0:0). 
Freienbach - Zug 94 3:6.11:4]. Madcantone Agno - Gossau 0:1 
(0-1). Verschoben: Rorschach - Widasu {auf Di, 8. August. 18.30) 
und Vadur - Rapperzwäklona (neuer Termin nach nicht bekannti. 

1. 20894 2 2:00 06 
2. Schütz 2 2:0 0A 

3, Gossau 280 3 86 
4, 5t Galien il 2119 340% 
n. Kreuifingen zZ zZı zZ E00 2 4 
6, Vadur 1060 5 3 

T. Malcantone Agnd 2 od 
8. Chiasss 0:04 2 

&. Rorschach i8 Tr0 1a 1 
10. Buchs 1:11 901 
ii. Mendrist; im U Uı U El 1 
12. Fraenbach 1138 1 

13. Rapperswil Jona Ii20.102 0 
14. Widnau 190173150 

15. Tuggen 2902 193% 
Sursee 20.0: 2 123.0 



Zwei Spiele, ein Punkt. Eine 
Ausbeute, die keinen Fuss- 

baller zu überschwänglichen 
Gefühlsausbrüchen veran- 
lasst. Dennoch sind die 

Buochser zufrieden. 

vOoN STEPHAN SANTSCHI 

“So wie erwartete, tönt es einheitlich 

aus dem Buochser Lager, bittet man um 
eine Beurteilung des Saisonauftakts. 
Zwei Runden sind absolviert, der SC 

Bucochs zweimal auswärts angetreten. 
Aus. den Begegnungen gegen die kon- 
kurnenz aus Schötz und Mendrisio 

konnte dabei ein Punkt sichergestellt 

werden. Erhoffi haben sich die Buochser 

gewiss mehr, mehr zu erwarten, wäre 
aber in der Tat vermessen. Denn neben 

den Ende‘ der vergangenen Spielzeit 
weggezogenen Leistungsträgern hatten 
die Nicwaldner mit Peter Odermatt, Veli 

Bucher, Beat Buholzer und Shaban $ma- 

jic zusätzlich verletzungsbedingte Aus- 
falle zu verkraften. Der eine Zähler 

vermag also die. Buochser vorderhand 

durchaus zu Recht befriedigen. Vorder- 
hand wohlbemerkt. 

Sursee in Buochser Reichweite 
Sind nämlich heute Abend weitere 9 

Minuten in der noch jungen Meister- schaft absolviert, muss der Stand auf 

dem Punktekonto erhöht sein. Wenn 

möglich um drei Zähler. «Das Sechs- 
Punkte-Spiel gegen Sursee wollen wir 

gewinnen», gibt SCB-Akteur Marco Bau- 
mann die Märschrichtung an. «Der Geg- 
ner jedenfalls hiegt in unserer Reichwei- 
te» Die Surentaler, die heute im dritten 

Spiel das dritte Derby bestreiten, hegen 
nämlich ohne Punk Punkı Punk noch hinter Buochs 
zurück. Das Team von Trainer und 

Ex-FCL-Verteidiger Urs Birrer startete 
dabei mit ähnlichen Voraussetzungen in 
die neue Spielzeit wie der SCB: Mit einer 
verjünpten Truppe einen Neunulbau zu 
lancieren und sich im Tabellenmittelfeld 
zu etablieren. «Wie wir is1 auch Sursee 
mit vielen Unbekannten bestückt. 

Eine weitere Niederlage käme daher 
sowohl für die Buochser wie für die 

Gäste sehr ungelegen. Baumann: “Bis 
die neuen und jungen: Akteure mit 
unserer, in den beizten Jahren eingeüb- 
ten Taktik vertraut sind. braucht es Zeit. 

Holen wir aber nicht bald «lie ersten dei 
Punkte, kommen wir unter Brick.» ln 

Umstand, der die weitere Gestaltung des 
Entwicklungsprozesses negativ becin- 
Nussen würde. 

Die Heimstärke wahren 
Die Moral beim SER ist mmak. mmakı. mmak. “Lie 

Spieler sind willig». saggt Baumann, um«l 
gehe es in ähnlichem Sail weiter, werde 
das Team bestimmt zu seinen Punkten 

kommen. Zumal Oxlerimelt und Smajie 
wider einsatzbereit sein sollten. Das 

wichtige Erfolgserehnis jechenfulls sul 
heute auf dem heimischen Seefeld be 

werkstelligt werden, um mit. der Deim- 
stärke wenigstens eine der alten kon- 
stanten beizubehalten und cm am Wen- 

kauf nit den eigenen Erwartungen nicht 
ins Hintertreffen zu gelangen. 



Schwach spielten sie beide. 
Den Unterschied in diesem 

Spiel machte ein Tor. Doch 
die Differenz ist eigentlich 
viel grösser. 

Schwach spielten sie beide, da gibts 
kein Wenn und Aber. Die Hitze? Mög- 
lich. Doch derweil di it vi 
Punkten aus drei Spielen ruhig in die 
Saison gestartet sind, müssen sich die 

Surseer schon jetzt auf einen heissen 
Herbst gefasst machen. 

Sursee-Trainer Urs Birrer mochte am 

Ende des Spiels, nach der 0:1-Niederla- 
ee, nichts, aber auch gar nichts beschö- 

nigen. So zeigte er mehr Klasse als seine 
13 Fussballer in den 97 Minuten (der 
Schiedsrichter wollte und wollte nicht 

abpfeifen) zuvor. Indem er sagte. «jetzt 
suchen wir etwas», wollte Birter zu 

verstehen geben, dass der FC Sursee ab 
solort einen Stürmer sucht, «Darum 

kommen wir nicht herum. Wir müssen 

uns verstärken.» Birrer war schon mit 

der ersten Halbzeit seines Teams nicht 
zufrieden gewesen: «Ich bin zur Pause in 

der kabine laut geworden», sagte er, «am 
liebsten hätte ich gleich neun Spieler 
ausgewechselt.» 

Sursee braucht eine Verstärkung im 
Sturm. Ohne gleichwertigen Sturmpart- 
ner wird Lukas Wolf nicht wieder auf 
dieselbe Torzahl (14 wie leize leizıe leize Saison 

kommen. Doch wer liefert die Bälle aus auıs aus 

dem Alittelfeld? Heinzer war ein Total- 
ausfall. Szostek war zu harmlos, Kurban 

kann das Offensivspiel auch nicht richtig 

Gerber ist keine «Nr, 104 für die 1. Liga. 

kung fürs Mittelfeld dazu. 

Freistosstor durch Baumann 

Und Buochs? Die Nidwaldner spielen 
zurzeit im Bereich ihrer Möglic hkeiten 

shalb mit vier gewonnenen Punk- 

ten nicht ohne gewisse Effizienz. 5o lässt 
es sich am Mittwoch locker nach Freien- 

bach — das nicht stärker als Sursee zu 
sein scheint - reisen, 

Buochs siegie im Derby gegen Sursee 
verdient, wies mehr Spielanteile. mehr 
Szenen im Strafraum des Gegners und 
were mehr an konstruktivität auf, Die 

Kurban spektakulär, 

Pekas-Mannschaft hatte allerdings auch 
Glück, dass Heinzer nach einem klugen 
Bättig-Pass in der 50, Minute nicht zum 
1:0 für Sursee traf. Zehn Minuten später 
tral dafür der Buochser Marco Baumann 

mit einem Freistoss aus 18. Metern 

Distanz. Sursee-Torhüter Kälin sah nicht 
besonders gut aus. Das konnte auch 

Trainer Birrer später nicht verneinen. 
TURI BUCHER 

Buschs - Sursee 1:0 (0:0) 
- SR von Kanal Seeiald - , 200 dyschauer - Rn. bi 

Baum = Buochs: Bachmann: Pekat; 5: Achörmane, R 
Da Ödermatt (80. Gabriel; Baumann, Frank. ie ar 
60. Cörrado. Cörradoı. Cörrado. Bammatder; Smajic, Berisha [56, Pereira], - 
Sursee: Kätn; Haan, Bessmann, A Wolt Heiner Hoden, 

Stostek, Kurtar Kurtarı Kurtar (76, Gashiy, Gerber (66. Hepgiler; L Walk, 
- Bemerkungen: Buochs ohne Bucher. Buhoiger (beige 

ötztl und Hodaic (noeh nicht spielberschtfß, Sursee ofne ofıne ofne 
Üstiger (panda verlatzij, Prugente und Bm (beide 

a Er Eat zu. Frag Iron 

Yerlatz 

Krise! 

Fereni. Verwamung 1. Liga, Gruppe 3 Bid BEAT BLAM ER 

3. Runder Senöu - Fresenbach GP, Busers » Garsse 10 

Rapperswil Jona - Rorschar n22 Gassay » Mandrisio 1: Tupgen 
Wadeau 1:1. St Gakten Il - Zug & 1 Kraueingen » Apno 1:1 

Chic Vadue 3 

1. Schäte 3:98 0.46: 9 

25 Garen | | 3210 9 7 
3, Gossau 3 3:30 #7 

4 Zug 320 1 8 & 
5, Rorschact 3 E20 u: 5 
b. Kueuzingen ı  E29. 2% 5 
T. Worduz 1 9% 072 34 
B. Agn 3 ı  2 2 4 
9, Busch: sc I A Ed 

10, Chiasso 073% 333 
11, Mendriin 1:24 #4 

12. Ranpersw Jora 2 T:E 3:93 
13, Tuggen 012? 43 
14. Widnas 306 ı  2 39:1 
15 Fee | 30 1 2 401 
Ih Sure ı003 003 40 



Fussball, 1. Liga: 

ss, «Jetzt sind wir im pstchologischen 
Vorteil», sagt SCB-Spielertrainer Goran 
Pekas. Grund für die zuversichtliche 

Einstellung des 41-jährigen Buochser 
Teamverantwortlichen ist die Tatsache, 

class seine Mannen am vergangenen 
Wochenende zum erstenmal in der noch 

jungen Spielzeit gewinnen konnten. 1:0 
siegten die Nidwaldner gegen Tabellen- 
schlusslicht Sursee, ein Erfolg, welcher 
der Mannschaft mit Blick auf die Tabelle 
vorersterwäas Luft verleiht. In Freienbach 

soll heute (20 Uhr, Chrummen) an die 

erfolgreiche Arbeit angeschlossen wer- 
den. 

Euochs mit Abschlussproblemen 
Trotz des Aufwärtstrends sind die 

Buochser aber noch längst nicht an 
ihrem Leistungsoptimum angelangt. 
»Gepen Sursee zeigten wir nicht unser 
bestes Spiel», gibt Pekas zu und er 
verrät, dass er vor allem mit dem 
Verhalten im Torabschluss unzufrieden 

ist. Dass beim heutigen Gastspiel bei 
den Ausserschwyzern ein neues Sturm- 
duo aufläuft, zieht er deshalb durchaus 

in Erwägung. Nicht erst seit dem Sur- 
sce-Spie] kein Geheimnis ist, dass Pe- 
kas mit den Darbietungen seines An- 
ereifers Faruk Berisha nicht mehr ein- 
verstanden ist. Als mögliche Alternative 
nennt er Marcel Barmettler. Änderun- 
gen vornehmen will Pekas aber nicht 
nur im Sturm, auch ganz hinten dürfte 

heute eine Umstellung zu erwarten 
sein. Selver Hodzic, für zwei Monate 

vom FCL auf dem Seefeld parkiert, ist 
erstmals spielberechtigt und wird wohl 
den Liberoposten für Pekas überneh- 
men, der ins defensive Mittelfeld nach- 
rückt. 

Wie auch immer aber die Positionen 

verteilt sein mögen, unbestritten ist, 
dass die Buochser beim zuletzt desola- 

ven Freienbach wieder auf Sieg spielen 
werden. Die Ausserschwyzer. ebenfalls 
über ein junges Team verfügend, verlo- 
ren sowohl gegen Schötz wie auch 

gegen Zug klar mit 2:6 und dürften trotz 
des im Nachhinein mit 3:0forfait gewer- 

teten ten einen nicht spielberechtigten 
Akteur ein) moralisch auf Tieffllug sein. 
“Wir müssen von Anfang an Akzente 
setzen». fordert Pekas, “Ist der junge 
Gegner erst einmal in Rückstand gera- 
ten. wird es ihm schwerfallen, ohne 

richtige Teamleader zu reagieren.» Oder | 
anders formuliert: Alles eine Frage des 
psychologischen Vorteils... 



1. Liga: F'bach - Buochs 2:0 

Eine miserable 

Tal geraten: Blamäable 0:2-Niederl 
gegen das schwache Freienbach. 

Die Bueochser warteten gegen ein kei- 

neswegs überzeugendes Freienbach mit 
einer miserablen. Leistung auf. Coach 
Peier Strebel meinte nach dem 0:2; «Das 

war etwas vom Schlechtesten, was der 

SC Buochs in den letzten Jahren in der 
1. Liga gezeigt hat.» Und Spielertrainer 
Goran Pekas ergänzte: «Ich bin sehr, sehr 
enttäuscht.» 

Die Nidwaldner gerieten in der 35. 
Minute nach einem Abwehrfehler von 
Reto Achermann in Rückstand. Eine 
Reaktion der Pekas-Mannschaft. blieb 
aber aus. 

Weitschuss ins hohe Eck 
Das 2:0 der Freienbacher rund eine 

Viertelstunde vor Schluss des Spiels war 
garnicht so unverdient. Mittelfeldspieler 

' Burkart bezwang Bucchs-Torhüter 
Bachmann mit einem Weitschuss ins 
hohe Eck. 

Freienkuch - Einochs 250 [1:01 

'1.-Liga-Fussball: St. Gallen U 20 - Schötz 1:1 (1:0) 

Schötzer aber plötzlich ihre kämpferi- 
schen Qualitäten und setzten noch ein- mal zü. Pätrick Röllis Abstauber nach einem Schuss won Thsibuabua war 

Punkt aus dem 
Tessin entführt 

ch. Immerhin: Mit dem 2:2 gegen 

Mendrisio hatder FC Sursee seinen ersten 
Punktgewinn in dieser Saison gelandet, 

Rückstand noch wett, 

at. Um es vorwegzunehmen: Der FC 
Schötz konnte auf dem Gründenmoos 

über weite Strecken nicht überzeugen 
und trat nie wie ein Leader auf. Vom 

hohen Rhyhmus, Rhyıhmus, Rhyhmus, den die jungen Gast- 
‚geber anschlugen, sichtlich überrascht, 
war das Führungstor der St. Galler nur 
eine Frage der Zeit. Nachdem der ge- 
fährliche Ekobu einen Kopfball nur an 
die Latte gesetzt hatte, reüssierte nach 

13 Minuten der aufgerückte Verteidiger 
Oberli, als er-- sträflich alleine gelassen - 
mittels sehenswerter Direktabnahme 

zum verdienten Führungstor traf. 
Die Schötzer. die spielerisch den Fa- 

den nie fanden, sehr überhastet zu 

Werke gingen und ihr Heil nur in weiten 
Bällen suchten, fanden erst kurz vor der 
Pause besser ins Spiel, Bei zwei guten 
Ausgleichscharicen kam Patrick Rölli 
aber einen Schritt zu spät {31.) und sah 
später seinen Kopfball vom glänzend 
reagierenden Suhner gehalten (45.). 

| Auch eine Umstellung nach der Pause 
| brachte nicht die erhoffte Wirkung. St. 
Gallen bestimmte weiter das Spiel, weil 

es die Mehrzahl der Zweikimpfe für sich 
entschied. Und als Roger Felber auch 
noch die pelb-rote Karte vorgezeigt be- 

| kam, schien das Schötzer Schicksal end- 
| gültig besiegelt. In Unterzahl zeigten die 

E12 | Die Surseer gerieten nach einem (ab- 

Aufbäumen. | Rückstand. Der Ball fand den Weg doch 
. noch in den Strafraum von Sursee, wo 

9 Eufen U 20 - Schötz 1:1 11: Negri einschieben konnte. 
Grändenmass. —200 Zuschauer. —SR Won Käsel. - Tome: 1 
Ober 0. Bi PL Ba il. = SE Men IM 

Brshati, Bırshati, Brshati, Pineili, Grob, Ober (78. Dukasaf- Dukasafı- Dukasaf- Peyrot [55 Löw). 
Sereing, Dana; Zmma- Bättig, Elbe. —Schötr: Blaesen- = 
Ha. Feiber, R. Feiber, Ludin; Fink (18. Grüter), Kikaj, Bämg | zubauen, aus welcher der Ausgleich und 
(65. Tshibuabual, Leupi; Soasojewie, FL. Böll, Arustoii (a6. | h \ die 2:1-Führung resultierte. Beide Male 

RN Tegerrragg een | profitierte Mittelfekdspieler Michael Bät- 
Geib-iäte Karte für RL Feiber (Fon) | tig von seiner Schnelligkeit. 

te Eine Viertelstunde später vermochten 
die Gäste aus Luzern aber eine Druck- 

phase in der Hälfte von Mendrisio auf- 

An den Stolz appelliert 

1. Liga, Gruppe 3 Nach der Pause führte eine Unkon- 
A. Rand. Gaen I Son TE. Meschach Oase an. | Zen urertheit in der Surseer Abwehr zum | 22-Ausgleich. Sursee- Trainer Urs Birrer Mendes -Sursea 2} » Rappersunt Jona E. Fresendbach = | 

war uns redlich verdient. Ich habe an den 
Stokz meiner Spieler appelliert, und die- 

1 Schött “3 12 0.114 0 | se haben kämpferisch überzeugt. Dieser 
er : ; h : = = erste Punktgewinn ist ein Neuanfang für 

Ale 2 er 
EBPTN 320 1 6 
i. Keyingen 151455 2 = 5 

EL Vache 21 10 7a 4 | Coma, —350 Zuschauer es Tore: 2 5 Tupgen 112 44 Hegn 1) 38. Bätng 1:1. 39 Bättig 12. 47. Dvasse 22. - 
10.0 sa aa Wendriiee Sarac. Saracı. Sarac. Bestm, Keen, Altanzsia, Bayrak Bayrakı Bayrak (67 

12 Foienk ı1 1 1 Im 4 Aesstzake, Di Muro {#S; Tnerchach, —Sursee: Käkx: Mann, 
11 Medici ı3ı 3 ı3ı 3 g, | Bussmasa, A Wolf, Batg, Batıg, Batg, Sexslek. Heiner, Kurbar. Gerber 
I ig 01a m 1 | 199. Stemenanei; I Wo, Hengiter 159 Bom|. - Bemerkun- 

16. Widaas 40 12330 1 Bosoe : kest GE Besermi, 1. Artaearso, BE Monn, Monın, Monn, 57, Bien (Foadti 



Schiessen 

Dreimal das 
Maximum erzielt 

fc. #1 Schützinnen und Schützen 

besuchten «as vwierzehnte Dallenwiler 

Bereschiessen 2000 auf dem Aecherlil 
Wiesenberg. Erstmals wurden im glei- 
chen Ialr Ialır Ialr drei Maxima von 100 Punkten 

geschossen. Sitger wurde wie schon im 
lahr lahır lahr 1992 (der Beckenrieder Standardge- 
wehrschütze Adrian Niederberger. Die 
weiteren Neuen im Bunde der Rekord- 

schützen heissen Stefan Lengacher 
(Kiental) mit dem Standardgewehr und 
Veli Crlermatt (Enneimoos) mit dem 

Sturmgewelr. Im 66-köpfigen Damen- 
feld siegte Inma Schilter (Entlebuch) wor 
Alanela Alanıela Alanela Hess (Risch) und Doris Am- 
rhein (Büren). Als bester Junior wurde 

Rene Gabriel (Adligenswill und als bes- 
ter Veteran Walter Scherl ([Buochs) be- 

sanehers ausgezeichnet. 

Eingelsangfiste: 1. Adnan Kipderberger, Beckensied, B00 Funk, 
te. 2. Stelan Lengächer, Mental, 100. 3. Wei Üdermalt, 
Ensetmogs, 100 A Martn Martın Martn Ohnsten, Bars-Schwyr, 5 Brana 
Göss, Gössı, Göss, Aisch. bi Paul Wiaser, Ennelvurges; I, Werne 
hristsäel, Horw, & Bene Gabnel, Adiigerrsuät; 9. Josel Tksmrer, 
Woiierschiessen; 10 Anton Tsullmann, Baneibingen 
11. Hass Peter Becher, Ensetrmoss; 12 Josel Hass. Übernas, 
34. 13 Ans Camensind, BoreScheyz: 14. karten Darren, 
Miolerschiesser: 15. Hans Koller, Gessöbehni, Ih Kur 

Kater, Buachs; 11 Franz Messer Stars; 18, Martn Martın Martn Lengaches, 
Kent; 19. fras frası fras Hier, Erneibürgen, je SB Emsk 
Herschier, Engelberg, 97% - Gruppen ausserkaeional 
1. Kent. Gemssock 281 [Stelam Leagscher 100, Pahab 
Lesgacher 97T, Hars-Peter Non Känel IL, Märtn Märtın Märtn Kengacher, 
“Ss Res Zureepe 95. - 2 BepSchaa, Ehsasss, 46T 
3 Sachsen, Stabock, 46E AL Gel, Giswiersioch, SEAL 
5, terra, Uhren, 463. 6: Resch, sche, bl 7. Hems, 

Starserhoen 459. 8 Geosschehel, Nebersberg, MSBL 
9. BurpSchur, Schiessuias, 457, 10. Engeibug. Team 
Hurschier, 257, - Greppen kantonat I. Nstenschiessen, 
erldrtt, #79 Ubesel Duser 09, Hans Iandierberger IT, körian körianı körian 

Näylm Näylım Näylm 9, Markr Markrı Markr Duner SE, Are Bessg. SE —4. 
Enaetröocs, "Drachsntöte:, 473. 3. Beckeaned, Wesen, #0. 

4, Slare, Sanserhom, 465. 5. Emseibargen. Bürgensisch, 
46. 6 Beckenmed. Schweine: 458. 7. Boochs, Buachser- 

hen, 449. 8. Enseimoos. Boiberg, 44T. 5 Wollesschiessen, 
Holöwerre, HS 10, Immetmoos, Schlochis; 44 I. Ersetfass. Stanserhonn, 443. 17. Baren Überderf, Schwan: 
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«In Freienbach hat die 

Mannschaft total versagt», 
ärgert sich Spielertrainer 
Goran Pekas. Gegen den St. 
Galler Nachwuchs erwartet 
er deshalb eine Reaktion. 

Einen rabenschwarzen Tag haben sie 
eingezogen am Mittwoch, die Fussbalber 
des SC. Buochs. Fussballerisch passte 
nicht viel zusammen, unnötige Tore 
mussten eingesteckt werden, die zweite 
Saisonnierlerlage gegen einen ebenfalls 
mit bescheidenen Mitteln agierenden 
Gegner war damit nicht zu verhindern. 
Hinzu kam, dass mit Marcel Barmeitler 

ein Akteur verbetzungsbedingt vorzeitig 
die Kabine aufsuchen musste und mi 

Ricardo Pererira ein weiterer wegen 

einer ‚allerdings fraglichen Tätlichkeit 
des Feldes verwiesen wurde. “Es 1 

einfach dumm gelaufen», sagte Spieler- 
trainer Goran Pekas einen Tag danach. 
Im Bewusstsein aber, die Gründe für das 
Scheitern bereits zu kennen. 

Buochs' fehlende Klasse 
“Mittwoch-Spiele liegen uns nicht, die 

Spieler sind schlichtweg nicht bei der 
Sache», weiss. der Buochser Teamverant- 
wortliche. Die fehlende Konzentration 

habe letztlich den Ausschlag gegeben, 
dass in Freienbach nicht nur zwei oder 

drei Spieler. sondern die ganze Mann- 
schaft versagt habe. Nicht, dass seine 

Mannen nicht gewollt hätten, «doch 
wenn wir nicht über die gesame gesamıe gesame Spiel- 
zeit diszipliniert spielen, gewinnen wir 
nicht einmal gegen Juniorenmannschaf- 
ten», so Pekas. Den Luxus, über starke 

Einzelspieler zu verfügen, die auch. in 
einem schwachen Spiel (ben Unmerschiet 

Ist mit den 

Leistungen seiner 
Spieler 

unzufrieden: der 

Buochser 

Spielertrainer 
Goran Pekas. | 

BD REAT ALarmER | 

ausmachen können, über den verlügen 
die Nidwahlner in dieser Spielzen 
schliesslich nicht mehr: 

Vorzeitige Rückkehr von Keller? 
Am stärksten nacht sich die fehlende 

Klasse dabei in der Offensive bemerkbar. 
Lediglich zwei Tore gelangen den 
Buochsern in den bisher vier absolvier- 

ten Partien, zwei Tor, die zudem mit 

Goran Meilar und Marco Baumann 
nicht von Sünmermerzielt wurden. »Vor- 

ne mangelt esunsan Durchschlagskraft, 
uns fehlt ein Angreifer von Format, 
nennt Pekas das Hauptproblem. kermt- 
nis über diesen Schwachpunkt kerrschi 
dabei im Buochser Lager nicht erst seit 
dem Mittwoch-Spiel in Freienbach, 
doch spätestens seit diesem Auftritt ist 
die Sturmproblematik ernst zu nehmen. 
Da innerhalb des ohnehin schem «lün- 
nen Kaders kaum Alternativen besichen, 

hat Pekas deshalb bereits kKontak kKontakı kKontak zu 

Orlando Keller aufpennmmen. (er aus 
beruflichen Grüncen eigemtlich bis zur 

Winterpause ausseizen wollte. «och 
konnte ich Orkande nicht zu einer Rück- 
kehr überreden, wielleichh wird es dei 

Vorstand nochmals prolneren» Fest 
steht: keller würde mit seinem kämpfe- 
isch und luferisch vortbullliehen Stil 

die Buochser Olfensiwalneilung auf je- 
den Fall aufwerten. 

Bis dem, wenn überbaupt,soist. muss 
Pcekas aber mit den Mitteln auskommen. 

die ihm zur Verfügung sichen. Das 
nächste Mal schon heute Nachmittag 
gegen den Nachwuchs des FU St. Gallen, 

der mit zwei Siegen md wei Remis 
ausgezeichnet gestartet ist. "Die Gs4- 
schweizer sind schr gun organisiert unal 
mit jungen Spielern bestückt, die vor- 
wärskemmen weller.» Une Bügt Pk 
an, unburerweise berechtigt. in joder 
Runde drei Profis einzusetzen. Trotz den 
misslichen Yorsussetzungen ist er abe abeı abe 
von einer Benktion seines Teams über- 

zeugt. Auch weil seine Mannschaft ja 
nicht jedes Mal im einen Mittwoch 

anzanneten dien. STEPHAN SANTSCHI 



Die Buochser waren bemüht, 

sie spielten diszipliniert 
und sie kämpften. Gegen 
die U 20-Auswahl des FC 

St. Gallen war das trotzdem 

zu Wenig. 

YON DANIEL KRAMER 

Her Lärm war ohrenbetäubend, liess 

nicht nur die Zuschauer zusammenzu- 

cken. Die Vorführung der Patrouille 
Suisse im Bahmen des Jubiläums der 
Schweizer Sporthilfe fiel auf die Start- 
phase des Spiels, führte den einen oder 
anderen Tiger der Stallel im Tiefflug 
überdas Seefeld, Der Lärm war das eine, 

die gute Startphase der Bucchser das 
Die Nidwaldner agieren aus 

einer gesicherten Defensive, traten orga- 
nisiert auf und versuchten, mit schnel- 

len Gegenstössen aum Erfolg zu kam- 
men. Nicht, dass daraus viele Möglich- 
keiten resultiert hätten, einem Tor waren 
sie aber in dieser, ihrer besten Phase, am 
nächsten 

andere 

Fehlende Durchschlagskraft 
Die beste Chance harte Goran Metlar, 

der nach gut 20 Minuten ander Stral: 

raumgerenze abzog Sr. Gallens Keeper 
Marcel $uhner aber nicht bezwingen 
katinte, Es wär die letzte Möglichkeit in 
der rerulären Spielzeit, war bezeichnen- 

einem stehenden Ball 

eritstaneen. Die Buaschser gewannen in 

der Offensive kaum einen Zweikampf, 
versuchten ihr Glück mit Distanzschüs- 

sen, verhedderten sich in Einzelaktio- 

nen. Die Defizite wurden allerdings 
nieht zum ersten Mal deutlich. erzielte 
die Alannschaft doch nur zwei Tore in 

fünf Spielen, blieb sie zuletzt zweimal 
Torerfolg 

UeTiWeSt LES 

alte 

Pekas.. der 

Wir arbeiten 

kur beheben 
:isensich die Defizite nicht ohne weite- 

He Probleme hat Gorm 

OrKileteil 

ie 

[el und der Abwehr zu wenig Impulse 
ch kann der Mannschaft ton der 

Einstellung und dem Engagement het 
keine Yorwürfe I ienl-, konstatierte 

kits verwies Zudem aufdie deutli- 

chie Leistungssteigerung im Vergleich 
zum Spiel in Freienbach, sprach die fünl 

erzien und gesperrten Spieler an, Mir 
Enzo Coirado sass daher nur eine Alter 

der 
Fuf=iuk elle! PEBASs-IN cersommerlichen 

hate ade Bank, musste Sich 

eg die Partie dauerre negan 

St. Gallens Dominanz 
Tat e# schliesslich auch. Die 

schweizer erzeugten mach der Pause 

mehr Druck und unterbanden die Aul Auıl Aul 

baubemühungen der Buochser meis 
tens bereits im Ansauz, Der Führungs- 
treffer duech Enzo Todisco war nur eine 

Frage: der Zeit gewesen. auch wenn die 
St. Galler ebenfalls nicht unwidersteh 

lich Die Nachwuchsakteure 

nutzten ihre Möelichkeiten nach Stel 
lungsfehlern in der Midwäldner Hinter 
mansschaft in der Folge jedoch ge 

1JsR 

WIFKLeN 

Einmal war es Chr 
Bätiit. der nach einem Pass in die Tieh 

von Selver Hodzic und Pekas nicht zu 
halten war. das Zweite Mal wierlerum 

Todiöco, nachdem Hodzic einen langen 
Ball ungerschätzt hart 

Bie Kiederläge der Buochser hätte 
nach deutlicher ausfallen können. Die 

Gäste vergaben in der Schlussphase 

komme als Istogsh 

rich h <lie eine oder ändere Lrelege lt 
nutzten ihre individuelle Überleeen 

l Die Klasse 
gefelilt,. mi genen dieses 

el FIN KONSELLIENT “il 
l 
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Bunchser haben pi 

bestehen Zu können 
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Pekas. Di 
Gegner 
zierte 

Pen einen Gegner verloren, gegen de 
sie verlieren dürten.oder ander Spmtz 

mitspielen Wird. Und so gross di 
Differenz zu zuı zu auch st, in diese 

Partiesprach es bür die gute Ausbildun 
SElEHi 

dis St. Galler “achwuchscs Wer: 
ters das mochten den einen odi 

anderen positiv stimmten 



Fussball, Cup: SC Buochs 

Patrick Jost kehrt 
zum SCB zurück 

ss. «Es wird sehr, sehr schwer werden.» 

Eine Aussage, die SCB-Spielertrainer Go- 
ran Pekas künftig abonnieren könnte, Im 
Hinblick auf bevorstehende Ernstkämp- 
fe seiner Mannschaft nämlich dürfte 

diese Umschreibung der Ausgangslage 
nicht so schnell an Gültigkeit verlieren. 
Selten werden die Nidwaldner in nächs- 

ter Zeit als klarer Favorit in ein Spiel 
steigen. Zu dünn ist das Kader, zu 
schwerwiegend die fehlende Klasse. 

Schwer werden wird es deshalb auch 

heute Abend in der 2. Hauptrunde des 
Schweizer Cups 2000/01. Die Pekas-Elf 
gastiert bei der U 20 Luganos (19 Uhr), 
und obwohl die Tessiner in der 2. Liga 
Interregional eine Stufe tiefer angesie- 
delt sind, ist es in Anbetracht der 
aktuellen Stärkeverhältnisse nicht nahe 

liegend, die Buochser als die Begünstig- 
ten zu bezeichnen. «Wir wollen uns 
rehabilitieren und Moral tanken», so 
Pekas. Für dieses Unternehmen nicht 

zur Verfügung stehen werden die ver- 
letzten Barmettler, Achermann, Bucher 
und Buholzer. Absenzen, welche die 

sonst schon prekäre Personalsituation 
zusätzlich belasten. Dennoch gibt esam 
Buochser Himmel einen neuen Hoff- 

nungsschimmer,. Patrick Jost, der Ende 
April des letzten Jahres wegen seiner 
unbefriedigenden Ersätzrolle den Verein 
vorzeitig verliess, kehrt zum SCB zurück, 
Wie oft er auf Grund seiner beruflichen 
Pflichten bei der Firma Team zur Verfü- 

gung steht. ist zwar noch ungewiss, fest 
steht aber, dass er in Buochs dringend 
gebraucht wird. 

Fussball, Cup: SC Buochs 

nach Torflaute 
Der SC Buochs kann noch Tore schies- 

sen. Und gewinnen. In Lugano siegten 
die Nidwaldner am Samstag abend im 
Rahmen der zweiten Hauptrunde des 
Schweizer Cups 2000/01 mit 1:0, Peter 
Ödermatt beendete in der 58. Minute 
die Buochser Torflaute nach 267 Minu- 

ten. «Ein Erfolg, der für die Moral des 
Teams sehr wichtig ist», beurteilt Spie- 
lertrainer Goran Pekas, Besonders er- 

freut zeigte er sich über die Stabilität in 
der Defensive: Zwar zu Beginn vom 
Tempo und der Aggressivität des Geg- 
ners überrascht, gestand die Buochser 
Hintermannschaft den Tessinern kaum 

Tormöglichkeiten zu, 

Schwächen in der Offensive 
Weiterhin Manko Nummer eins bleibt 

aber der Angriffsfussball. Offensivaktio- 
ner blieben auch auf Seiten der Nid- 

waldner Mangelware, das Mittelfeld ver- 
mochte kaum Impulse zu setzen. Im- 
merhin machte sich letztlich die Umstel- 

lung zur Pause bezahlt, als Pekas Stür- 
mer Shaban $Smajic auswechselte und 
Peter Ödermatt vom linken Mittelfeld 

auf dessen Position nach vorne beorder- 
te, Nach einer sehenswerten Einzelleis- 
tung von Faruk Berisha war es nämlich 

jener Odermätt, der mit seinem Treffer 
den Einzug seiner Farben in die nächste 
Runde sicherstellte, 

STEPHAN SANTSCHI 



1. Liga: Buochs - R'schach 2:0 

Goran Pekas mit 

ss. Buochs realisierte zu Hause gegen 

das bis dato noch ungeschlagene Ror- 
schach den zweiten Saisonsieg. Nach 
zwei Spielen ohne Punkte und Torerfolg 
eine grosse Erleichterung für die Nid- 
waldner. «Ich bin doppelt froh», sagte 
kurz nach Spielschluss Goran Pekas, 
«erstens, weil wir gewonnen haben, und 

zweitens, weil ich heute nicht spielen 
musste.» (Spieler-Trainer Pekas, der in 
der laufenden Saison das Geschehen 

vermehrt von der Seitenlinie betrachten 

will, konnte dank der Rückkehr einiger 
zuletzt verletzter Akteure erstmals auf 

der Bank Platz nehmen. 

Ebenfalls als Rückkehrer galt gestern 
Abend Patrick Jost. Er, der im April des 
letzten Jahres wegen seiner für ihn 

unbefriedigenden Ersatzspielerrolle 
beim S5CB den Rücktritt gab, zeigte 
gegen die Östschweizer ein ansprechen- 
des Comeback. Überhaupt vermochten 
die Nidwaldner das Geschehen über die | 

gesamte Spielzeit zu kontrollieren, auch | 
wenn kurz vor der Pause Christoph | 
Frank wegen wiederholten Foulspiels 
das Feld vorzeitig räumen musste; Die | 
Abwehr stand kompakt und gestand 
dem Gegner keine Torchancen zu. Le- 
diglich der Angriff vermochte einmal 
mehr nicht zu überzeugen. Doch dies- 
mal stand dem SCB auch das Glück zur 

Seite. Der für die Vorentscheidung sor- 
gende Penalty (32. Minute} durch Marco 
Baumann war nach einem Schubser an 

Peter Odermaut mehr als strittig. 

Buochs » Rorschach 0 1:0) 2 _ 
Seefeld. - 150 Zuschauer: - SR Bereits; - Tore 32, | 
Baumann jFoulpenalty) 1:0. 95. Barmeitier 2:0. - Buchs: | 
Bachmann; $. Achermann, Hodic, Hodıic, Hodic, Buholzer: R. Achermann, | 

Baumann, Frank, Barmettler:- Inst 160. Meta); Odermatt (T3. 
Smanch, Berisha (91. Carado), — Rorschach: Silva; Lutz, 
Hungerbähle, Vendie; Schmic; Genzaler, WWohlwend (ST, 
Scherter!, Hasler, Rocca (62. ‚Buenol, Ei, Meter, —
Bemerkungen: Buöchs afne afıne afne Bucher: (veretet) und Parera 

Wonlwend. 63) 5. Achermann, Ti. Odermatt. TE: Barmeitler 

[Fogis) 43 Ampelkarte Frank (mederhaltes Foulspiei) 

1. Liga, Gruppe 3 
T, fhander Widnau - Medrisio 0:5. Buschs - Rorschach 2:0, Chiasso 
» Gossau 3:2. Freienbach » St Gallen || 32 Rappersuil-Ina - 

Kieustingen 30, Schätz - Tuggen 3:0. Sursee -Vadur 3. ug 9 
Malcantone Agno 1-2 
1 Glenn 42:03:65 
2 Schöt: 4.2 LIETI4 
3. Malcantone Agno Ta wa 
4. '41 '4ı1 '41 2208 

5 Zug 94 b3L 2:80 
6. Chiass 241 5:90 
T, Rorschach T24 1 gb 
&. Freienbach Es 1 3 170 
9. Mendrsio ıT#2 T#2 3 2:44lE 3 

10. Koeuzlingen 23208898 
L}, Vadur 2 2 en 

12, Buochs 2 13 8 7 
13. Widnau T Tı T 74 Bi 5 
14, Rapperswl.ona Ei 2 
15. Tuggen ra 5 83 4 
16, Sursee To 16 4 1 



Der SC Buochs empfängt 
heute Abend den FC Ror- 

schach, Einer ist dabei froh, 
für einmal nicht spielen zu 
INÜSSEN. 

Die Sorgenfallen: dürften ihm wäh- 
rend der laufenden Saison schon grösse- 
me Furchen in die Stirn gezogen haben. 

Goran Pekas, dem Spielertrainer des 5C 
Besuchs, geht es put. Oder zumindest 

besser. Grund fir die steigenale Tendenz 
von Pekas’Gemültslape ist die steigennle 
Anzahl des ihm zur Verfügung stehen- 
den Personals. Fünfzehn Akteure habe 

er am Aontag im: Training begrüssen 
können. Normalerweise für einen Fuss- 

balllehrer eigentlich kein Anlass für zu- 
sätzliche Motivationsschübe. Anders je- 
Joch in Buochs: Fünfzchn Akteure nüm- 
lich, so versichert Pekas, seien in dieser 

Spielzeit noch nie zu einer Übungsein- 
keit erschienen. Ein deutlicher Beweis 

dafür, wie eng das Kader der Nidwaldier 

bestückt ist. Zurück in die Reihen. der 

Einsatzbereiten gemelder haben sich 

dabei Marcel Barmettber und Beat Bu- 
holzer, fit ist auch wieder der zuletzi 

angeschlagene Severin Achermann. «Al- 
ie wollen heute spielens, freut sich 
Pekas. Ausser Pekas selbst. Dem 41-jäh- 
rigen Teamverantwortlichen bietet sich 
endlich die Gelegenheit, auf der Bank 
Platz zu nehmen. 

Rorschach noch ungeschlagen 
Dass er sein Amt in Buochs künftig 

eher als Trainer, denn als Spielertrainer 
ausüben möchte, war bereits vor Saison- 
auftakt kein Geheimnis. Nun, nach fünf 

Meisterschaftsspielen und einer Cup- 
panie scheint sein Wunsch in Erfüllung 
zu gehen. „Ich hoffe, ich verfüge jetzt 
über genügend Spieler, die Verantwor- 
tung übernehmen können.» Solche wird 8 jet he 
er heute Abend auch möglichst viele | ee 
brauchen, denn aufdem Seefeld gastiert RENTEEFTE RE 
mit Rorschach ein Team, das bisher BET 

noch nicht geschlagen werden konnte: 
Einer im Nichwaldner Lager, der bereit 

ist, Verantwortung zu übernehmen, 151 | 
Peter Odermatt. Auf ihm lastet dabei 

nach dem Abgang von zahlreichen Leis- 
1ungsträpern sogar noch eine verstärkte 

rn 
—
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p 

a 

Buochs-Spielertrainer Goran Pekas dirigiert sein Team heute im Heimspiel gegen 
Rorschach von der Seitenlinie aus. ArILiM Ein Ara Ei 

Erwartungshaltung, Der bald #+- Jährige 
Bucchser ist namlich "Teil der tHfersih 

ahreilung, jenes Mannschiultsterls, de» 
sen Suhstanzwerlust af die Inukenehe 

Späelseit hin am grössten war 

Harmloser Sturm 

Lediglich zwei Tore konnten bashei 
erzielt wenden, eine Ausbeute, die ben 

Mhacchser Mhacıchser Mhacchser Storm Am hharmlrseesben aber 

Liga macht “Im Mittelfeld». wrkkint 
Oudermatt, «Fehlt uns ein Mann, der de 

Bälle verteilen kann.= Ein Kkungel, wei 
cher in der Takik Takıik Takik Konseoguenzen handet 
Nicht das gepflegte Aufbauspiel, scan 
cher das schnelle Uberbrneken des Mit 
velfehls min weiten Ballen prapen das 

Angrillsverbalten. Eine Spaelweirse, ee 
dem kleinpewachsenen Odermat nicht 
entgegenkommmt Dass sieh lies ler 
nicht sa schnell Ändern lässt, ist er sieh 

bewusst, und deshalb gelte es, das Beste 
daraus zu machen. 

Okler wie es Pekas Tonmmalen 

müssen endlich einmal an Pahrung ge 
hei.» Vieles: würde leieiner darltineh 

Auch der Gang auf die Bank für ihn 
STEPHAN SANMTSCHI 

HLEIE 



in Betzien Mintwoch gegen Nor- 
schach. Ibeiste Abend an Adran Adıranı Adran Adıranı Adran 

Dienstags damm nach Treppen 
und am carauf fntgenden 

Samstag wierler zu Hause gegen Agno 
Grund, den Fussball zu vermissen, gihr 
es in len kommenden Tagen micht. 
Zumindest nicht für «die Akteure (dbes SC 

Inachs: Dias: Programm mit Meister- 
schaft una Cup hat es in sich, Anabber Anabberı Anabber 
au der Substanz. Gut für die Moral der 

Nidwaldrer, dass ihnen der Star Starı Star in 

«fliesen Fassbaflmarachon geplückt ist. 

Unter der Woche nämlich realisierte aber 

SCH seinen zweiten Sasonsiee. Ein 

wichtiger Erboßg, einer, Jer das Team 
voripst ervas vonder Abstiegszone fern- 

hält. Anrschach hiess der Leichiragende, 
eine Mannschaft, «de wor ihrem Aufmt Aufımtı Aufmt Aufımtı Aufmt 

auf dem Seefchl in sechs Spielen unge- 
schlagen biich, Eine Tatsache, die den 
Runchsern zus#lrlich Respekt eintrigL 
dern lie ersic Niederlage der Ost- 
schweriger war vendsert 

Die Auswahl von Trainer Goran Pekas, 

der akank gemiigend Spielermaterial erst- 
mals den ersehnten Weg auf die Bank 
unter «be Füsse nehmen konnte, kon- 

traolliene Spiel und Gegner beinahe wäh- 
rend der gesamten Spielzei. Der Ball 
irkulierte gefällig in den eigenen Rei- 
hen. es wurde perannt und gekämpft, es 
ab Abonmente, in denen auch Gefahr in 
des Gegners Abwehrzone heraufbe- 
schworen werden konnte, und alsder alsıder alsder 

lessiner Schieibsrichter nach einem 

Schubser von Gäste-Veneidiger Schmid 
in‘ «ben Rücken von Buochs-Angreifer 
rer Onlermatt auf ben Penaltypunk Penaltypunkı Penaltypunk 

reigte, begann sich der mie Eindruck 
mach 3? Minuten auch auf das Tesuha Tesuhaı Tesuha 

zu Gbertragen. Der Floch- und Schimpf- 
tirnben in Ostschweirer-Diabeke über 

client serittigen PRff des Unparteiischen 
inewachter, tal Miancn Baumann em 

weiten Malindieserbpselzeit und bogie, 
wie such im weiteren Spielvertaul zeigen 
stellte, chen Grundstein für den Erfolg. 

Die Gäste vom Bodensee erwiesen sich 

anmlich in aber Bode als Ziemlech unge 
schickt, las Spiel in die eigenen Püsse zu 
pelmen; Umpeschickt im erster Linie 
Beh weil sich das: Team zwischen 

er 13, mal 95. Minute in aber konnbor- 

tahlen Lape sah. Gber emen Akten mieler 

ill Plaaz Fi verfleen, diesen Warn 

alser nicht zu mutzen vermochte... [er 

Buochser Christoph Frank bekam nach 
wiederholten Foulspiel kurz wor der 
use geib-rot gezeigt, Der Schin aus 

«lem: Tessan, der ansonsten rahig und 

sachlich phil, zeigte wie schon bei sei- 
nen umstrittenen PA zehn Mimaten 

unver nur wenig Fingerspiizengefühl. 
Den Bischsern hat Sich dadurch }je- 

ch die Gelegenheit, «ben 150 Zuschau- 
ern ein weiteres Mal aufßmmeigen, wo 
heuer die eigenen Stärken, wo aber auch 
die Schwächen: anzusäerdeln sind. Die 

heechr, ua alas Gare vonwepgzrunmelenmmen, 
stand nämlich hervorragend. zeigte sich 

kompakt und gestand dem Gegenüber 
keine einzige Torchance zu. Die Kehirsei- 
jeder Münze hildete dagegen die An- 
grilfsseistung. Kombinien wurde zwar 
Insgesamt recht gut, je näher es aber 
Richtung gegnerisches Tor ging, um so 
ungeschickter stellten sich die Nidwald- 
ner ar. arı. ar. Konten, in der zweisen Hälhle mit 

einem Mann weniger ein probates Mil- 
tel, wurden nur selten vielversprechen 
in Srene gesetzl 

Da die Rosschächer alser ihrer Unbehal- 
ferne bis zum Enle treu blieben, 

«lurften sich die Mannen von Goran 

Pekas zu Recht über den zweiten Sai- 

sonsieg freuen. Auch weil in den eige- 
nen Reihen erstmals wieder Patrick Jos Josı Jos 

mätwirkte. Der ehemalige FCL-Spieler, 
der vor eineinhalb Jahren den SER 

wegen seiner unbefriedigenden Ersatz- 
spielerrolle verliess, zeigte ein beachtli- 
ches Comeback. In Zukunft dürfte er 
dem SCH aber cher schen zur Werfü- 

gung siehen. Der in dem Diensten der 

Champions-League-Management-Fir- 
ma Team stehende Luzerner kümmert 

sich in den nächsten Wochen um die 

organisatorischen Belange des ukraini- 

schen Vereins zus Denmeisk, weshalb er Dienstag. bei Audeaka len bereits am 

Champions Lengur, an 
sein mess “bah stehe dem 9 

sicher zur Verfü, wenn Dotomam 
Man ist ! 

wre. Kärl Ken 

Hepehmässig auf Fusshil 
und Trainingsplatz werde ich aber be 
stimmt nicht anzutreffen seite, so [os 

Sn nee nicht heate EDEN Aurani ik 

Bunchser im Bahanen.che 
u “ E 

k. I Einpannn Einıpannın Einpannn Einıpannın Einpannn 

de des Schnweizer Onges hei ler 1120 

des PC Aare Arndeplafeld, 6 Ra 
anzinreten haben. Der Zweiten Stalien 

des kräfieraubemiten: Fussballman 

thans thıans thans 
STEPHAN SANTECHI 



Fussball, Cup, SC Buochs 

Frühes Out nach 

ss, Neuer Rückschlag für den SC 
Buochs. Die Nidwaldner scheitern in der 

3. Hauptrunde des’ Schweizer Cups 
200001 bei Aarau U 20 mit 7:5 (1:0, 2:2) 
nach Penaltyschiessen. Neben den 
Problemen in der Meisterschaft versiegt 
damit jene Quelle, von der die Buochser 
in der Vergangenheit sowohl sportlich 
wie finanziell öfters stark profitieren 
konnten. «Es ist sehr schade für den 
Verein, dass wir bereits ausgeschieden 
sind», sagte ein enttäuschter Goran Pe- 

kas. ' 

Spiel und drei Spieler verloren 
Das Spiel seiner Mannschaft, berich- 

tet er weiter, sei jedoch durchaus an- 
sehnlich gewesen. Spielerisch und 
kämpferisch hätten sie überzeugt, nur 
habe in den entscheidenden Momenten 

vor dem Tor das Glück oder die Abge- 
klärtheit gefehlt. Als positiv wertete der 
Buochser Teamverantwortliche dabei 
die Tatsache, zweimal auf einen Rück- 

stand hervorragend reagiert zu haben, 
Weniger einverstanden war Pekas mit 
der Leistung der Unparteiischen. «Wir 
haben heute gegen vierzehn Mann ge- 

spielt. Wir spielten in Aarau nicht zum 
ersten Mal gegen eine U 20-Mannschaft. 

jedes Mal werden die Nachwuchteams 
klar bevorteilt.» Neben dem Resultat, 

dem Schiedsrichter und seinen Assisten- 

ten hatte der Buochser Spielertrainer 
noch weitere, gewichtigere Gründe, den 
Abstecher nach Aarau nicht in guter 

Erinnerung zu behalten. 
Das ohnehin schon eng bestückte 

Kader wurde am Samstagabend wieder 
zusätzlich belaste. belasteı. belaste. Marcel Barmettler, 
Beat Buholzer und Severin Achermann, 

alle bereits angeschlagen ins Spiel ge- 
gangen, mussten verletzt ausscheiden. 

Da zum Zeitpunkt von Achermanns 
Ausfall zu Beginn der Verlängerung das 
Wechselkontingent bereits erschöpft 
war, mussten die Nidwaldner die Partie 

mit zehn Mann beenden. 

- Schätze 1:2 

Camao Sporta, —300 Zuschauer. = SR Würmlin. = Tore 12, 
P Ad 0:1. 44, Fink 022, 74. Latoll 1-2. —Vallemagga: Carte, 
Lak, Campansio, Call, Temibilini; Bütter, Morandi, 
Frienmesea [72. Galortil, Pateli (46, Birzinik; Gwerra, 
Lanchetti. —Schöte Biagejevic; Aflentranger. A. Feier, HP. 
Feiber, Lixfin, Bättig, Fink (69 Nikaj), Tshibwabua; Griter, P 
Röil, Röilı, Röil, Fergstolii (El. Soasojevic). —Bemerkungen: 36. Gelb-utz 

Karte gegen Adentranger [Foulspei) 
Kurzanalyste- Schötz, das knapp eine Stunde mit zehn Mann 
sushommen musste, kam erst. in der Schlussphase in 
Berirängnis, brachte das #1 aber über de Zat 

Aarau U20 - Buochs 7:5 (1:0, 2:2| n. R 

Brüggideld. - 200 Zuschauer, —SR: Grossen. —Tone 25. 
kisser 1:0. 68. Berisha 1:1. 78, Pascariellg {Foulpenalty) &4. 
93 5 Achermann 2:2. —Penaltys: Pascanello 3:2. Baumann 

| 33, Hallovic 4:3, Berisna 44. Donatielto 5:4, Smajic 5:5, 
Ödermatt werschiesst. Meier 7:5, —Aaraue Kolumnen, 

Ü Gspaner (6. Strasser). Schmid, Hafloic, Hafıloic, Hafloic, Meier. Degen. Vvolo 
4 1659. Schenker), Pascarielie, Bü; Keller (90, Derungs). 

| Onnatiellg. - Buochs: ‚Bachmann: $. Achermann, Hodc. Hodıc. Hodc. | Buhoizer (60. Pekas): R. Achermann, Baumann, Metiar (60 

| Senajsc). Frank, Batmettler (17. Corrado); Benisha, Odermatt. 
j. Komanahse: Der SI: Banchs: machie ‚gegen ‚ion Auraner | Nachwuchs zweimal einen Rückstand wett, das. zweite Mal 
; allerdings erst in der 93. Minute, Im Penaityschiessen 

Centro Sportiva Al Valkone. —200 Zuschauer, - SA Walhsberg, 
- Tore: B1. Velic (Foulpenalty) 0:1. 89. Pinchetti (Foulpenalty) 
1:1. 101, Seolar Seoları Seolar #1. - Biasca: Palit; Gusmenni (£5. BE 

Harkan], Harkanı], Harkan], Zubric, Vasiljewic, Boing; Pincheiti, Sodlari, Besomi, 
De: Lorenz; Bonomi (67, Kreeli], Sansar Sansarı Sansar (73, Gattelli), —
Zug 94; Dürger, Welle, ‚Keller, Közle; Wyss (54. Achermann), 
Pina, Koch, Gress (64. Selatich, Espowin: Punto, kanan. = 
Bemerkungen: Zug. 94 ohne Bachmann (verletrt) und cihne 
Tnebad (awesend]. 
Kutzanalyse: Nach: zwei Foulgenaltys stand d6e Partie nach 90 
Minygten 1:1.-508aris 21 bedaylate dann das inerraschende 

Eup-Dut der Imansierten Zuger. 

Luzern U 20 - Agnco 2:0 [1:0 
Allmend-Haupaplatz. - 150 Zuschauer - SR Mächerel —

Tore: 46. Enigue 1:0. 90. 9 Boundi 20. - FOL UM: 
Garden; Marie, Blunschi. Y, ‚Müller, Meser, Enrique 155. 
Kohler), Bossert, Hafer, Andreal Andrealı Andreal (80. Schillig); Serad, Seradı, Serad, EI | 
Bouzidi, —Agna: Ricci: Fasoli; ‚Petkome, MM. Reronico, | 
Orsatts (67; Martuccih; Andemagni (65. Himaj); Lödgiand, Lödıgiand, Lödgiand, C. | 
Rerorien. kocatell: Arena, Dinnin (70. Pelosih = 

Bemerkungen: Lumen ohne Lowric und Hodel (vareizt) 
Verwarnungen: 30. Blunschi, 31, Lodigan, Lodiganı, Lodigan, 40. Deoneimi 
(Fosti. 90. Himay (Reklämieren] 
Kurtanalyse: Ein bemerkenswerte Erfolg und damat Einzug 
ia die vierte Hauptrunde für die jungen Lugerner-gegen den 
in der Meisterschaft noch ungeschlagenen Ersthgisten. 



at. Der FÜ Schütz bieibi auf Erfolgs- | ss. Achermann, Buholzer, Barmetiler | hw. Sursee bezwingt: Rorschach 20 

kurs. Im Spitzenspiel gegen Agno, das im | waren verfeizt. Frank gesperrt. Einge- | (1:01. Der erste Saisonsieg, des PC kam 
Cornaredo-Stadion von Lugano ausge- | wechselt wurden die A-Junioren Amlsu- | absolt absolıt absolt verdient zu Stan, 
tragen wurde, legte das Team von Willy | en und Amstein sowie Ersatztorhüter | Neuensehwander den Grundstein zum | und Coach Althaus. Dabei ersetzte Let | Wuersrhiorh - Serra EZ: BEE) 

Keilen. - E50 Fuschäger. - SA Meg. - Tor &5. Birisnann Sieg, mit einer disziplinierten Defensive. | terer nicht etwa Bachmann zwischen a Wie solid die Schötzer in dieser Bezie- | den Pfosten, nein, Althaus sollte in den | ne een ge 
hung an diesem herrlichen Spätsom- | Schlussminuten den Sturm verstärkten: | Hase 146. Roccia). Scherzet. Ltr; Gonraler; La. Meiner - 
merabend im Tessin agieren, unter- | Faktoren, die allesimt aufzeigen, dass | Sarsee: Kal. Keisel, A Wo, Mehr Heppeier (BB. Gas 
streicht die Tatsache, dass sich die Gast- | der SC Buochs gestern Abend in Tuggen Szuskek. Halser, Slesumasn, Ioos: (85. DAmorej; 1 Woil, Bossmann. - Bemerkungere. Sarsee one Gerber, Ült:ger, 

geber während 90 Minuten keine einzige | mit.dem letzten Aufgebot apra. apıra. apra. 
kannten. lichkeiten: war denn auch die: Darbie- | Weizies alle Fodspiei]. Palrverseis: 49. TR pet Rat Ratı Rat 

Nachdem: Rrustolli bereits vor der | tung der Nidwaldner. Gegen einen kei- 
Pause zweimal in aussichtsreicher Posi- | neswegs übermächtigen Gegner erspiel- - on den Führungstreffer verpasst hatte, | te sich der SCH während der gesamten 1. Liga, Gruppe 3 
machte es Spasojevic 13 Minuten nach | Spielzeit keine einzige Torchante: Der | 8 Runde: Mendisie - St Guten I 1:3. Rosschach - Sarme Sarıme Sarme 0. 
dem Wechsel besser, als er die aufrü- | Angriff war ‚dabei einmal mehr in | Toggen - Booche ZU. Yronz Yronzı Yronz Rappersai joa [It L. Kamuzlngen 
ckende Tessiner Abwehr in der Mitte | Totalausfall. Die meisten Zuspiele in die | Osasso. 00 Malcasioe Agno - Schön Dr = dem Kldtworh 
überlief und Dignola sicher bezwäng. | Spitze kamen postwendend auurüick, ‚cn. | MROR Cosa Te BL) 

‚danach selber, als Pelosi für eine Tätlich- | und sich in der gegnerischen Plawzhällte | 1 can s 5 DIRT 
keit an Grüter ausgeschlossen wurde. | einzunisten, boten sich kaum: Die Nie- | 2 5chör u EI ETH 
Brustolli machte dann mit.dem 2:0 alles | derlage war dadurch unvermeidbar. | 3 Makcamione Agn Agnı Agn BIT I MEN 
klur, 4. Gatsau Te 2 RM BD 

| Taggen = Books 2:0 12:04 = L 5 Vadz Vadız Vadz 3 2.0 IEk 1 
Agua - Schäte 0:2 10:0) Lmtkalstrasse —FI Zuschauss. —Torer 45, Harman EI er En ee 
Comaredo [Lugano]. —WO Tuschauer. —SA Hass. - Tome: GE kigras 70. - Tuggexc Born, Harman, Harımanı, Harman, Harımanı, Harman, Bemei Ismsan Ismsanı Ismsan | 0% ungen a 2851 
55. Spasopewic (1. 90 Rrwstodli 012. —Agnes Engnoka; Faso, Vertoner Sufejmani, Häsker (80. Milano) Roos [16 Zicke | g a2 7 68% Peduic: (Martscci), Lodigiani. C. Rezronico (76. Hmal, Hımal, Hmal, Hebing: gras, Langer 60. Bechayl. —Buochs: Bachmann | 2 Penn, = s3 1an 1anı 1an m 
Donna, Kocateli, ML Renorere Orsab (db, Brdemagre) MR Ackermann, Piekas, Home Pensira, Odermati, (3 H1. Mond s sı s r ı  u 9 

Ishbeatrs, Bälig, Spaseent, Ma; Galler, F Rük. Rükı. Rük. | Smajc (60. Msiein). —Bemerkungen: Bucchs uine 5 = ara am ı  Arstoili. Arıstoili. Arstoili. —Bemerkungen: Schötr one Leupi, R. Rill Rillı Rill [beide -| Achermann, Buhainer, Barmelnier [abe moreui und Frank un A 15 sn verletzt] und Kokaj jäfnwegendj.'6t. Rate Karte gegen Peles | (gesperrt) Verwarnungen: 9 Pekas, A. Baumann. 51 „Iaggen = Ar . 
(TaBschkat). 15. Kopfball won Aeusiolki an den Plosten. TU. | Wertone. 55: Hodnc, 59. Zwick, 61: Pesea, 72. Damsan Damsanı Damsan (ale: | De s 2 R E R 
Plasterschuss Spasogenit wegen Foaispeeis 
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Die personelle Situation 
beim SC Buochs wird immer 

prekärer. Einer, der in dieser 
schwierigen Phase besonders 
viel Verantwortung trägt, ist 
Goalie Marcel Bachmann. 

I 

keine Zukunft...» 

Der nexte kerdes der ersten Liga ha 
nir:acht Runden bei vrelen 

Vereinen bereiis tele Spuren hinter- 

lassen. Auch. beim SC Buochs Spert- 

cher Aligi Murer spricht Klartext 

Main 

von STEPHAN SANTSCHI 

Eigentlich war ich immer ein treuer 
Kirchengänger, In letzrer Zeit aber gehe 
ich besonders oft zur Kirchen, sagt 
ii B. lg il sr; ık“k“ 1 Migi Mürer, am Dienstag spielte der | SCB-Spielertrainer Goran Pekas, Eines 

SCH in Tupgen. Auf der Bank sassen | der zentralen Themen seiner Gebete ist 
' dabei das Verletzungspech seiner Mann- 

zwei A-Junioren und der Ersatztorhuter har .e hat h Derpersoneile Engpass wirdallmählieh | Chat. "50 erwas-, sagt en „Dade ie noch nie erlebt.» Yor dem heutigen 
akute? j i _ he 

Migi Murer: kein, überhauptnicht | Aeisterschafisspiel gegen: das SUN 

gesperrt, einer krank und einer im | ich sind. Wie K ie-PESBIEEIR ZU INSEN 
Ausiand ! | gedenkt, weiss Pekas noch nicht, «ich 

möchte gar nicht zuviel darüber nach- 

denken. sonst bekomme ich nur Ängste, 
schmunzelt er, Erste Zeichen der Über- 

belastung auf Grund der vielen Spiele 
und dem engen Kader (siehe auch 

nebenstehendes Interview mit Spörtehef 
Migi Murer) sind in der nach jungen 
Saison bereits früh erkennbar. Dass heu- 

te Nachwuchsakteure in die Bresche 

springen müssen, ist unausweichliche 
konsequenz, Besonders wichtig in die- 
ser heiklen Piiase sind deshalb Spieler 
mit Routine, Einer von dieser begehrten 
Spezies ist Torhüter Marcel Bachmann. 

Aber... f 
Murer: Sehen Sie, es ist doch für | 

viele dasselbe. Gerade war ich an 

einer Sitzung In Bern mit Vertretern | 

aller 1.-Liea-Olubs; Viele Teams snd sınd snd | 
am Anschlag, Was wir betreiben ist | 
KLB- Niveau auf Amaieurbasis, 

| Hat die 1. Liga in dieser Form eine 
Zukunft? 

Murer: Nein. aufkeinen Fall. Heuer 

| mag dies noch gehen, aber nächste 
Salson wandern den Vereinen: die 

Spieler in die zweite Liga ab. Es 
komm zu einer Zweiklassengesell- Der 27-jährige Schlussmann stelltebei ayf seinen Schultern lastet ein Grossteil der Verantwortung: der Buochser 
schaft, mit Teams aus grossen Städ- 

ien wie Zug, Biel und Vaduz sowie 
den Nachwuchsteams der Wational- 

den Sidwaldnern bisher eine der wen!- 

gen Konstanten, Als Chef und Organisa- 
tor der Abwehr ist es mitunter. sein 

Torhüter Marcel Bachmann. EuLD BEAT BLAFILER 

iigavereine an der Spitze, der Rest 
kämpft ums Überleben. Problema- 
tisch sind auch die Wochentagsspie- 

Verdiensi, dass die defensiven Probleme 

derzeit am wenigsten Kopfzerbrechen 
bereiten, Viel Abwehrärbeit habe ich 

le, die für berufstätige Amateurluss- 
baller schlicht nicht tragbar sind 
Der Verband har die: Probleme :er- 

kannt, da viele Vereine Ihre Anliegen 

eigentlich gar nicht zu verrichten, auf- 
wändiger ist es, die Spieler mit Anwei- 
sungen richtig zu positionierens, verrät 
er. Anweisungen, von denen in erster 
Linie die jungen Akteure viel profitieren 

a FC Stans = FC Schwyz 3:2 (1:1) 
Viel Glück musste der FC Stans im 

Spiel gegen den SC Schwyz in kauf 
nehmen. Nachdem die Schwyzer das 
Spiel dominiert hatten, kannten die 

Schweizer Cups 2001/02 auswärts auf 

den Driuligisten Hora Luzern. Ein Sieg 
für die Equipe von Trainer Peter Gasser 
ist dabei Pflicht, 

“ 5C Steinhausen - FC Hergiswil 
seiner bisherigen Laufbahn einiges an 
Erfahrungen weiterzugeben. Der Krien- 
ser, der in Zug die Bälle fangen lernte, 
gelangte über den 3.-Liga-Verein Baar 
zum SC Kriens, Nach zwei Jähren als 

Ersatzkeeper wurde er beim ®LB-Klub 
für die weiteren zwei Jahre zum Stamm- 
torhüter befördert, um dann Ende der 

vergangenen Saison etwas unsanft abge- 
schoben zu werden. «Der Verein teilte 
mir mit. dass er in Zukunft auf die 

Dienste von Nachwuchstorhüter Fabio 

Cokarti zähle, Mir wurde freigestelit, ob 
ich als zweiter Mann bleibe oder das 

Team verlassen will,» Nach vier Jahren 
eine Entscheidung. die sich von selbst 

I fällte, Bachmann ging und fand aufdie 
neuesptelzeit hin Unterschlupf beim SE 

| bisher beim SCK nür sehen erste Wahl... 
Eine Sitwmation, mit der «ich etwas 

tühe hube-, gibt Bachmann zu, Das 

Ebenfalls auswärts anzutreten hat 

der FC Hergiswil, In Steinhausen 
([Eschfeld, 18 Uhr). beim lokalenViert- 

ligisten, gilt es neue Moral für den 
Abstiegskampf in der Meisterschaft zu 
tarken, tarıken, tarken, 

Nidwaldner in. der 90. Minute ausglei- 
chen. und dem kurz zuvor eingewech- 
selten Hess gelang in der 94. Minute 
der Siegestrefier, 
= Hota Luzern - FÜ Sarnen 

Der FÜ Sarnen inf heute. (Horw 
Soefeld, 18 Uhr) in. der 2. Vorrunde des 

Lager bereits ein Zeichen der Liberbe- 
lastung? 

Murer Natürlich! Angeschlagene 
ikteure spielen, und die Verleizun- 
gen brechen wieder auf. Die Erho- 

lungszeit ist zu kurz; 

Sind die vielen Verletzten im Buochser | 

eglis 

TER. "RE ne? ——[0 

Ist der SCE aufder Suche nach Verstar- 

kungen? 
Murer: ja, wir suchen krampfhaft 

nach ein bis zwei Verstärkungen in 
der Offenswe. Bisher hat sich aber 

alles zerschlagen, weil bei den ange- 
fragten Spielern meistens Manager 
im Hintergrund stehen. Denn das 

hedletitet. dass diese Spieler für uns 
nicht nanwlerbar sind | 

Reservistendasein von Coltori nämlich 

bedauert er, -ihm fehlt die Rückende- 

ckung durch den Verein.» Bachmann 
selber hingegen hatte das Geschehen 
schnell akzeptiert und zeigt sich im 
Nachhinein sogar froh. den Wechsel 

getätigt zu haben. In Kombination mi 
seinem 100-Progent-Job als Projektleiter 
Fahrzeugtechnik bei der TCS in Emmen 
wäre der Aufwand für-den Fussball in 

Kriens nämlich zu gross geworden. 50 
steht der Krienser nun beim SCHE zwi- 

schen den. Pfosten; eine Aufgabe, die 
nach dem Buachser Substanzverlust si- 

cher nicht leicht zu bewälligenist: «Uns 
fehlt im Mittelfeld ein Mann, der die 

Bälle halten kann,» Die Zuspiele in den 
Angriff kommen deshalb meistens post- 
wendend zurück: Eine Situation. die von 

Bachmann vwollste Konzentration über 

die ganze Spielzeit abverlangt. Vollste 
Konzentration, ‚die auch heute gegen 

Agno gefragt sein wird, Vor allem dann, 
wenn Pekas Gebeie nicht erhör werden 

en 

INTERVIEW 5 



Den Buochsern fehlten sie- 
ben Spieler, drei waren ange- 
schlagen und Keller wurde 
reaktiviert. Sie gewannen 

trotzdem. 

Der Herbst machte sich bemerkbar. Es 

war nicht nur an der kleidung der 
Zuschauer zu erkennen. sondern auch 

am aufgeweichten Untergrund. Wohl 
hatte der Regen aufgehört und der Wind 
nachgelassen, ein gepflegtes kombinati- 
onsspiel konnte angesichts der äusseren 
Bedingungen trotzdem nicht aufkom- 
men. Die Bedingungen kamen den Nid- 
waldnern allerdings eher entgegen als 
den technisch versierten Tessinern, zu- 
mal Baumann bereits nach fünf Minu- 

ten die Führung realisiert hatte. 
Danach vertrauten die Buochser auf 

ihre gute Organisation und die stabile 
Defensive, welche Agno kaum Möglich- 
keiten zugestehen musste, Die Tessiner 

konnten ihrem Anspruch, ein Spitzen- 
team zu sein, allerdings selten gerecht 
werden. Zu wenig Impulse kamen aus 
dem Mittelfeld, zu stereotyp wurden die 

Angriffe vorgetragen, um die Nidwald- 
ner zu gefährden. | 

Dass die Buochser die Partie trotz der | 
zahlreichen Probleme gewannen, 

spricht für den Charakter des Teams. 
Und eine der besten Abwehrreihen der 

1. Liga. DANIEL KRÄMER 

Buochs - Agno 1:0 [1:0] 
Seefeld. —150 Zuschauer. = SR Blewer. = Tor: 5. Baumann 

1:0. - Buochs: Bachmann; Hodeic, Pekas, R. Achermann; 5, 
Ackermann; Köler (84. Metrger), Baumann, Corrado, Gäahbriei; 
Bensha (70, Amstein), Pereira, —Agno: Rica, Lodigani; €. 
Rezzonico, Fasoli (68. Himaj), Locatell, Locatellı, Locatell, Solar, Dannini, M, 
Resonico: Orsatt, Orsattı, Orsatt, Andemagni (75. Miragiia), ‚Arena (46. | 
Fzzall, Fızzalıl, Fzzall, Fızzalıl, Fzzall, —Bemerkungen: Buchs. ohne Buheizer, Smajlc. | 
Barmeitiar (ale vertetzt), Üdermatt (Militär). kletiar kran), 

lost und Frank (beide abwesend), Agnc Agnıc Agnc ohne Romane, Panni 
und Gafuri (alle verletzt. Werwanungen: 30. Pekas 
(Handspielj,.3#, Berisha (Reklamieren). 58, Dannini [Halten!, 
60. Pesira, BT. C, Rezzonice, 72 Himal. 83 Baumann. 86. 

Gabriel (alle Foul), Erstes Saisonsegiel wor Kalter 1. Liga, Gruppe 3 9. Runde: Schütz - Gossau 1:2, Bachs - Makzanione Ana 1) 

Rapperzwil.Jona » hlendisio. 2:4, Zug 94 Kreuzlingen (fü. St. Gaken || » Vaduz 2:4. Fraienhach - Aörschach 1:1. Sursee Tuggen 1:2, Chiasso - Widnau 10. 

1. Gossau I 6172 

2. 51 Gallen II 9 53 1 IB 1 
3. Schötr 352299907 
4. Vadur 642 02 
5, Malcantan Malcantanı Malcantan Agno 4 E33 ET 
6. Cniassg » 3 3 1 IE 1 
1, Mendisin 93.3 1762 
SEEN 832 3 1% ıl l Kreuzlingen 2 EEE 

10. Roeschach I ren 
11. Fraenbach 32 I 7230 

12, Bonchs 314 50% 
13. Tugpen 3 1 1880 

Eh Rapperswik-lona 8 21 5 1kis 7 
15 Widnau 126 855 
j6. Sure 11a Tim 4 



FUSSBALL 

Der SC Buochs tut sich 

so schwer wie erwartet. 
Nach neun Runden be- 

legt er den zwölften 
Platz. Deutlich sind be- 

reits die Zeichen einer 

Überbelastung. 

VON STEPHAN SANTSCHI 

u beneiden war er keines- 

wegs, viel eher zu bedau- 
ern. Die Probleme, die der 

Buochser Spielertrainer 
Goran Pekas vor dem Meister- 

schaftsspiel gegen Agno zu bewälti- 
gen hatte, waren —gelinde ausge- 
drückt - heikel. Gleich elf Akteure 
standen auf seiner Liste mit der 

Überschrift: Fehlt oder ist fraglich. 
Die einen waren verletzt, weitere 

angeschlagen, einer erkrankte an 
einer Magen-Darm-Grippe, zwei 
waren wegen beruflicher Pflichten 

nicht verfügbar, einer im Militär 
unabkömmlich, «So etwas», kom- 
mentiert Pekas, «habe ich noch nie 

erlebt. Eine ganz traurige Situa- 
tion.» Massnahmen mussten ge- 
troffen werden, nur wirkte der 
Buochser Teamverantwortliche rat- 

los, wie nur selten in seiner lang- 
jährigen Trainertärigkeit. Das Kader 
war schon vor dem Auftakt in die 

laufende Spielzeit dünn, der 
Substanzverlust nach den Abgän- 
gen von Teamstützen wie Colatrel- 

la, Jurendic, Spasojevic und Berch- 
told ohnehin gross. Was tun, wenn 

die finanziellen Möglichkeiten feh- 
len, um sich gezielt qualitativ und 
quantitativ verstärken zu können! 
“Wir sind seit längerem auf der 
Suche nach Verstärkungen», sagt 
Sportchef Migi Murer. «Nur hat sich 
bisher alles zerschlagen.» 

Die Zweiklassengesellschaft 
Das Kader ist knapp und von 

Woche zu Woche grösseren Belas- 
tungen ausgesetzt, Der neue 1.-Li- 

ga-Modus mit der Aufstockung auf 
sechzehn Teams hat bereits deutli- 

che Spuren hinterlassen und stösst 
zunehmend auf Kritik. Nicht nur 

von Buochser Seite. «Es geht vielen 
gleich wie uns. Die 1. Liga entwi- 
ckelt sich zu einer Zweiklassenge- 
sellschaft, mit Teams aus grossen 

Städten wie Zug, Biel und Vaduz 
sowie den Nachwuchsteams der 

Nationalliga-Vereine an der Spitze. 
Der Rest kämpft ums Überleben», 
ärgert sich Murer. Der Aufwand 

wird grösser, aber das Geld, um das 

kader den neuen Umständen an- Buochs' (Spieler-)Trainer Goran Pekas weiss, wohin der Weg des 
SC Buochs führen sollte. 

zupassen, ist nicht vorhanden. Zu- 

mal die Buochser auch im Cup, 
einer der grossen Einnahmen der 

letzten Jahre, bereits ausgeschie- 
den sind. Für den SC Buochs ein 
Teufelskreis. 

BiLD BEAT BLÄTILER 

Die Überbelastung 
So kommt es zu einer so parado- 

xen Situation, wie sie der SCB am 

Dienstag erlebte. Beim Spiel in 
Tuggen, dem dritten Match inner- 
halb von sechs Tagen, sassen bei 

| Auswahl startete in Brunnen auf 

| überzeugende Weise in die 
Meisterschaft. Das Team von Adi 
Kiener hatte die Tessinerinnen 

stets unter Kontrolle und steigerte 
| sich in der zweiten Halbzeit dank 
| besserer Chancenauswertung. 

Daraus resultierte ein 7:l- 

\ Triumph. Das letzte Tor fiel in der 
Schlussminute: Dominique Höin, 
die Ersatztorhüterin, war zu ei- 

nem Teileinsatz als Flügelstürme- 
rin gekommen und durfte den 
Penalty verwerten. Auch Torhüte- 
rin Nadja Stalder steht auf der 
—

nen Treffer umgesetzt. 
Weitere Einsätze dieser Inner- 

schweizer Auswahl: 27. September 
gegen Nordwestschweiz in Nottwil 

(19.00, Trainingsmatch), 4. Okto- 
ber gegen Zürich (auswärts). 

U 16: Innersehweir - Tessin Tl (1 

Innerschweiz N, Stalder (Küssnacht); Buhol- 
zer (Maiters), Steffen (Gursee], Maurer (Root), 
A. Stalder (HMissnachtälfentranger (Sursee); 
Yalllger (Sursee), Dickenmann (Sursee), Kauf- 

en ee (ehe Mega (hurss : (Kusssnacht}; r r5), i [Russ- 
nacht/Hdan (Sursee). - Tore: Grüter und D- 
ckenmann (je 2) M. Stalder, Heggln und Akon 
(el). 

m 

(5a 15.00), Mendrisig - Yadrz Yadırz Yadrz (53 17.00), 
Gesay - Buochs (Sa 17,30). Kreuzlingen - 
Schötz (5a 17.201. Rorschach » St. Gallen 
(50 14,30}. Widnau - Zug 94 150 14.30). | 
Adrc Adrıc Adrc - Sursee (50 15.00). Rapperswil - 
Chiasso (Sa 16.00). 

1. LIGA 

| ERUP PE 3_ = 
| 9. Runde: Schöt: - Gossau 1:2, Buochs - 

| Malcantone Agro 1:0. Rapperswii.Jona.- 
Mendiso Mendisıo Mendiso 2:4. Zug 94 - Kreuzlingen 0:0. 
St. Gallen || - Vaduz 2:4, Freienbach - 
Rorschach 1:1. Sursee - Tuggen 1:2. 
Chiasso - Widnau 1:0. | 

Liu E11 2 GB 3 | 
2.5.6 9 5 3 1 1811 38 | 
3. 5chötz gs ee ie ii 

4, Vaduz 6420 228 ii | 5. Agnc Agncı Agnc 4 23 17 14 
Sch 9 3:5 1 159 14 | 
7.Mendnso % 3 3 3 17:16. 12 | 
Biel 83 23 20 U | 
9.Kragingen 8 25 2 Ki u 
16.Roshacn 8 25 2 T8.1 | | U. Freienbach 9 32 4 1723 1 | 

|2.Bochs 82314 320 10 | 
13.1 9315 2a | 

14. Rwerswil B 2 1 5 Wi 7 
| EWos 91726 618 5 | | 18. Sursee s sı s IT Tri 4| 

Die Spiele der 10 Rune | 
Mittwoch, 20. r {Nachtrags- | 

sptelj; Vaduz - Zug 94 (19.20. 
23.24. September: Tuggen - Freienbsch 

den Nidwaldnern auf der Bank nur 
zwei A-Junioren und der Ersatztor- 
hüter, der in den Schlussminuten 

als Stürmer eingewechselt wurde. 
Dass der SCB unter solchen Um- 

ständen auf längere Zeit nicht 
mehr konkurrenzfähig ist, versteht 
sich von selbst. Gewiss kamen vor 

der Pariie gegen Agno viele Fakto- 
ren zusammen. Tatsache aber ist, 

dass die vielen verletzten Spieler 
deutliche Indizien für Überbelas- 

tung sind. «Angeschlagene Akteure 
spielen, weil die Erholungszeit auf 
Grund der Wochentagsspiele zu 
kurz ist", sagt Murer. «Deshalb 

brechen Verletzungen wieder auf.» 

Das Offensivproblem 
Vorerst bleibt den Kidwaldnern 

nichts anderes übrig, als mit den 
vorhandenden Mitteln auszukorm- 

men. Gegen Agno gelang das letzt- 
lich nicht schlecht, denn es resul- 

tierte ein 1:0-Sieg. «Für die Zukunft 
überlebenswichtig», kommentierte 
ein enthusiastischer Pekas. Stark 

präsentierte sich dabei nicht erst- 
mals die Abwehr, während det 
Sturm erneut inexistent war. Mur 

fünf Tore gelangen den Buochsern 
bisher, keines erzielte ein Angreifer. 
Also ein weiteres Problem, das 
Pekas und der SCB zu lösen haben. 

Zu beneiden ist der Trainer nicht 

doch hat der Sieg gegen Agno 
zumindest vorübergehend Lufi 
nach unten verschafft. Und 

schliesslich fehlt nicht jedes Wo- 
chenende das halbe Kader. 



Fussball: 1. Liga 

Die Verletzten 
als Konstante 

dk. Die Verletztenliste war lang, Und 
sie bleibt lang. Fehlten beim Erfolg 
gegen Agno noch sieben Spieler, fallen 
an diesem Wochenende mit Serverin 
Achermann und Marcel Barmettler zwei 

Leistungsträger mit Sicherheit aus, ist 
Selver Hodzic fraglich, spielt Ueli Bucher 
in der zweiten Mannschaft und sind 

Goran Metlar und $aban $majic noch 
nicht im Vollbesitz ihrer Kräfte, Zudem 

sind Orlando Keller und Spielertrainer 
Goran Pekas angeschlagen. Obwohl die 
Situation alles andere als angenehm ist, 
verliert Pekas seinen Optimismus nicht. 
„Ich erwarte im Minimum einen Punkt», 

erklärt er. 
Ein Unentschieden sollte es sein, ein 

Punkt trotz der langen Absenzenliste, 
trotz fehlender Erfahrung des Teams 
und trotz des Auswärtsspiels in Goss- 
au (heute, 17.30 Uhr, Gemeindesport- 
platz). «Gossau ist sicherlich der gros- 
se Favorit», ist sich auch Pekas be- 
wusst, «und wenn wir eine Überra- 

schung schaffen wollen, muss in der 
Defensive sauber gearbeitet werden.» 
Ansonsten vertraut der Spielertrainer 
auf eine ähnliche Taktik wie vor einer 
Woche, als die Nidwaldner unerwartet 
drei Punkte auf der Habenseite notie- 

ren konnten. 

Basis des Erfolges war die Abwehr, ein 
Mannschaftsteil, der nicht zuletzt dank 
Hodzic zu überzeugen wusste. Wie lange 
der von Luzern eigentlich nur bis Ende 
September bei den Buochsern «gepark- 
te» Verteidiger allerdings noch spielt, ist 
ungewiss, «Vielleicht bleibt er bis zur 
Winterpause», hofft Pekas. 

Fussball: 1. Liga 

Buochs verliert 
in Gossau 2:5 

dk. «Das Ergebnis», sagte Spielerträi- 
ner Goran Pekas, «ist traurig.» Dabei 
habe seine Mannschaft nicht schlecht 

gespielt, sie habe aber einige schwache 
Phasen eingezogen: Und diese nutzten 
die Ostschweizer aus. So zu Beginn des 
Spiels, als Stüdli seinen ersten Treffer 
erzielte, oder unmittelbar vor der Pause, 
als Stüdli seine Tore zwei und drei 
nachschob. «Dazwischen hatten wir das 

Spiel im Griff und hätten mindestens 
zwei Tore erzielen müssen», kanstatierte 

Pekas, welcher vor allem an eine Mög- 
lichkeit von Berisha dachte. 

Als Stüdli unmittelbar nach der Pause 
einen individuellen Fehler der Nidwald- 

ner zu seinem vierten persönlichen Tref- 
fer nutzte, stand der fünfte Sieg im 
sechsten Heimspiel der Gossauer fest. 
Erst als die Konzentration der Gastgeber 
nachliess, kamen die mit drei stark 

angeschlagenen Akteuren angetretenen 
Nidwaldner noch durch Metlar und 

Pereira zu zwei Toren, Sie fielen zu spät. 

Gassau = Buochs 5:3 [3:0] _ 

Gemeindesponiplata. - 300 Zuschauer. - SR Haas, - Tom: 
7, Seo 1:0. 39. Stäci #0. 40. Seidl 30, 47. Stock 4:0. 86. 

Meilar 4:1. 89. Pereira 4.3.89. Heusi 5:2. - Gossau: Zweifel; 

Scheidezger, Isier, Bosshard, Lieberhert; Bundavic (TI. Heusi). 
Zurcher, Hafner, Wehefi (64. R. Baumann). Stüdli. Lapcevic, - 
Bunchs: Bachmann: Pekas, Buhglzer, A, Achenmann; Frank 
{66. Smaiic), M. Baumann, Corrado (23. Metlar), Gabriel, 
Odermatt, 0. Keller, Berisha (46. Pereira]. - Bemerkungen: 
Gossau anne Kopp (gesperrt), Granwehr, Binder, Alenspach 
ung Eußster (alle verletm). Buochs ohne Hodzc, 5, Acher: 
mann, Barmieitler [alle verletzt). Jost dabwagend} und Bucher 
{2 Mannschaft]. M. Keller verletzte sich beim Einlaulen durch 

Einairkung des Buachser Ersatztoshuters 

Studli waren zu viel 
dk. Die Buochser mussten in Gossau 

ihre fünfte Saisonniederlage einstecken. 
«Gossau war dank unserer grossartigen 
Unterstützung die bessere Mannschaft», 
hielt Spielertrainer Goran Pekas fest. Er 
spielte damit auf einige schwache Pha- 
sen seines Teams an, welche die Gossau- 
er zu nutzen wussten. «Die Mannschaft 
hat aber trotz des Rückstands Charakter 

gezeigt», fand Pekas noch einen positi- 
ven Aspekt. 

Ausserdem könne die Equipe nicht an 
jedem Wochenende mit Diziplin, 
Kampfkraft und Glück: eine Überra- 
schung bewerkstelligen, konstatierte Pe- 
kas, Seine Mannschaft weist nun noch 

einen Vorsprung von vier Punkten auf | 
einen Abstiegsplatz auf. 
Das Telegramm und die Tateelle finden Sie auf Seite 24 | 

1. Liga, Gruppe 3 
10. Runde: Tuggen » Fraenbach 0-3. Mendrisio - Wadur 1:1. 
Gessay + Buochs 5:2. Kreualingen, » Schöt 3:3. Aorschäch » 
SL Gallen U 20 00. Widnme » Zug 94 ER, Ag - Sursee 31. 
Raoperswik-kona - Chiasso 12 

1. Gossau Dr ı  22:42 

2.57 Gallen 0 os 4 1 1811 9 
3. Vaart Ba ae 
4. Schötz y5 ı: : RE 3 

5. Malcantane Agno 5:23 E17 
6 Chiasso 4 5 1 120 if 
7, Frasentach 04.2 sa 14 
8. Mendriso 34: 321783 
6.2004 0334 55 2 

10. Kreuzlingen 22.6 Z Hat 12 
11. Aosschacth Dr & 2 TB 
12. Buochs 35 TE U 

13. Tuggen 231 6 Mir W 
14. Rancerzwil-Jong ge 6 HI 7 
15, Wigrau n nıı n 5 8% & 

15. Sürger vir8 viır8 vir8 E 4 



Fussball, 1. Liga: SC Buochs 

SCB - zwischen 

ss. Der SC Buochs empfängt morgen 
Nachmittag (Seefeld, 16 Uhr) den FC 
Kreuzlingen. Ein Gegner, der in Reich- 
weite liegt. Rang zehn belegen die Ost- 
schweizer, zwei Ränge und zwei Punkte 
gegenüber dem SCB im Vorteil. «Ein 
Spiel, das wir unbedingt gewinnen müs- 
sen», sagt Spielertrainer Goran Pekas. 

Um dieses Vorhaben in die Tat umzu- 
setzen, bedarf es von seinem Team 

allerdings einer Steigerung. In Gossau 
verloren die Nidwaldner zuletzt mit 25, 
wobei vor allem in der Defensive gepat- 
zert wurde, Unkonzentriertheiten und 

als Folge schlechtes Stellungsspiel waren 
die Gründe für die vielen Gegentore. Ein 
weiterer der Mangel an einsatzbereiten 
Abwehrspielern. Selver Hodzic und $e- 
verin Achermann fehlten verletzungs- 
halber, Beat Buholzer und Goran Pekas 

spielten trotz Blessuren, 

Auch positive Aspekte 
Personelle Sorgen plagen Pekas auch 

im Hinblick auf das Kreuzlingen-Spiel. 
Eine Tatsache, die in dieser Saison mitt- 

lerweile zur Gewohnheit geworden ist. 
Auch diesmal sind bis zu sieben Akteure 

fraglich. zudem wird sich Orlando keller 
nun definitiv berufshalber bis zurWinter- 
pause zurückziehen. Doch Fekas sieht 

neben dieser Ansammlung von Proble- 
men auch einige Hoffnungsschimmer. So 
zum Beispiel die Entwicklung des bald 
31-jährigen Markus Gabriel. Der Ennet- 
bürger spielte in den drei vergangenen 
Partien durch und wird auch morgen zur 

Stammformation gehören. Erfreulich 
sind daneben auch die Formkurven von 
Ricardo Pereira und Goran Metlar. der 

nach seiner Magen-Darm-Grippe wieder 
Fuss gefass gefassı gefass hat. Alles Faktoren. die Pekas 
Mut geben. die so wichtige Begegnung 
gegen Kreuzlingen positiv zu gestalten. 
„Schliesslich#. hofft der 41-jährige 
Buochser Teamverantwortliche, «können 
wir nicht zweimal hintereinander so 

erosse Abwehrfehler begehen.» Im Auge 
zu behalten gelte es dabei vornehmlich 
die Konter, denn die Östschweizer seien 
vor aller in der Offensive gut besetzt. 



1. Liga: Buochs - K'lingen 0:4 

Jetzt müssen die 

ss. Der SC Buochs erlit am Samstag 
eine der bisher bittersten Niederlagen. 
0:4 gingen die Nidwaldner gegen die 
Gäste aus Kreuzlingen ein. Eine Schlap- 
pe, die gegen einen keineswegs über- 
mächtigen Kantrahenten nicht zwin- 
gend ausfiel. Einziger, aber massgeben- 
der Unterschied: Die Abschlussqualitä- 
ten der beiden Angriffsreihen. Während- 
dem die Ostschweizer ihre wenigen 
Möglichkeiten resolur ausnutzten, stell- 
te die Auswahl von Spielertrainer Goran 
Pekas einmal mehr ihre Harmlosigkeitin 
der Offensive unter Beweis. Ein Pfosten- 
schuss von Peter Ödermatt nach acht 

Minuten und ein Versuch von Marco 
Baumann aus 14 Metern nach 30 Minu- 

ten war alles, was an Torgefahr herauf- 
beschworen wurde. Im Mittelfeld fehlen 
Akteure, die den Ball halten und auch 

wirkungsvoll verteilen können, im 
Sturm fehlen schlichtweg Stürmer. 
Handlungsbedarf jedenfalls ist nach die- 
ser Niederlage dringender denn je. 

Buochs - Kreuzlingen 0:4 [0:0 
Seafsid. —150 Zuschauer - SR Kactrala. —Tore 66; Kunzler 
&t. 76. Lütter 0:2. 87. Gomula 0:3. 91. Vogt (k4. - Buochs: 
Bachmann: Hodae (TA. Bucher). Pekas, Bunolsen A, 
Acharmann,. Baumann, Alelar (60, Frank), Corrado (69. 
Smajic), Gabel, Persra, Odermatt. - Kreuzlingen: Agosti; 
ismail, ismailı, ismail, Aktas. De Freitas. Lütie; Tomasello (60. Aahepail, 
Gemula; Eher (39. Ad), Schneider (76. Yldz). Yıldız). Yldz). Yıldız). Yldz). Kurzer, Vogt, 
- Bemerkungen: Buschs ohne 5. Achermann, Barmetter 
(bee verletzt) und Bersha (abwesend). 8. Piostenschuss 
Odesmatt. Werwaene 14. FL Achermann, 22. Eiter. 7, Hodeic 

[alte wegen Fowis}, 49. [be Freitas. TA. Peresra (beide wegen 
Kandspiei). 83; Vogt (Balwegschiagen) 67, Ampeikarte A. 
ächermann jwiederhaftes Foufsgsetl 

1. Liga, Gruppe 3 | 
IL Runde: Zug 34 - Rapnersal-Jona 50 Schot - Widnau 0: 
Buottes - Kreuzlingen D:4, Siptsee - Gossau XL, St Gallen U 20 - 
Tanga 3:0, Frnenbach - Malcantone Agno 1:0: Waduz + Rorschach 

1. Vadr Vadır Vadr 06 & 0 mu 2 

et) 17 1: 3 BU 2 
4. $chöte 1632 %02 2 
5, Chiara 14 6 1 121 8 
6. Maicantone Agno 15 2 4189 17 
r. Fresenbach 15 2 A 223 17) 
5 Ze 1423 4 %5 5 

3. Kreuzlingen 136 2151 8 
10. Mendirisio 13 5 3 18 14 
il Rorschach ii? 7T 2:0 8 
13. Boochs »3tL$6 750 
13. Tuggen 13 1 720 0 
1+. Sursee 1:2 8 4% 7 

15. Rapbersanl-iona H2 1 Bor 7 
16. Widnau mia T am 6 



Ber SC Buoehs sinkt tiefer in 
den Abstiegsstrnidel. Nach 
der :4-Nierlerlage gegen 
Kreuzlingen besteht bei den 
Nidwearldnern nun elringerl 
Hanellnngshedarf. 

Von STEPHAN SANTSCHT 

Gelingen Iimchser OlEenmaniaktio- 
ern? Zu arhen waren an Surstaganli- 
ilag katm katım katm werde. Oklermant al nach 
che lan eben Mursben, Eaamanm Eaaımanm Eaamanm 

versundste sich nach einer halben Munde 
ns DA Aleperm ent ame Machsehus 

Aber Iinaehen soo nacht zustande. Dass 

aan. Ende die Taraussberibe. ber Null ste- 

him Aheh, wear. deshall kei Üllerra- 

schnee, Denn wer aber Darlierung sches 
> Bueschs prern Knarligen Inipe- 
wa Halle, sich Ininperher 

eriesthaft die Frage stellen: Wie will diese 
rn all lose Tore schiessen? 

nme 

Ein Spiel ohne Höhepunkte 
lane Prollemsitik,. die nad ors orsı ors sein 

diesem Ne benendelssicht. Bereits vor 

Saisonstart wilsstch. die Vereinsverant- 

vantichen gen lie Mängel in cier Oflen- 
spe, Pech war es almen macht nnüglüch, 
slnerbonstellene zur engeren. De Kan- 

serjsienen Dessen in den absolvieren 

sehn Aleiszerschafsspielen dern auch 
nicht auf sch warten. Sieben Tore gelan- 
pen bisher, eine Asbeute, die zwanps- 

iafge Problere bereiten mus 
So wie gegen aben AU Kreuzlingen. Eier 

SCR war den Gästen aß der Ostschurtr 

keineswegs unterlegen, In einem Spiel 
«bean es an. Höbepunkten mangelle, vor- 
ven (lie Nielwallner optisch sogar cin 
wenig aberkegen. Die Alwedr Alwedır Alwedr stamalma stamalıma stamalma 
werigpen Ausnalumen sicher, bester Be- 
ep dafiir waren (die Kreuelinger Distanz 
sche als einzige Offeasnwanahte In 
alsegrache der Tarsecher, (lass Prkasmmd Prkasımmd Prkasmmd 

1 Buclzie dank alanerzstillenelen Spriwen 
aufbelen md Buhnlser ebenfalls ange- 

schlagen var, ein „luechaus beebnaln- 
vbendk Vereidigungsiersseng:, 

Wrniger berinehnuckenl wrr wrır wrr aber ein 
ine anche, was (en ihnlvakbnern im 

Spiel nach vorne pelang. Une amd 
vr allen Barmann waren bemüht. umd 

Aleikar liess sein Talent einige Male 
aalbliksen. ter verfügt keiner «heser 
Aktie über die Fähigkeiten, eben Hal 
zu kalten um! auch nicht darüber; ciie- 

son periell zu verteilen. Dass Bacmann, 
eecmlich cher ein Fussballer min defen- 
siver Ausrichtung, mia drei Trelferm als 
erdoßpreichsier Beochser Torschütre T- 
rrirsert, sprsehn für: ssch. Im Smerm Eehlt 
es schlichtweg an Bürmern. Odermeatis 
Position ist eher im Mittelfeld angesie- 

ıtelt, telt, Iberisia, des gegen Kreuslinpen auf 
Grm eines Todesfalls in «ler Familse 

abwesend war und. Pereira fchlt es an 

Drurchschäagskraft. und Hanmetider ist derzeit verteizt. Die Auswirkungen auf 
dem Platz waren gegen Kreuzlingen 
unverkennkar, die Hanmlosigkeit vor des 
Gegners Tor mehr abs beunmihigend. 
Und die Fihkekei, aufeinen Rückstand 

zu reapberen, praktisch inexistent.. Als 
nämlich in der 68. Mimme Künzler mil 
der ersien Torchance seines Teams de 

Führung realisierte, war es um die Nid- 
walder bereits peschehen. Aymal Ayımal Aymal mer 
kurz später Reto Achermann nach weie- 
derholtem Teuispiel des Feldes verwie- 
sen wurde. «Uns fehlte die Substang, um 
das Spiel noch zu dnelven-, erkannte 
Pekas. richtie. Buochs ef, ahne selber 

Torpelahr zu emmrken. m vorentsehei- 
dende Konster, die am. Binde Mir eine 

Kantermiederlape sorgten, Für den Wer- 
ein ist nach dieser Schlappe Handlungs 
bedasf anpertigt. Wie Sure nach Ver- 

Slärkungen in der ONfensiee mass innen 
sent werden, ich werde einige Kon- 

takte aufmelmens, auıfmelmens, aufmelmens, verriet Pekas. Un 
bei den Ihtochser Resemen wine an 
Ari Trarmsann noch ein Akaenr, Akaenır, Akaenr, der in 

Jer 3. Lipn bensils acht Fnre anfiarrte 
ie much amneer er 08 dct, dcıt, dct, beim WiB 

nes jerzt gelsamdelt wwenchen. Die Ab- 
Be pszane jerlerdlnls rückt immer ler, 
r 

rn pa 



er FC Sursee hat einen: neuen 

„Messias. Mach seinem ersten 

Einsatz und dem Führungstref 
fer beim Sieg gegen Leader Gossau ist 
der 24-jährige Nigerianer David Ogaga 
der neue Hoffnungsträger bei der Suren- 
taler Truppe; Nicht nur für das Surseer 
Spiel, sondern auch für die Moral der 
Mannschaft kam der Transfer von Ogaga 
gerade zum richtigen Zeitpunkt 

“Wir spielen wieder mit mehr Selbst- 
vertratten«, stellte Trainer Urs Birrer fest. 
Dieses Selbstvertrauen wurde mit dem 

Sieg über Spitzenreiter Gossau zusätz 
lich gestärkt. David Ögaga und A. ]. Lee, 
der zweite neue Mann beim FC Sursee, 

hätten nicht nur die Quantität des ka- 
ders, sondern, was noch wichtiger sei, 
auch die: Qualität verbessert, meine 
Birrer, der in dieser Woche als Instruktor 
einen Trainerkurs leitete 

Wichtige Phase 
Für Urs Birrer war 3 höchste Zei 

dass die Transfers von Lee und Ogaga 
getätigt werden konnten, denn +jerzt 
kommt die Phase der wichtigen Spiele» 
Damit meint Birrer.die bevorstehenden 

Partien gegen Buochs, Wldnadt Wldnadtı Wldnadt oder 

Rapperswil. In diesen Spielen erhofft 
sich Birrer punktemässig einiges für sein 
Tean, Teanı, Tean, auch wenn er vor einem Gegner 
wie Buochs Respekt hat. «Das Spiel 
gegen die Nidwaldner wird für uns 

schwierig werden», prophezeit der frü- 
here KLA-Verteidiger. Die Marschroute 
für den. FÜ Sursee hat er dennoch 

vorgegeben: «Wir spielen zu Hause und 
versuchen deshalb, die Initiative zu er- 

sreiben.r® 
Ins offene Messer - sprich ein bedin- 

zungsloses Anstürmen auf das Bunchser 
Tor - will man dem Gegner aber nicht 
laufen, Dos Offensnöpiel war in der 
hisherigen Salson auch nicht die Stärke 
des FÜ Sursee. «Ich habe Buochs mehr- 

mals spielen sehen, ich weiss, wo ihre 
Stärken und Schwächen legen». mein 
Birrer, «Meine Mannschaft werde ich 

darüber informieren und meine Taktik 

dementsprechend ausrichten.» In seine 
Aaubertrickkiste lässt sich Birrer wor 

dem Derby.allerdingsnicht schauen, nur 
a viel: «An der Mannschäftsaufstellung 
“egenüber der Siegerformation. gegen 
Gossau-wird sich kam etwas indern.» 

Eras heisst, Sursees neuer Hoffnungsträ- 
ger Okwid: Opaga soll auch ‚in seinen 

yelton Einsatz wieder einen massgehl|- 
hen Beitsie zu einem weiteren Hleim- 

Sieg leisten Weil Sursee und Buochs im Cup nicht mehr dabei sind, findet das Derby der 18. Runde bereits am Samstag statt. Auf Grund der Tabellensituation steht beidseits viel auf dem Spiel. Ein Lagebericht aus Sursee und Buochs. von CHRISTIAN BERTSCH! UND STEPHAN SANTSCHI 

Buochs’ Goran Pekas (oben) und Sursees Urs Birrer (unten) - zwei Trainer mit einer Derbyabsicht: Mur nicht verlieren, 
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ie Situation beim-$G Buochs ha 

sich wieder erwas beruhigt: Fü 
Niedwaldner Verhältnisse in die 

ser Saison beinahe optimiert. Gegen de deı de 
FC Sursee kehren nämlich drei weiter 
Akteure ins Team zurück. Marcel Bar 

meter, Severin Achermann und Faru 

Berisha sind wieder einsatzbereit, Da 

Team von $pielertrainer Goran Pekas is 
damit beinahe komplett. Eine personell, 
Ausgangslage, wie sie sich während die 
ser Saison bisher nur selten präsentierte 

Die Zielvorgabe für die auf Rang l. 
abgerutschten Buochser im Hinblick au 
das mörgige Derby ist deshalb unmiss 
verständlich. Gepunktet werden mus 
aul dem Sportplatz Schlottermilch, da 
mit die eigene Tabellensituation nich 
noch trister wird, Gemeinsame Sieges 
bereitschaft versicherten sich dis 
Buochser deshalb unter der Woche bein 

Fondue-Essen im Rahmen ds 50. Ge 

burtstages von Masseur Robi Frank. Ihm 
zu Ehren und auch zu Gunsten des 

Punktekontos soll die Partie gegen Sur- 

see erfolgreich gestälter werden. Dass 
zur Verwirklichung dieses Unterlangens 
vor allem in der Offensive eine gewaltig: 
Steigerung erfolgen muss, dessen ist sich 
Pekas bewusst. «Ich werde im Vergleich 
zum lerzien Wochenende taktisch einige 
Anderungen vornehmen». verspricht er 

Defizite im Abschluss 

Dass sich gewisse Dinge ändern müs- 
sen, ist dringend erforderlich, denn an 
besagtiem Wochenende verlor seine 
Mannschaft gegen Kreuzlingen mit 04 
in erster Linie die Angriffsbemühunger: 
waren dabei ein grosses Ärgernis. «Wi «Wiı «Wi 
hätten keine Durchschlagskraft,« Mit dei 
Rückkehr von Berisha und Barmettlen 

sind die Voraussetzungen nun aber si- 
cher gegeben. gegen die Tatsache anzu- 
kämpfen, derzeit im Besitze ‚der storte- 
rigsten Tormaschinerie der Liga-zu sein 

Dramatisieren will Pekas das Kräfte- 

messen gegen Sursee keineswegs, den 
noch erkenni er dessen Stellenwert 

-Psychölögisch wäre es sehr wichtig. gu guı gu 
abzuschneiden.- Erwartei werden dürfe 

deshalb ein Spiel mit kompromisslos 
geführten Zweikämpten. Der Sieger je 
denfalls verschafft sich weiter Baden in 

Abstiegskampf. Pekas ist zuversichtlich 
dass dies seinem Team gelingen wird 
Obwohl in den Reihen der Surserr mi 

Ogaga und Lee zwei neue Spieler zulerz 
fir grossen Schwung ‚gesorgt haben 
Schliesslich erfreut sich ja auch der SCH 

weder wıeder weder neuer Einsatzkräfte 



Fussball, 1. Liga: Sursee - Buochs 2:6 (0:4) 

Wiihrend Sursee mit dem 

Schiedsrichter haderte, 

schoss Buochs die Tore und 

holte die drei Punkte. Die 

Entscheidung im Derby war 
schon zur Pause gefallen. 

von EHRISTiaN BERTSCHI 

r eins nachdem Spiel hen LArHÄTENG 

re es Aucchs war beim FC 

„uirser Schieclsrichter S3% ht 
ei Tartwirheen Entsche s0 

“ieges-irnasse. Die erste umstn 

Szene snlelte sich nach einer knap- 
y Stliricer arm 

reinternBKrüften von Torhüter 

Hurscer Siralraum 

die Surscor 

it Zu Ni 

jeler elaubten 

eine Aunchser Aktion bere 
- ler Tessifer Referee auf den 

| ki Zei Ich denke der 

=ilsbel Ile t wie ich ein Fou 

Kirch erklirte Bunchs-l nal See 
khermansundsprach dennach von 

ucklichen Sträfstoss, den Alardo 
%och 

Nicklie Kor 

uhr shringen verWereie 

den 

ech rlar rılar rlar 

nicht hinpesetzt, sondern sei gestanden, 
kanmentere Birrer den Entscheid 

Dass er aber eine Schimpftirade in 
Richtung Schiedsrichter losgelassen hat- 
te, verschwieg der $urseer Übungsleiter. 

«Gewusst, worum es gehf 
Die Surseer Spieler hatten sich noch 

nicht von ihrem Arger erholt, da drückte 
Severin Achermann mir der Brust das 

Leder das zweite Aal über die Linie, Die 

Surseer Abwehrspieler wollten den Tref 
fer nicht wahr haben. doch Assistent 

Nicola Hunsiker zeigte den Buochser 

forerfolg sofort an. Wieder hatten die 
Surseer einen Grund, ihrem- Frust freien 
Lauf zu lassen. Während die. Surseer mit 

dem »chiedsrichter-Trio haderien. fand 

der SC Buochs Gefallen: am Spiel und 
erhöhte in der kachspielzen der ersten 
Halbzeit innert 20 $ekunden zum bereits 

rc Aleine Mannschaf :ntscheidenden 50 i 

hat gewusst worum es heute gehl 

analysierte einsichtlich zufriedener Go 
ran Pekas nach dem Spiel. Der Buöochser 

Irainer fand in seinem Laptain eiiten 
der seineliorte unterstützte, «Entschei 

dend war heute nicht der Sschledsrichter 

sondern dass wir als Mannschaft aufge 
Drebensiv Konten 

Malermeister zu Protokoll. Der Penalt 

bei dem niemand weiss, was cd 
| 18. Runde: Sursee» Bachs 6, Wodnau-- Tupgen 11 Schiedsrichter gepfiffen hats (Birrer),si 

1 Vader EEE RIN spielentscheidend gewesen. soll’aber di 

Gas rt 320 2 | be beim meinen Spielern bereits beir 
| 1 6 3 23 mi 2 Einlauten gemerkt. dass keine Spur vo 
| 14 6 I BIT Aggressiität vorhanden ist. Es war wi 

2“ 3 24 11a En eine Blockade, eine Angst vor der 
23 a8 5 Siegen. Buochs hat mehr gekämpft un 

[LE 3:6: deshalb nicht unverdient gewonnen.s 

j® u ; 2.4 “48 14 Goran Pekas versprach seinem Surs Sursı Surs 
. an Ei er Trainerkollegen. das Buochs a 

Ki Be eier nächsten Wochenende das mitgefährd: 
l lı l v vı v teb 11 teWidnauschlagen werde, »Es ist niel 

#5 3 oe 7 mein Wunsch, dass ein Innerschweir 
1 IE Fi dr 935 TI Verein absteiet., 50 Pekas 
| | 

”Sursee - Buochs 2:6 10:4] 
um, um Zzuden loren Zu kommen“, 

“ererin Achermann 

dessen Hauptaufgabe die Bewächung 
von Bursee-Srirmer David Ogaza war 
diese Freiheiten zu zwei Teefiern ausnüt- 
zen konnte, freuteihn besonders 

meinte [ass er 

«Spielentscheidender Penalty» 
>uirsees Trainer Ürs Birrer nischte ga 

mcht viele Worte über das smel verlie 

fe “olche Spiele, In demen 
= erlingt einer Immer vieder [Ki re an et 



Der SC Buochs gastiert mor- 
gen bei Schlusslicht Widnau. 

«Ein sehr gefährliches Spiel 
für uns», sagt Spielertrainer 
Goran Pekas. 

Viel haben sie eigentlich gar nicht 
anders gemacht. Sie sind gerannt, haben 
gekämpft, gute $zenen wechselten sich 
mit schlechteren ab, und auch der Wille, 

das Feld als Sieger zu verlassen, war in 
den Köpfen der Spieler durchaus prä- 
sent. Dass es den Fussballern des SC 

Buochs aber erst am vergangenen Sams- 

tag in Sursee erstmals gelang, auf frem- 
dem Terrain zu gewinnen, geschah 
trotzdem nicht zufällig. 

Das wichtige erste Tor 
In Sursee nämlich glückte den Nid- 

waldner etwas. das ihr Spielertrainer 
Goran Pekas schon seit Beginn der 
Saison fordert: Der Führungstrefler. «Für 
meine junge Mannschaft ist es psycho- 
logisch enorm wichtig, den ersten Tref- 
fer zu erzielen“, erklärt der Buochser 

Teamverantwortliche, Die Sicherheit in 

den Aktionen, seien diese nun im Angriff 
oder in der Abwehr, werde durch diesen 
mentalen Vorteil entscheidend beein- 

{lusst, 50 kann auch der umsitrittenste 
Mannschaftsteil, die Offensive. auf ein- 

mal positiv von sich reden machen. 6:2 
gewann der SCB am Ende in Sursee, 
nachdem Marco Baumann mittels Pe- 

naly nalıy naly seine Farben in der 29. Minute in 
Führung geschossen hatte. Ein Effort, 
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Goran Pekas 

konnte mit der 

Leistung seiner 
Mannschaft am 

vergangenen 
Wochenende sehr 

zufrieden sein. 

BILD BEAT BLÄTTLER 

welcher der bis dato stotterigsten Tor- 
maschinerie der Liga auf Grund der 
jüngsten Darbietungen nicht zuzutrau- 
en war. 

Verletzungspech vorerst zu Ende 
Morgen Nachmittag gilt es für die 

Nidwaldner nun den Aufwärtstrend zu 

bestätigen. In Widnau wartet dabei eine 
heikle Aufgabe. Die Ostschweizer sind 
Tabellenletzte und «spielen bereits jetzt 
um alles oder nichts-, weiss Pekas. «Für 

uns deshalb ein sehr gefährliches Spiel. 
Es gibt keinen Grund, den Gegner zu 
unterschätzen.» Eine Serie wolle er jetzt 
mit ‚seiner Mannschaft starten, eine 

Serie, in. der regelmässig gepunktet wer- 
den solle, um sich von der Abstiegsregi- 
on vorzeitig zu distanzieren. Das Perso- 
nal jedenfalls steht ihm für dieses Vorha- 

ben wieder zur Verfügung, das grosse 
Verletzungspech scheint vorderhand ein 
Ende gefunden zu haben. Gegen Wid- 
nau fehlen lediglich noch der verletzte 
Severin Achermann und der gesperrte 

Marco Baumann. Die Voraussetzungen 
sind gegeben, den Sieg von Sursee nicht 
als einmaliges Ereignis stehen zu lassen. 
Die Vorbereitungen dazu gestalten sich 
jedoch nicht besonders, sehen wie 
schon vor dem Sursee-Spiel aus wie 
immer. «Ich werde versuchen, die 

Mannschaft taktisch und psychologisch 
gut vorzubereiten«, versichert Pekas. Ab- 

hängen wird auch in Widnau viel vom 
frühen Erfolg vor des Gegners Tor. Damit 
sich das junge Buochser Team in’ seinen 
Qualitäten ein weiteres Mal optimal 
entfalten kann. 

STEPHAN SANTSCHI 



Der SC Buochs distanziert 

sich dank dem Sieg beim 
Schlusslicht FC Widnau zu- 

nehmend von der Abstiegs- 
ZONE. 

“Wir haben heute ein Sechs-Punkte- 

Spiel gewonnen», sagte SCB-Goalie Mar- 
cel Bachmann nach der Partie. Die 

Bedeutung des Gastspiels beim FC Wid- 
nac nacı nac wird durch diese Aussage klar aus- 
gedrückt. Gegen das Schlusslicht bestrit- 
ten clie Nidwaldner, selber in den Niede- 

rungen eier Tabelle angesiedelt, ein 
Standdonbestimmendes Spiel. Dark dem 
Sieg seizen sie sich nämlich worerst ins 
Mittelfeld ab und können die kommen- 

den Aufgaben mit einer gewissen Lo- 
ckerbeit angehen. Bevor allerdings die 
drei Punkte an der schweiz-österreichi- 

schen Grenze sichergestellt waren, hat- 
ten die Buochser viel Arbeit zu bewälti- 

gen, 

Partie zunächst ausgeglichen 
Auf dem tiefen und damit schwer 

bespielbaren Sportplatz Ägerten ergab 
sich von Beginn an eine kampfbetante 
Begegnung. «Beide Teams wussien um 
die Tragweite dieses Spiels und fingen 
entsprechend werhalten ans, erklärte 
Bachmann. Spielerische |löhepunkte 
und gelährliche Torraumszenen waren 

h N A 
ee Dank dem Sieg in Widnau steigt der SC Buochs [vorne Marcel Barmettler) in der 

Tabelle weiter nach oben, 

über weite Strecken: Mangelware, viel 
eher wurde das Kräftemessen durch 

zahlreiche, aul grossem körpereinsatz 
beruhenden Zweikämpfe geprägt. Der 
torlose Zwischenstand zur Pause war cie 

logische Folge, da sich vorerst keine der 
beiden Teams entscheidende Vorteile 

erarbeiten konnie. 

Dies sollte sich im zweiten Umgang zu 
Gunsten des. SC Buochs ändem. Die 

BULD BEAT BLÄTTLER 

Akteure um Spielertrainer Goran Pekas 
kamen mit grösserem Ekn Ekın Ekn aus der 
Kabine. «In der ersten Hälfte sind wir 

kein grosses Risiko eingegangen, dies 
wollten wir ändern», verriet Pekas. Was 

ihnen denn auch gelang, Der SCB nahm 
das Spselkonzept in die Hände, sodass 
«(ie Tore nur noch eine Frage der Zen 
warens. In der Tat wurde die gesteigerte 
Initintive belohnt, im der 69. Aimime 

sorgte zunächst Hicando Pereira via Pfos- 
ten für die I-Führung cbe Marcel 
Barmettler fünf Minen vor Schluss 

mittels Foulpenalty dee Entscheidung 
herbeiführie. Der Erfolge stand für die 
Nicwialdner nach dem beitenwechsel 

kaum mehr in Gebilhe, ala vor allem che 

Drefensivleistung mit dem gut. harme- 
nierenden Duo Pekas/llodiic im Zent- 

num überzeugend ausfiel. Der Socg rd 
die drei Punkte jedenfalls sind für die 
Buochser letztlich Gold wert, zumal die 

Mannschaft in naher Zukunft mit vier 

Spielen innerhalb zwei Wochen ein 
Mammulpemgramm zu besteeiten hat. 

In Vaduz nicht chancenlos 

Das erste Spiel alieser Reihe finder am 
Mittwoch in Vaduz (10. Uhr. Rhcin- 

parkstadion) statt. Nach dem Gastspiel 
beim Schlusslicht reisen die Bucchser 

dabei zum: Tabellenführer Wadur isi 

ungeschlagen tn beeindruckte zuletzt 
mit einem B:0-Erfole in Tuggen. Wird 
cincan Torhüter ab solcher Tormusbeute 

nicht Angst und Bange? «Nein, das necht 
gerach“, sagt Bachmann, «aber ich wer- 
de mich sicherlich auf viel Arbeit einstel 

len müssen.» Mit der Einsatzbereiischaft 

ausdem ausıdem ausdem Spiel gegen Wicnau könne aber 
durchaus uch in Yadrz Yadırz Yadrz füreine Überra 

schung gesongt werden: 
STEPHAN SANTSCHI 

+ Iaheie Enden Se al Date 16 



Aufwärtstrend nach 
schlechtem Start: Goran 

Pekas [and mit dem SC 
Buochs aus dem Tief 
- und stellt sich auf an- 
strengende Tage ein. 

INTERVIEW PETER BIRRER 
Goran Pekas, Sie haben mit Buochs in 

Sursee und Widnau zweimal in Folge 
gewonnen. Sind Sie nun ein sorgen- 
freier Trainer? 

Goran Pekas: Nein, nein, das ist 

man als Trainer eigentlich nie, Aber 
es geht mir aufjeden Fall besser. Wir 
haben gegen zwei hinter uns liegen- 
de Mannschaften gewonnen und 

Luft holen können, 

Dass Sie entgegen Ihren Absichten 
wieder mitspielen mussten, deutet 

auf personelle Schwierigkeiten hin. 
Pekas: Die haben wir tatsächlich. 

Gut, ich fühle mich wie ein 30-Jähri- 
ger, aber es war nie das Ziel, dass ich 

wieder spielen sollte, Wir haben im 
Sommer einige namhafte Stamm- 
spieler verloren und haben für sie 
nicht ausreichende Ersatzleute ge- 
funden. Aber wir haben uns allen 

Problemen zum Trotz gut zurechtge- 
funden, 

Haben Sie sich vor einer schwierigen 
Saison gefürchtet, als Sie anfänglich 
lauter Niederlagen einfingen? 

Pekas: Nein, ich hatte nie Angst, 

weil ich Spieler mit einem wirklich 
gutem Charakter habe. 

Und wern es sein muss, helfen eben 

Sie als Aktiver mit, 
Pekas: Genau, aber wie gesagt: 

Las soll kein Dauerzustand sein. 

Das heisst, dass sich der SC Buochs 

verstärken will, 

Pekas: Dass wir das wollen, dasist 

gar keine Frage. Wir schauen uns 
nach Neuen um und hoffen, im 

Winter Transfers tätigen zu können. 

Haben Sie Namen im Kopf? 
Pekas: Es gibt einige, zum Beispiel 

Patrick Jost. Ich hoffe, dasserzurück- 

komm. 

Und sonst? 

Pekas: Mehr kann ich nicht sagen, 
Aber es ist offensichtlich, dass uns 

Neue gut tun können. Es gab Spiele, 
in denen ich aufsechs, sieben Leute 

verzichten und gleichzeitig Junioren 
einsetzen musste, die ich davor fast 

noch nie gesehen hatte. Das ist für 

Buochs temporär zum Spielertrainer. zE 41-jährig, aber in Form wie ein 30-Jähriger: Trainer G AiLb BEAT BLATTLER 

1.-LIGA-TOPSKORER | 10 Tore: Bejtush Anustolli Isehct #2, | 8 Tore: Nenad Spasolene (Scherz, 

Patrick all (chat 
4 Tore: Marco Baumann (Bkaschs) +1 

Hajris- Jana (Zug #4}. Saba Vebe | 
| iZup 84}. 
| 3.Torer Lukas Wall (Sursee). Day Opapn 

Sursee], Goran Mietlar (Elusochs} 

Bussmann Sursee}. Lues | 

| Esposito Zug 94] | 

einen Trainer sicher keine nlenle 

Lösung. 

Am Mittwoch treten Sie mit dem SC 
Buochs in Vaduz an. Die Liechtenstei- 

ner haben am Wochenende in Tuggen 
8:0 gewonnen... 

Pekas: ...ja, sehn. 

Haben Sie keine Bedenken, dass Ihrer 

Mannschaft ein ähnliches Schicksal 

widerfährt wie Tuggen? 
Pekas: Nein. Ich habe mich sel 

x-mal in einer relany heiklen Lage 

befunden und immer wieder irgend 
eine Lösung gefunden. Natürlich, es 
wird unheimlich schwierig, in Vaduz 
zu punkten. Und ich werde mögli 
cherweise ein paar Stammspielei 
schönen, dafür Jungen eine linsals 
chance geben. 

Stammspieler schonen? 
Pekas: Ich bin fast gezwungen 

dazu. Das Programm, das wir zu 
bewältigen haben. ist einfach wahn: 
sinnig, Am Mittwoch fahren wir nach 

Yaduz, am Samstag spielen wir gegen 
Rapperswil, danach kommt am Min 
woch Schtiz zu ans. Phas ist Ir ns 

eine unheimlich grosse Belastung, 

1. LIGA, GRUPPE 3 

12. RUNDE | 
Tugper - Yadur 0:3. Kreuzlingen - Sursee 
5:0, Gossau - Freenbach Du, Widnau 

| Euochs (2. Rapperswil-Jona - Schötz 1:2. Merndnssp - Rorschach, Chiasso » Zug 94 
und Ayno « St, Gallen U 20 verschoben 

2.Schöiz 12° 7 3 2 28413 24 | 
3.00su 12 T 23 z2ir 233 | SCum il 6 A 1 2r 2rıı 2r 22 | 
5:Cnasso 11 4 6 I 1311 18 | 
E.Kewing 1? 4 6 2 2011 18 | 

| T.freienb, 125 3 4 2123 18 | 
| 8.Makan 8.Makanı 8.Makan ii 5 2 4 1:9 17 | 

Buchs 12 51 6 1521 16 | 
10.2094 11 #4 3 4 23045 15 
il. Wendt 3 5 3 le 4 

i.Rosh i.Rosıh i.Rosh 1 72 Bib 13 | 
1231 13328 2 di 
14, Rapper, 122 1 9 1329 7 
15. 57e 135 2 110 1331 ? 

16. Wa 1 1 48 | 

18. Oktober: Vadur - Buochs 119,301 

- 21722. Oktober: Zug ki - Menansic 
(53 16.00]. Schötr - Chunsso (5a 16,001 
Buochs - Rappersunl (53 16.00). Sursee 

Win (50 14.301. 58. Gallen - Gossau 
Rorschach - Tuggen. Frtenbach 
Kreuzlingen 



1. Liga: Der SC Buochs 
verliert in Vaduz 0:3 
pst. Keine Chance für den Erstli- 

gisten Buochs im Liechtensteini- 
schen: Gegen den Tabellenfüh- 
rer Vaduz wehrte sich die 

Mannschaft von Spielertrainer 
Goran Pekas zwar tapfer, doch 
schliesslich verloren die Nid- 
waldner mit 0:3 (0:2). Schmerz- 

lich war die Entstehung des 
Rückstandes in der 7. Minute, 
als Buochs-Goalie Bachmann 
den Ball zwar hielt, aber auf den 
Rücken fiel und den Ball wieder 

fallen liess. Fischer erbte. 

Vaduz - Buochs 3:0 
Rheingark, = 200 Zuschaues, - SR Wermelinger. =. 
Tore 7. Fischer 1:0. 24. Fischer 2:0. 87. Slechis 3:0, 

- Vadrz: Vadırz: Vadrz: Crespo; Rasch, Müller, Gonzales, Sieckis, 
Polverino, Wegmarn, Fischer [T0. Lehmann), Bau 
mann, Zam, Telser, = Buochs: Bachmanz, R. Acher- 
mann, Frank, Pekas, Baumann; Hodaic, Metlar (T0. 
Corrado}, Pereira: (46. Amstein), Gabriel (46. Bu- 
cher], Odermatt; Barmetiler. - Bemerkungen: Buochs 
ahne $. Achermann und Buholzer (beide verletzt). 
Vensamung; 70. Pekas (Foul. 

4. Liga, Gruppe 3, Rangliste: 1. Vadun 12,28. 2 
Schütz 12,24. 3. Gossau 12/23. 4. St Gallen U 20 
11/22. 5. Chiasso 11/18. 6. Kreuslingen 12/18. 7. 
Freienbach 12/18. 8. Agno 11/17. 9. Buochs 13/16. 



Rapperswil verlor seine letz- 
ten fünf Partien. Während es 
sich in Abstiegsgefahr befin- 
det, können sich die Buoch- 

ser ins Mittelfeld absetzen. 

Sie hätten gut dagegen gehalten. Trotz 
der Niederlage, trotz dem frühen Rück- 
stand nach sieben Minuten. «Das erste 

Tor», sagte Spielertrainer Goran Pekas, 
«habe ich gar nicht gesehen.» Die ganze 
Mannschaft habe sich nach einem Flan- 

kenball bereits in der Vorwärtsbewe- 
gung befunden, als Torhüter Marcel 

Bachmann unglücklich auf den Rücken 
fiel und den Ball fallen liess. Fischer 
brauchte den Ball anschliessend nur 
noch einzuschieben. «Ein sehr, sehr 

unglückliches Tors, hielt Pekas fest. 

Vaduz liess Potenzial erkennen 

Der Spielertrainer war von der Reak- 
tion aufden Rückstand angetan, dachte 

vor allem an zwei grosse Möglichkeiten 
zum Ausgleich. Doch statt auszuglei- 
chen mussten die Nidwaldner durch 
einen Konter das zweite Tor einstecken, 

«Für Vaduz waren dies zwei Tore ohne 

grossen Aufwand», bedauerte Pekas die 

beiden frühen Gegentore. Die Liech- 
tensteiner seien aber insgesamt spritzi- 
ger und schneller gewesen, hätten ihr 
grosses Potenzial erkennen lassen, 

Die Niederlage sei mit 0:3 etwas zu 
hoch ausgefallen, bilanzierte Pekas. «Wir 
hätten mit Sicherheit selber einen oder 

»wei Treffer erzielen können.» Nur, trotz 

den beiden Auswärtssiegen zuvor konn- 
te gegen den noch immer ungeschlage- 
nen Leader nicht mehr viel erwartet 

werden, «Wenn ich eine Bilanz unserer 

drei Auswärtsspiele in Serie ziehe», kon- 

statierte Pekas deshalb, «bin ich mit den 
sechs Punkten zufrieden.» Jetzt zähle 

aber vor allem das Spiel gegen Rappers- 
wil, ein Spiel, welches die Buachser 
eigentlich gewinnen sollten. 

Buochs ohne Pekas 
Gewinnen sollten, weil sich die 

St. Galler mitten im Abstiegskampf be- 
finden, ihre letzten fünf Partien verloren 

haben. «Die Mannschaft ist nicht so 
schlecht, wie man auf Grund der Tabelle 
annehmen könnte, warnte Pekas. Un- 

terschätzen dürften sie den Gegner kei- 
neswegs, Zumal sich die Buochser mit 

einem Erfolg wohl für längere Zeit aus 
dem Tabellenkeller verabschieden und 

sich in der «goldenen Mitte» etablieren 
könnten. 

Volle Konzentration über die gesamte 

Spielzeit forderte Pekas von seiner 
Mannschaft, Nicht wie gegen Vaduz, als 
sein Team die erste Viertelstunde ver 
schlafen habe. «Ausserdem brauchen 

wir auch die nötige Portion Glück.» Er 
verwies dabei auf die Bedeutung des 
ersten Tores. Einerseits, weil seine 

Mannschaft noch sehr jung ist. anderer- 
seits, weil das Selbstvertrauen nach fünf 

Niederlagen gelitten haben dürfte. 
Pekas wird seine Mannschaft ‚aber 

nicht auf dem Feld unterstützen. «Ich 

wollte unabhängig von meiner vierten 
Verwarnung pausieren. das war so abge- 
sprochens», erklärte er seine Absenz. 
Vielmehr hoffe er, dass Severin Acher- 
mann seine Position einnehmen kann. 
Und sollte auch Beat Buholzer einsatzfä- 

hig sein, verfügt der Teamverantwortli- 
che für einmal sogar über Alternativen. 

In dieser Saison eine ungewohnte $itua- 
tion, 

DANIEL KRÄMER 



Der SC Buochs macht derzeit 

die Big Points. Mit Rappers- 
wil bezwingen die Nidwald- 
ner ein weiteres Team aus 

dem unteren Tabellen- 

bereich. 

FON STEPHAN SANTSCHI 

Am Ende zählt nach solchen Partien in 
erster Linie das Resultat. Und das fiel für 

den St Buochs ein weiteres Mal positiv 
aus; LO gewannen die Nidwaldner gegen 

das mittlerweile stark abstiegsbedrohte 
Rapperswil-Jona. Ein Sieg, der nach den 
kürzlichen Erfolgen gegen Sursee und 
WYidnau dafür sorgt, dass sich die Mann- 
schaft von Spielertrainer Goran Pekas 
längerfristig, vielleicht sogar schon defi- 
nitiv aus der Abstiegszone verabschie- 
det. Das göäldene Tor gegen die Rosen- 
städter erzielte Marcel Barmetler be- 

reits in der achten Minute, als er nach 

einem Pass von Mitstreiter Gorar Gorarı Gorar Metlar 
und dem rmmissglückten Rapperswiler 
Versuch, die Abseitsfalle aufzustellen, 

alleine vor Gäste-keeper Wehrli auf- 
tauchte und diesem mit abgeklärtem 
Abschluss keine Chance liess, Was da- 

nach aber folgte, war weit weniger 
pasitiv als das. Schlussresultat, denn 
ähnlich gelungene Aktionen wurden bis 
auf vereinzelte Ausnahmen auf der 

Buochser Fussballbiihne Seefeld nicht 

mehr aufgeführt. 

Spiel ohne Höhepunkte 
Es war nämlich über weite Strecken 

ein müder kick, den sich die 350 

Stammzuschauer an diesem herbstlich 

itischen Samstagnachminag zu Gemüte 
führten. Die Mängel im kreativen Be- 
reich wären in den Reihen der beiden 

beteiligten Teams unüberschbar und 

“orgten dafür dass Tormöüglichkeiten 
hereits in Ihrer Entstehungsphiase einge- 
dammt wurden. Da war einerseits der 

CB, der nach dem frühen Führungs- 
treffer nur noch wenig Risiko für seine 

Aneriftsbermihungen auf sich nahm 
Wir wollten unbedingt den Sieg». er- 

klärte Coach und Ersätzgoalie Max Alt- 
its. »dedurch agieren wir erwas vor 

FÜ Rapperswil-Jona 1:0 (1:0) 

U re? A a 
= 

Die Buschser (rechts Goran 
nach vorne. 

krampft.» Hinzu kam die fehlende Klas- 
se im Mittelfeld, wo Akteure wie die auf 

1.-Liga-Niveau unerfahrenen Markus 
Gabriel und Christoph Frank sowie De- 
fensivmann Marco Baumann im Zent- 

rum mit der Aufgabe der Spielgestaltung 
überfordert waren, Und-dass der Angriff 
unabhängig von der Zusammenserzung 
oftmals die nötige Durchschlägskraft 
vermissen |ässt, ist nicht erst seit dem 

letzten Samstag bekannt Die Variabilitär 
im Spiel der kiclwaldner war als logische 
Konsequenz bescheiden, die meisten 
Aktionen Richtung gegnerisches Tor 
leicht auszurechnen 

Rapperswil ohne Konzept 
Andererseiis waren da die Gäste aus 

Rapperswil-Jona. die mit ihrem Auftritt 

ihre schlechte Platzierung rechitertigten a, 

Ohne erkennbares offensives Konzept 
war es den Östschweizern unmöglich, 
wirkungsvoll auf den Rückstand zu rea- 
gieren. 50 Minuten dauerte es, bis erst- 
mals ein Lebenszeichen der Gäste zu 
erkennen war, als Looser mit einem 

Volleyschuss das Tor von SCB-Goalie 
Marcel Bachmann nur knapp:verfehlte 
Ansonsten gelang auch den Rosenstäd- 
tern in der Offensive herzlich wenig, 

Beinahe noch der Ausgleich 
Der Ausgleich aber wäre am Ende 

dennoch möglich gewesen. Die Buoch- 
ser namlich. zoren sich unmverständli- 
cherweise immer weiter Zurück und 

benötigten in der Kachspielzeit, inner: 
halb won drei Minugen nach unmüber- 

sichtlichen Sitwatlonen im eigenen 

Strafraum gleich zweimal die Güte des a RB 

nn 

. us: = 
# i 5: I en ne. 

ar 

BLd BıLd BLd BEAT ARAGARS 

Geschicks, um nicht noch um die Früch- 

te ihrer Anstrengungen gebracht zu wer- 
den. «Am Ende gerieten wir beinahe 
noch in die Zwickmühles, erkannte auch 
Althaus. der sich von seiner Mannschaft 

im Oflensivbereich etwas mehr Aktivität 

gewünscht hätte, Zufrieden sein konn- 
ten die Nidwaldner hingegen ein weite» 
res Mal mir der Einsatzbereitschaft und 

der Srabiliät in der Abwehr Goalie Bach- 

mann brauchte auf Grund sicherer Ab 
wehrarbeit seiner Vorderleute nicht ein: 

mal in extremis einzugreifen, Lerzilich 
zählt unabhängige von der Gnaliät ces 
Spiels aber ohnehin nr das Resultat 
und dessen Auswirkung auf die Tabelle 
Und diese präsentiert sich für die 
Bunchser Yon einer Positive Bene ale 
noch nie in. der laufenden Salon 

felegiarm felegiarım felegiarm und Kaapitie 1° 



‘ Buochs dank 
frühem Tor 

Der SC Buochs schlug am Sams- 
tagnachmittag Rapperswil-Jona mit 
1:0. Der siegbringende Treffer ereig- 
nete sich bereits in der achten Minu- 

te, als Marcel Barmettler auf Pass von 
Goran Metlar alleine auf Gäste-Kee- 

per Wehrli loszog und abgeklärt zur 

® 

| 

| 

frühen Führung einschoss: Nach 
| diesem Paukenschlag geschah auf 
| dem Seefeld allerdings nicht mehr 

darin gründete, dass es auf beiden 

spielerischem Glanz für Überra- 

können. Der SCB siegte letztlich, 

! 

{ 

| 
1 

1 
I 

das erste Tor gelang. 
55 

Buochs - 1:0 [1: 

. Spell = 250 Zuschauer. = SR Busacca - Ton 8. 
" Bärmettlet 1:0. —Buochs: MM, Bachmann, Bahalzer, Hoxlzx, 

A. Achermann, Odermatt, Gabe, Mdumann, Frank, 
Barmettier; Mlatlar (5%. ‚Amstein), Bersha (fl. Persia), = 
Rapperswil Wehrti. Dietneim, FR. Fritsch. . Freußer: A 
Bachmann; Lonser. Kuster (46, Pfister), G. Bunet, Reg (Tl 

iM. Fritsch, Aleksandrone 159, Bektesenc), Avant, = 
\ Bemerkungen: Buöchs ohne 5. Achermann (verletzt) und 
\ Pakas (pespert), Rapperswil ohne Ü. Buner. Bianchera und 

Mans jalle werletztj. Verwardngen: 29. Bunolze, 36. 

+ Kuster. 78. A. Bachmann (alle wegen Faulsmess] 

1. Liga, Gruppe 3 
13. Runde Buochs - Rappersenl-Jona If. Schätz - Cnaasss LO. 

Zug. 94: Mengrisio 3.1, Rarschacn - Taggen- 0:4. St: Gallen U 20 - 
Gossas. +1. Sursee Widaau 3:2. Fretenbach - Kreuzlingen I:ü. 
Vaduz - Malcantane Agno 00, 

1. Yadr Yadır Yadr 3385 0441 2% 
2. Schötr a»223.221332 
3: 52 Gallen LI 0 27 2 v7 232.3 
4, Gossaa 372 42392 
5, Kreufingen 347 221% 

6. Frientiach 354 413 8 
f, Buochs 466 ı  7169498 

B, Zug 94 2573 223565 58 
9, Malcantene Agno 25234139 % 
10. Chas 246 22328 
11, Menditss 35 4901 4 
12, Tuggen 442 81784 
13. Rorschach 273 94.8 

15, Sunset 231129153 9 
15. Ragpkrsal Ragpkrsaıl Ragpkrsal 3213 913% 7 

15. Wdnau Wıdnau Wdnau 4 I 4 92:48 T 



In der zweiten englischen 
Woche in Serie empfüngt der 
SC Butochs heute den FC 

Schötz. Gegen den Tabellen- 
zweiten hat das Pekas-Team 

noch eine Rechnung offen. 

nt. Anfang Aupust war os, als der 
ersilzgeschwächte SU Buochs beim Sai- 
scosaltaktspiel in Schötz die Gastgeber 
mit einer starken Ahwehrteistung eine 
Steunmde Bang sicher in Schach gehalten 
Faro, elamn aber nach einem (kr panz 

wenipen Abwchriehler doch noch auf 

die Verlbererstrasse 106) werdräng werdrängı werdräng wor- 
dem war. Damit begannen für das Team 
von Geran Pekas Wochen, in denen die 

Ben hraer m Talwellenende nicht wigeka- 
men. Ers Ersı Ers mit dem 62-Erfolg in Sursee 
lüste sich schliesslich der Knoten bei 

een Nielwaldinern. Mit drei Sepen pegen 
cdie drei Tabellenleizten verschaffte sich 

der SC Buochs innert kürzester Zeit ein 

heruhigentebes Polster von zwölf Punkten 
auf Rapperswil um Widnmu, die beiden 
feams unter dem Strich, 

Buochser Moral intakt 

Angesichts dieser Ausgangslige kon- 
pen der nach seiner Sperre gegen IbGp- IbGıp- IbGp- 
perswil wieder spielberechtigte Goran 
Pekas und seine Spieler heute gelassen 
am cas Berlw gegen een FÜ Schön 
Ierangechen. Ihe Luzerner Iinerländer 
haben entgegen ihren früheren Ge- 

wohntweiten “inen sehr miten ' Saison- 
„kart erwischt um. bepen nach deeizeln 
Ihiamlen mit einer Ausheune won ST 

Pruenkten af dem zweiten Tabellenplatz. 
Erst zweimal - gepen Rorschach unil 

mussten «die Schötzer bisher 

als Veriener vom Pla. 

Irenzulen: wind Goran Pekas, der das 

Kenenschwander lem ans unzähligen 
lhrektwvergleichen in den Kerzen Jahren 
bestens kennt, nichts unwersucht Kissen, 

um sten Schötzern die dritte Salsonnie- 

KCrliSSsiEll 

Die Abwehr des SC 

Bucchs erwies sich 

bei den letrten 

beiden Siegen 
gegen Widnau und 

Rapperswil als Pe 
sicheres Bollwerk. 

Wind dies auch 

Befen Schötr der 0 
Fall sein? B3 

KEITSTEWEE 

cerlape beizufigen, An der nötigen Mo- 
ral dürfte es seinem Team nach der 

Erfolesserie zuletzt nicht fehlen. Abzu- 
warten bleibt, wie gut die Buochser das 
nahrhafte Programm verkraften. Das 
Schinz-Spiel ist bereits der vierte Ernst- 
kampf in zehn Tagen. Damit sind für 
Amateure, wie die Buochser 1.-Lipa- 

er EN 

Spieler, wohl die Grenzen der Belastbar- 
keit erreicht, wenn man auch noch weite 
Reisen wie vor Wochenfrist nach Wadurz 

mit in diese Rechnung einbezieht. 

Fragezeichen bei $Schötz 
Beim FC Schöätz, der in den.letzten 

drei Meisterschaftstunden eeren Wid- 

nar, narı, nar, Rapperswil und Chiasso als Sieger 
vom Platz gegangen ist, kämpft Trainer 
Willy Neuenschwander vor dem Spiel 
auf dem Seefeld erstmals in dieser 

Saison mit ernsthaften Personalproßble- 
men. Leupi ist verletzt, Captain Hanspe- 
ter Felber gespern, der Ex-Bunchser 

Spasojevie ist angeschlagen. und auch 

hinter den Einsätzen won Bättie une 
Roger Felber, die beide im Welschland 
im Militär sind, steht ein Fragezeichen. 
Wer schliesslich mit von der Partie sein 

wird, cdlürfte sich deshalb erst kurz vor 

dem Spielbeginn erischeiden. 

1. Liga, Wongermgene Spbela der IE. Runde: Bauchs - Schon 
Ik5 Ron. Rinrurhiarh - Kerpen I rl 



Buochs bleibt im Derby ge- 
gen Schötz ohne Chance. 1:4 

lautet das klare Verdikt, zu 

ungleich waren die beiden 
Offensivabteilungen. 

Es kam beinahe einer Demonstration 

gleich. wie ler FG Schötz in der ersten 
Hälfte auftrat. Einer Demonstration in 

Sachen Offensivfussball. Schnörkellos, 

schnell und genau waren die Angriffe, 
welche die Wiggertaler aufzogen, voll- 
brach brachı brach von technisch versierten und mit 

Spielübersicht ausgestatteten Akteuren 
wie Roland Bätig, Nenad Spasojeric 
oder Bejtush Reustolli. Hinssa kam die 
Abgeklärheit vor dem gegnerischen Tor, 
welche das Geschehen auf dem Ruoch- 

so Serlchl vorzeitig in Schöizer Bahnen 
lenkie. 

Buochs ohne Mittelfeldstrategen 
Das Gegenüber hate diesberüglich 

Bescheidenes zu bieten. Nicht erst seit 

diesem Spiel sind bei den Midwaldnern 
eklatane eklatanıe eklatane Mängel im spielerischen Be- 
reich bekannt, Es fehlt in Mittelfeld ein 

Stratege, wie sie $chötz gleich mehrere 
in seinen Reihen hat. Abs Konsequenz 
der mangelnren Kreativität kamen die 
Gastgeber nur zu viel versprechenden 
Aktionen in die Gelahrenzone des Geg- 
ners, wenn sich dieser individuelle Feh- 

ler keistete. Dies war an diesem Abend 

kaum der Fall, abgesehen von einer 
Szene gleich zu Beginn, welche die 

1. Liga, Gruppe 3 
Vngszugene: Spiele: der I. Munde: Bochs - Schi IH 
Rursohach- Kissingen 1:1. 

1. Schötu 493 TH 
2 Vadur 38 5 DA 2 
ICH PTA4 ı  am 
4 Gosszu BT 2 230 2 
5. Kreuringen MAR 22610 20 
6 Fitienbach B54a a 199 
1. Baschs 5s61 810819 
BZ 253 ı  26 18 
9. Maicantone kgna 2P5SI amd 
1 Oiianse 246 2 1312 18 
11. Mendig » 3:5 4 0 
12. Rorschach „283 935 4 
13 Toggen “aaa 
14.Sue 43 110 1693 W 
15, Bapperanl 13 2:1 0 1390 7 
16. Wins wasa wıasıa wasa wıasıa wasa Tr 

Begeenung durchaus in andere Bahmen 
hätte lenken können. Nüch nur fünf 

Minuten nämlich werlor Roger beiber 
den Ball im eigenen Strafraum, Peter 
Oklernurt legte den mit Meiss ergatter- 
ten Ballzunück aufden glücklosen Fark Farık Fark 
Berisha, der aus 16 Metern wöllig nei 
stehend vergab. Die fehlende Effizienz 
sollte sich schon bakl rächen, nur kurz 

später begann lür die Buochser der 
Anfang vom Ende, Schütz startete sein 
Angrilfsfurioso, dank dem es zwischen- 
zeitlich sogar die Tabellenführung über- 
nimmt. 

STEPHAN SANTSCHI 

- Tore 12. 

. etc 2, IM Spisent li 45 
bi eier 14. —Boocke: Bachmane: Bucher, 

Hodne, RL Arbermann: Gabel (6 Coma), Baumans, 
Far, Basmettier, Met Berssha [Ah Amsten], Odermatl 

157. Semapr]. - Schäte: Blapmenc. Aflzeirasger, Ha, R 
Feiber, Lich: (Grüter, Batie, Spasosenic {E3. Fk), Tstebes 
bus [TR Dätepler; P Ri, Brastoli (TO Akad - 

Bemerkunger: Buochs ohne Buhnlaen kpespenii| und 5, 
Acherrann |rerlelzt], Schüar ohne Ha. Feiber (gespestth und 
Leupi vrerbeizth TÜR Abgaitsinr Matlar aberkannt. Wonsarsen 
gen: 95. Gabel, 37, Bensha, 65. Hodar, TB. A. Achsmane Achsımane Achsmane 
[ale wegen Forts 52. Baumann. 83. Soasogent (bacde 
wegen Arklamserern]. 



Der SC Buochs will in Chias- 

so bestehen. Dazu muss er 

aber einige Unzulänglichkei- 
ten aus dem Schötz-Spiel 
korrigieren. 

Das Verdikt am Ende war deutlich, für 

Goran Pekas, den Spielertrainer der 
Buochser sogar brutal. 14 unterlag sein 
Team im Derby gegen Schötz und wurde 
in der ersten Hälfte phasenweise vorge- 
führt, Bekannt ist, dass die Wiggertaler 
zu den Spitzenteams-der Liga zählen 
und substantiell den Buochsern klar 

überlegen sind. Nachvolksehbar sind 
auch die Konzentrationsschwächen der 

Nicdiwäldner, welche nach wier Spielen 
innert zehn Tagen mitunter der Mürlig- 
keit zupeschrieben werden können, 
Doch trotz günstiger Gelegenheit, sich in 
Ausreden zu Nüchten akzeptieren woll- 
tc Pekas die Schlappe gegen Schötz 
trotzdem nicht ohne weiteres, 

Enttäuscht war der Bunchser Übungs- 
leiter von seinem Team vor allem in 

taktischer Hinsicht. Fehlende Beife hat 

er ausgemacht, nicht nur hei den uner- 
fahrenen Akteuren. «Wir machen viele 

Kehler in der Vorwärtsbewegumg, spielen 
Querpässe, anstatt von hinten über die 
Aussenseiten aufzubauen», menier «7. 

in der Tat missplückte den Yichwakhlnern 
am Mittwochabend im Sykelaufliau so 
einiges, der eine oder andere Fehlpass 
war wahrhaftig auch Ausgangspankt ei- 
nes-Gepentreflers. Doch ist es michn mar 
die fehlende Konzentration oder die 

mangelnde Reife, die dem SCB derzeit 
abgeht, es ist schlichtweg auch die 
Klasse, die im kreativen Bereich nicht 
vorhanden ist. «Wir werden deshalb in 

der Winterpause ein oder zwei Verstär- 
kungen für das Mittelfeld und den Saum 
suchen.» Vonderhand galt es aber mit 
dem vworbandenen Personal auszukom- 

rien, Dieses win in Chiassorein weiteres 
Mal stark dezimmert sein. 

Buochs ohne fünf 
Gegen den. FG Schötz fing sich der 

SCB nicht nur vier Gegentrefler, sondern 
auch fünf gelbe Karten ein. Die Folge: 
Mit Markus Gabriel, Faruk Berisha und 
Reto Achermann sind drei der Gelbsin- 

der für die Iberausfonlerung im Tessin 
gesperrt, Hizukommen che verbetzuen 
Severin Achermann und Beat Baheolser. 

Umdisponmeren muss Pekas wieder ein 
ine, wir für ihn auch beilersten, nach 

zwei Partien am der. Linie selber werden 

in ler lesen zeun steigen, 
Unablingapg aber von den Aktenimen, 

die gegen Chiasso auflaufen woendlen, 

(die Zielsetzung Meile diesselbe, Näm- 
lich jene behler ans dem Spiel gegen 
Schötz nicht u wiederkulen. Neben 

den imchivideellen Unsnlängliehkeiten 
im Spiel nach vorme lagen (diese auch 
im defensiven Bereich. Ihe im terch- 

nisch wie spielerischen. Bereich well 
ausgestalfenen Schotzer werden im ılı l ılı l 

rer Enlakteeng: mar unvnkinglich pestörk 
Era auch der PU Chiasso (ber spieler 
sche Bertigkeiten verfügt, missen wir 
im Tessin sehr aggressiv atlleeten- atılleeten- atlleeten- 
Ansenisten kann os für die Vussbeilben 

des SU Bunchs wieder ein böses Erwa 

chen geben. Wie an anı an Mittwochabenel 
gegen Schötz, als Goran Pekas tnoßz des 

günstigen Gelegenleit sich nicht m 
Ausneden Nüchten mocht. 

STEPHAN SANTSCHI 



1. Liga: Chiasso - Buochs 0:2 

dk. «Welten- lägen zwischen den bei- 
den Leistungen, «Welten», um die sich 
die Buochser gesteigert hatten. Wurde 
die Mannschaft von Spielertrainer Go- 
ran Pekas am letzten Mittwochabend 

von Schötz phasenweise vorgeführt, war 
sie in Chiasso zu Beginn nicht wiederzu- 
erkennen. «Ich konnte das Team davon 

überzeugen. dass auch gegen diesen 
Gegner erwas möglich ist», kannte Pekas 
einen der Gründe für das aggressive 
Auftreten seiner Mannschaft. 

Sicherlich kam der Psyche der Nid- 
waldner der frühe Freistosstreffer Goran 
Metlars (2.) entgegen. Und als wiederum 
\etlar nach seheriswerter Vorarbeit von 

Eric Amstein einschieben konnte, waren 

die Tessiner nicht in der Lage zu reagie- 
ren. «Wir haben. konstatierte Pekas, 
“nie die Kontrolle über die Partie: verlo- 
ten. Auch nach der Pause nicht, als 

Chissso den Druck erhöhte» Neben 

dem Kollektivspiel sprach der Teamver- 
antwortliche vor allem seinen beiden 

jungen Angreifern ein Lob aus. «Sie 
haben ihre Sache ausgezeichnet ge- 
macht“

Kamunale = 400 Zuschaper —SR Ferrari. —Tore 3. Mebar 

ö:1. 19. Metlar 0:7. - Chiasso: Walker, Fortina (46. Catalda), 
Lombarde (70, T1-Dio), Maccna, Maccına, Maccna, Minelli, 'Nicastn, Noseda. 
Ütell, Ausso: Ara. Sandnnelh, - Buochk Bacmann, Bacımann, Bacmann, 
KHadrie. Pakas. Bucher: Odermat Odermatı Odermat Frank, Biumann, Corraao, 

Barmettler (90. Metzger); Amsten 155, Pereira), Matiar (75; 
Smäjc) — Bemerkungen: Bucchs one A Achermann, 
Bersha. Gapriai (alle gespern). Buhinieer. (Austanc (Austancı (Austanc und 5 
Aenemann (neriei (nerieiı (neriei Verwarnung. 25. Kodne 

1. Liga, Gruppe 3 

14. Runde: hlendnsio - Tuggen 1:1. Kregelngen Kregelıngen Kregelngen - St. Gallen II 0:0. 
Widnäu » Freienbach 4.1. Oniassa - Buochs 0:2. Gossau - Vaduz 

3:2. Malcantone Agno - Rorschach 30. Zug + Sehäte LA. 
Rapperswil-lona - Sursee FU. 

1. Schötz 9 3 3235% 
2 Vaduz „3535143 

3.5. Gallen I Ts 325 
Hassan wis 
5 Bunchi, 7’ Lt 2 82% 
ki Zug &4 36563 4 2624 

Kreuzlingen 15:.4.9 2% 

10. CHiasst aa 6 31314 8 

"1 543 1 | 

14. Hapoersull 43 1 10 16010 | 
15. Widnas Widnası Widnas ss»: 4 9 53% 

15. Surgee 3 ı  ii 55 ID 

Fussball, 1. Liga: SC Buochs 

dk. Golden war er nicht, der Oktober, 

aber mit den beiden Auswärtserfolgen 
fin Sursee und Widrau) sowie dem 
Arbeitssieg gegen Rapperswil anspre- 
chend, Angesichts der dünnen Personal- 
decke und des nicht im Übermass 

vorhandenen spielerischen Potenzials 
sogar sehr ansprechend. Einzig die deur- 
liche Niederlage gegen Schörz trübte die 
Bilanz, eine Bilanz, welche: durch den 

Auswärtssieg in Chiasso wieder aufpo- 
liert wurde. 

Die Mannschaft von 'Spielertrainer 
Goran Pekas trat selbstbewusst auf, 
überraschte Chiasso offenbar mit ihrer 

aggressiven Spielweise, «Wir haben zu- 
dem sehr diszipliniert gespielt», kannte 
Pekas einen weiteren Grund für den 

Erfolg. Die Tessiner konnten nach den 
frühen Gegentoren, zweimal hatte Go- 
ran Metlar getroffen. nicht reagieren 
kamen kaum zu Möglichkeiten. Selbst 
als sie den Druck nach der Pause erhöh- 
ten, verloren die Nidwaldner die kKon- 

trolle nicht, Die Leistung sei nicht zu 
vergleichen mit dem Spiel gegen Schötz. 
sagte Pekas zufrieden nach der geglück- 
ten Rehabilitation auf dem Comunale. 

Das Spelleiegramm und.die Tabene fingen Se au era al 



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - 

in Platz im Mittelfeld sollte 
es sein, ein Platz in der 

«goldenen Mitte» der Tabelle. 
Jetzt haben ihn die Buochser 
- und mehr kann nicht 

erwartet werden, 

woON DANIEL KRÄMER 

Zulfriedenlieit mit chen bisherigen 
leistungen, der Bntwacklung.der Mann- 
schaft, den bisherigen Besuliaten. Sie 
kilten während der gesamien Saison 

versucht mit dem jungen Team mitzu- 
hiulten, versucht, die nötigen Erfahrun- 
keit zu summeln. “Wir haben viel er- 

reicht», glaubt Goran Pekas Und sollten 
die Nidwaldner in. den verbleibenden 

zwei Hleimspielen noch ‚drei Punkte 
Iaben, beitten sie die Vorgaben (des 
Trainers söogir übertroffen. Angesichts 
der Abgänge wor der Saison falle die 
Bilanz “sehr gut» aus, findet-ciner der 
ketzten werbliebenen Aontiniers im 

Team, Marco Baumann, 

Mehr Probleme in Heimspielen 
Lange lane den Buochsern allerdings 

die Konstanz gelchli, mussten sie auch 
au MHarse mehr als eine Niederkige 
ensterken. “Bine unerfahrene Maänn- 

schadt lat in Heimspielen immer mel 
Probleme», sagt der Trainer. Die Erwar- 

uersienltung an die eigene Leistung sei 
erösser, die Bautine, somdlas Kellen des 
einen oder anderen überdüurchschnittli- 

chen Spielers auszugleichen, fehle. Aus- 
wars spielt das Team deshalb besser, ia 
es nicht gezwungen, das Spiel zu ıma- ma- 
chen. zuviele offensive Risiken einzuge 

In “Wenn wir einmal in Führung 
sinele, hat.cker Trainer festgestellt, sist 

Bucchs-Trainer 

Goran Pekas: 

«Wir haben wiel 

erreicht," 

Hu Hrar HLAFTLEH 

schwer das Spiel noch gegen ums zu 
wenden,» Die jüngsten Erfolge in Sursee, 
Widnau und heisser geben ihm Recht. 
Nie Situation hat sich wuschends ent- 

spannt, haben sich sowohl die jungen nie en Spielen an dl nenn Umfeld, ebem Ihlaeren Bhyebormus gi what. «Die Plitzperung entspricht m Seren Leistungssteräpgene, stellt mans lest. Zumal sich. die proplwaeie 

Eis 

MINE- Be u weikkisscengesellschäft alsarhelnecnn alsarhelnıecnn alsarhelnecnn 
beznm, der Graben meist entlang den 
inansllen Mögglielekeren verläut. »Die 
Punkte haben wir gegen Teams In unse 

rer Heschtweite geek. Lhaswiar weiche. 
Er. der ichseitig rede Phebensin 
spieler, fl anf gie ruhige Rückrande, 
auf rei bisher Verstärkungenn “ml 
L.-Liga- Formen ick Sulhstanzver 
hast chunch fie vielen Pramimaber eat 

Wenhien wir gras; speaget stehn aan Alm 

fang; der Verktziendliste, 
Wilhrend der Urmer nie denn gestiege 

nen Aufwand personlich kei Prublere 
Is. ennpfirhe VPekis chen Modus ls 
“nieht Iraghame. Der langgähripe Beam 
vertnteiortliche hat insbesennberte pen 

cher Paren während ler Woche eine 

starke Abneigung entwickelt 
es ernirch Keimen Sinn 

wc Wochen zzurspielens, erklärt or. Di 
Spaeler hätten micht genügend Zeit, am 

is macht 

vll an 

sich rbeltig, zu erhmlen, seien unter din 
Woche nspehramm. nıspehramm. nspehramm. Dr hat auch estge- 
stellt, dass es elunch die Minh der 

Spiele. schwerer wär, die Spielt zu 
malen, Ahern die Trance ar Spiel 
weiterhin zu vermitteln. «Dee psvehmko 
gische AMutchworbereitung ward clesihalb 
immer wichtiger,» Auch an diesem Win 
chenende. 

Hoffnung auf den Sieg 
Nie Bucchwr trelben dialei sd Kun, 

eine Mannschaft, welche sach scheitern 

Serie won Mint seegßosen Sgieben wieder 
lecken ha. “War Burbern miehts zu 
verlicrens, sagt Basen, welelwr nl 

cdhie starke individuelle Pesertzung ven 
west. InsEmsernmebne cas: Atinellehl len 

Bulinnstinlgere im anal Ar larrannnninn. Bfinaken Bfinakıen Bfinaken 

Cars, Kerl nam] Pant ill ansserrgermälin 
ich gr Inserat, "All 
(ler Arger ware im Ifbersasehtmee, a 
klär klärı klär Wekas Iestomaenn 

aunlereselsein ig 



Eine schwere Derby-Aufgabe 
für Buochs. Dank unmittel- 
bar vergangenen Erfolgen 
können es die Nidwaldner 

ruhig angehen. 

Betrachtet man das enge Kader des SC 

Buochs, die personellen Probleme, die 
während der Vorrunde ein steter Beglei- 
ter waren, und den Substanzverlust. den 
die. Mannschaft auf diese Saison hin 

hatte erleiden müssen, so leisten die 
Nidwaldner zweifelsohne Beachtliches. 

Rang fünf belegen sie derzeit, wenn 
bisher auch einige Spiele mehr absol- 

viert als die Konkurrenz, Der Abstiegs- 
kampf jedenfalls ist vorzeitig kein The- 
ma mehr. Verantwortlich dafür war die 

Tatsache. dass der Mannschaft von Spie- 
lertrainer Goran Pekas zuletzt die «big 
points» gelangen, indem Gegner aus 
dem unteren Tabellenbereich bezwun- 

gen wurden. Nach Verstärkungen Aus- 
schau gehalten wird in.der Winterpause 
dennoch. Das Manko im spielerischen 
Bereich ist unübersehbar, es fehlen Mit- 

telfeldspieler und Stürmer mit offensiver 
Klasse. Der Weg zum Torerfolg bereitete 
dem SCB bisher am meisten kopfzerbre- 
chen. Wohl auch morgen, wenn Zug 94 
aufdem Seefeld zum Derby gastiert. 

STEPHAN SANTSCHI 



1.-Liga-Fussball: Buochs - Zug 94 2 

Führung zu wenig für das Spiel. Sie wurden am Schluss 

in Überzahl dafür bestraft. 

VON DANIEL KRÄMER 

Sie schürtelten die Köpfe, zeigten ein 
erstes Mal Emotionen, Die Entscheidung 
stiess auf Unverständnis, schien unge- 
recht zu sein. Schliesslich hatte sich 

Odermatu zunächst nur aufgestützt, hatte 
sich eine Viertelstunde später nur be- 

gehalten wurde, Er sah dafür die Ampel- 
karte, Doch woran sich die Buochser bei 

einer Niederlage nach Spielschluss aufge- 
halten hätten und was lediglich eine 
Episode ineinem bisanhinereignisarmen 
Spiel zu sein schien, wurde der Ausgangs- 
punkt für die Buochser Schlussoffensive, 
sollte zum Wendepunkt werden. 

Die Nidwaldner verstanden es, die 

Frustration positiv umzusetzen. Sie 
machten zusätzliche Kräfte frei, verstärk- 

ten ihre Angrifisbemühungen und ver- 
zeichneten in Unterzahl mehr und vor 

allem die besseren Möglichkeiten als in 
siebzig Minuten zuvor. Verzog Barmettler 
in aussichtsreicher Position Zunächst 

noch, so wuchtete Corrado wenig später 
eine Freistossflanke per Kopf in die 
Maschen. Und als ein abgefälschter 
Schuss Metlars via Zugs Torhüter Dürger 
und Pfosten den Weg ins Tor fand, war 
die Buochser Glückseligkeit perfekt. 
„Sensationell» sei dies gewesen. befand 

Routinier Marco Baumann später. 

Zu passive Gäste 
Die Partie hate für die Buochser 

schlecht begonnen. Bereits nach neun 
Alinuten waren ste durch ein Tor Gross’

in Rückstand geraten. «Danach waren wi wiı wi 

bisozur Pause gehemmit-, konstätierte 
Baumann: Die Zuger wirkten in dieser 

Phase abgeklärter, bekundeten in der 
Defensive kaum Probleme und ihr Spiel 
war gefälliger. Zug 94 verpasste es aller- 
dings, die Entscheidung zu suchen. 50 
blieben die Gäste dank ihrer individuel- 

len Überlegenheit wohl im Ansatz gefähr- 
lich, eine wirklich erfolgsversprechende 
Aktion brachten sie aber nie mehr zu 

Stande. «Wir haben viel zu wenig für das 

Spielt getan-, sagte Zugs Assistenztrainer 
Frank Trieboid hinterher. Er bezeichnete 

das Verhalten seines Teams in der 

Schlussphase als «naiv», die Folgen als 
erwas, das nie hätte geschehen dürfen, 

Die Nidwäldner hatten zuvor nämlich 

keineswegs überragend gespielt. Sie be- 
sannen sannıen sannen sich aber auf ihre Tugenden. sie 
kämpften. sie zeigten Moral. sie bogen 1. Liga, Gruppe 3 

a 84 21. Senöte - Mendnsin 1:1. Tapger 
Barsrach a een 

Yadyz - Kaufingen HL. Freienbach - Rangers 

Ä u Z = Fr 7 

9 2 3 a3 

Kb: Eon 

1:8 
T2 6 8 I 4 

WE Ss S4H 
1:6 35 1813 4 

456 3 5423 
#4 3 3 24 2 

555 5328:% 
E52 8 ee 
5:38 4138 
4.3 #4 Be 

HE FU E12 
it 10 ıH H u 

3 E14 8 W 

zum ersten Mal in dieser Saison einen 
Rückstand noch um. Dass sie es ohrie 

drei Stammspieler und in Unterzahl ta- 
ten. wär bemerkenswert. Und löste bei 

ihnen nach Spielschluss nochmals Kopf- 
schütteln aus. 

Buochs + Zug 94 2:1 (0:11 
Seefeld, - 350 Zuschauer. - SR Lramati>. - Tom 3. Guss 
(1, 86. Cörrada 151.90. Mettar 1. - Byochs: MU Bachmann 
A Achermann, Pekas (63 Pereira Buhoer Oserman, 

Baumana. Gomrade, Frank Barmettier; Meta (93 Smapc) 
Amstein (EL, Gabel) = Zuge Dürnser kei pr Velo. Köpie en 
Achermann (78 Yerssh Pati Koch Fe fl J Gross any 
Es598110 (65: Salate]. = Bemerkungen: Bucchs afne afıne afne Hödric 
(gespern). 5. Achermann und Berisha tbede verletzt). Zug 
anne R, Bacnmann (verketzt]. Vermarn ungen: 6 Baumann, 57 
Barmettir (beide Foul. 33 lermas: Aufst 63 Erpasita (Foul), 30 Gabriel (Haktan (Haktanı (Haktan Pattensen 73 
Ödermatt 12. Versartung nach Baxigmiane 



1.-Liga-Fussball: Der SC Buochs und sein Jungtalent Goran Metlar 

Der SC Buochs hat bisher ist schon etwas überraschend», gibt er len Mittelfeld in den Sturm beordert hat, schon, schmunzeht Metlar. Grossen An- 
“ ed: “ zu. Den Blick zu verklären vermag ihm fühle er sich sogar richtig wohl. Ein teil an seinem Erfolg schreibt der sym- 

letztes Spiel bestritten und dem 3.-Liga- 
Fussball adieu gesagt hat, ist noch kein 

halbes Jahr vergangen. Sein Name hat in 
dieser Zeit allerdings bereits einiges an 
Popwlarisat zugelegt. Goran Meilar ist in 
der Fussballszene kein Unbekannter 

mehr. Verantwortlich dafür sind seine 

Leistungen auf dem Platz. Denn nach 
dem Wechsel im Sommer zum SG 

Buochs hat der 20-jährige Bosnier vieles 

richtig gemacht. also seine Wunschposition? «Scheinbar gewöhnt, und seit ihn Pekas vom zentra- Goran Metlar bald wieder einiges zu 
hören sein. 

STEPHAN SANTSCHI 

17. Runder: Schötz - Sarsee Sa 16.0 Boocks - ande Sa 
EE.00L Zoe H - fenenhach 5a 1&0UL Kreurimgen - Tapgen [5a 
EBLO0E TWelnas - Rorschach [50 IHUOO], Cbiasso SL Gaben U 
a MM. Rappersmi.kes - Mader (So 1430 Gesss 

Mahrardione kann [bo IM] 

1 Yadr Yadır Yadr s® 5 126% 
Interner Torschützenleader 2. Schött Se. 
Metlar benötigte jedenfalls in der 1. 3.2.6 B& 6 ae 

Früh zählte er in der laufenden Spielzeit Eu PH 1 ; 5 SR 2 
zum Stamm.des von Spielerirainer Go- 7. Olkiasst EBEEITBUM 
ran Pekas geooachten Teams. Eine No- 3 Maicasione Kos Ss6 4 Ss END m 
mination, die er mehr als gerechtfertigt 9. Kanringen Kanıringen Kanringen s49 I mM ı  
hat. Sieben Treffer gelangen dem Offen- n Zn + ® 5 S = e 
sivspieler bereits, eine Ausbeute, die Er a iE Isma Isımaı Isma Isımaı Isma 
beeindreckt. Denn damit ister nicht nur 13 Renchach 53848 

interner Torschützenlcader, sondern hat 14. Rappermul Jona 53 I 0 3022 
auch ein Drittel aller Buochser Tore Goran Metlar (links) hat in dieser Saison ein Drittel aller Tore des SC Buochs 15. Sure 73 213 1841 M 
insgesamt erzielt. «Dass es so gut läuft, geschossen. Ban Bear grarmen 16 Wolnau 12 4.111691 10 



Der SC Buochs startet 

morgen Nachmittag in die 
Rückrunde. Neben dem 

Ligaerhalt steht die Planung 
auf die nächste Saison hin 
im Vordergrund. 

jeizt gibt cs kein Wenn und. Aber 
mehr, nur bin ich definitiv ein Senior», 
sagt Goran Pekas wimissverständlich. 

Seine Einsätze im Fanionteam des SC 

Buochs seien endgültig gezählt Und 
wenn ilm ilım ilm dabei auch ein Schmunzeln 

über die Lippen huscht, ernst scheint es 
ihm diesmal wirklich zu sein, dem 

41-jährigen Teamverantwortlichen des 
SC Buochs. «Schliesslich haben die 

Senioren nun lange genug auf mich 
BOWSETEET. ..e 

Nun, nicht inerster Linie das Wohler- 

gehen der Buochser Seniorenabteilung 
wird Beweggrund Nummer eins für 
Prkas gewesen sein, seinen Rücktntt in 
definitive Worte zu fassen: Vielmehr ist 

es die sportliche Ausgangslage seiner 
Schützlinge, die ihm die Voraussetzung 
dafür bietet. In der Vorrunde nämlich 

wurde eine Basis geschaffen, die dem 
Team erlaubt, mit mihigem Gewissen 
die für den Ligaerhalt noch ausstehen- 
den Pflichten anzugehen. 25 Punkte 
sind auf dem konto, Rang acht die 
aktuelle Platzierung, «noch etwa ‚acht 
bis zehn Zähler fehlen uns zur definiti- 

ven Rettung», schätzt Sportchef Migi 
Murer. Pekas bietet sich damit Gelegen- 
heit, noch intensiver auf die Nach- 

wuchsakteure zurückzugreifen. Ein ers- 
tes Mal bereits morgen Nachmittag, 
wenn die Nidwaldner den FC Freien- 

bach empfangen. Mit Marcel Barmettber 
und Peter Odermatt sind nämlich zwei 
Routiniers zum Auftakt gesperrt. 

«Beginn zum richtigen Zeitpunkt» 
Dass seine junge Truppe gut auf die 

zweite Saisonhälfte vorbereitet ist, da- 

von ist Pekas überzeugt, Während des 
einwöchigen Trainigslagers auf Cadiz 
erhielt er einen Überblick über den 

Formstand seiner Mannschaft und der 

einzelnen Spieler. Und dieser stimnn 
ihn zuversichtlich. Mehr noch: »Die 

Meisterschaft beginn zum richtigen 
Zeitpunkt Wir sind taktisch und phy- 
sisch bereit, die Automatismen stim- 

mer.» Beleg dafür sei das letzte Testspiel 
gegen Cham [2:1] vom vergangenen 

Wochenende, das als einziges während 
der gesamten Vorbereitung gewonnen 
werden konnte. 

Kader wurde nicht breiter 

Optimistisch stimmen zudem die 
Rückkehr von Orlando Keller sowie die 

Genesung von Severin Achermann. Bei- 
de bringen der Mannschaft die so drin- 
gend benötigten Erfahrungswerte. Das 
Kader allerdings bleibt trotzdem weiter- 
hin eng. Nach den Abgängen von Ricar- 
do Pereira (zu Emmen) und Ueli Bucher 
(Küssnacht), die den. Durchbruch beim 

SCB nicht geschafft haben, dem Wech- 
sel auf Leihbasis von Saban Smajic zu 
Altdorf und dem definiiven Übertritt 

von Selver Hodzic zum FC Baden gestal- 

tet sich dieses sogar noch etwas dünner 

als in der Vorrunde, Pekas ist sich 

cheshalb bewusst, die Zielsetzungen für 
die restliche Spielzeit nicht zu hoch 
ansetzen zu können; «Wir wollen die 

Position halten. Die goldene Mitte, das 
ist. die Realität.» 

Um diese Vorgabe in die Tat umzusei- 
zen, bedürfe es im Vergleich zum ver- 
gangenen Jahr vor allem einer Steige- 
rung im Abwehrbereich. “Jeder muss 

seine defensiven Pflichten erfüllen. sei 

er nun Stürmer, Mittelfeldspieler oder 
Verteidiger.» An der Disziplin und dem 
Konzentralionsvermögen habe er in der 
Winterpause deshalb besonders gear- 
beitet. «Für junge Akteure ist es schwee- 
rip, während 90 Minuten die Konzentra- 
tion hoch zu halten.» Fortschriute habe 

er diesbezüglich aber bereits ausge- 
macht. 

«Zwei, drei Erfahrene fehlen» 
Fortschritte, wie cr sie während der 

nächsten Spiele mit seinen Team wei- 
tere machen will. Denn nicht nur der 

Ligaerhalt ist es, welcher sich Prekas umal 
der $C Buochs als Vorsitz nehmen. 

lich soll für die Zukunft cin Team 

aufgebaut wenden, dis sich wieder an 
der Spitze der I. Liga eiablirgen Kann. 
Was dazu nölkg sein, wird, weiss Sport- 
chef Murer genau: «Die Mannschaft han 

Psenzkl, ohne Zweifeh Doch sie ss 

mit zwei. bis drei erfahrenen Akteuren 

chever ergänzi werden.» Nach Ustern, 
wenn sämtliche Belange un «den Trai- 
nerposten und die Führungscrew für die 
nächste Spielzeit geregelt sind, wenden 
erste kontakte aufgenommen. 

Bis dahin müssen zunächst aler eini- 

ge Spiele über die Bühne gebracht 
werden. Gegen Freienbach wollen sich 
die Nidwaldner dabei erstmals vor hei- 

mischem Publikum proßlieren. Uni 
sich gleichzeitig für die schwache Dar- 
bietung aus dem Hinspiel E21 revan- 
chieren. «Uns steht ein schr schwieriges 
Spiel bevon, weiss Pekas. Muss er ja 
auch wissen, schliesslich star der 
«Neo-Seniors in Freienbach noch auf 

dem Platz... STEPHAN SANTSCHI 



Fussball: 1. Liga 

Der Erstligist SC Buochs trennt sich im 
Sommer nach achtjähriger Zusammen- 
arbeit von Spielertrainer Goran Pekas. 
Der SCB wird den Vertrag mit Pekas per 
30. Juni 2001 kündigen. Die Buochser 
können bereits jetzt den Pekas-Nachfol- 

ger präsentieren: Der ehemalige Natio- 
nalverteidiger Stefan Marini wird 
Buochs-Trainer. Marini ist zurzeit noch 

in der 2, Liga als Spielertrainer des FC 
Willisau engagiert. 

Der l9fache Internationale Stefan Ma- 

Fini war zuvor Spielertrainer beim da- 
maäligen 1.-Liga-Verein FC Thun und 
dem 2.-Liga-Klub SC Cham. Mit beiden 
Vereinen erreichte er die Aufstiegsspiele. 
Als NLA-Spieler war Marini zuvor zehn 
Saisons beim FC Luzern und eine Saison 
beim FC Aarau aktiv. 

«Neue Motivation auf allen Stufen. 

Mit dem Trainerwechsel will der Vor- 

stand des SC Buochs «auf allen Stufen 
des Vereins mit neuer Motivation eine 

neue Ära stärten«, wieder SCB in seinem 
Communique schreibt, 

Die Buochser, die am kommenden 
Wochenende auswärts beim St. Galler 

U 20-Nachwuchs anzutreten haben, lie- 

gen vor dem ersten Rückrundenspiel auf 
dem achten Tabellenrang und dürfen 
bereits jegliche Abstiegsgefahr aus- 
schliessen. Allerdings können die Nid- 
waldner auch die Qualifikation zu den 
Aufstiegsspielen nicht mehr schaffen. 

TURI BUCHER 



Der SC Buochs ersetzt ab 
sommer seinen Trainer 

Goran Pekas durch Stefan 
Marini, Was Pekas zum 

Wechsel sagt - und was er 
ab dem 1. Juli machen will. 

INTERWIEW VON PETER BIRRER 

Goran Pekas, wann haben Sie davon erfah- 
ren, dass der SC Buochs ab Sommer mit 

Stefan Marin einen anderen Trainer be- 

schäfligen wird? 

Goran Pekas: Am Montagabend, Der 
Präsident, der Sportchef und der Coach 
haben es mir mitgeteilt. Wir haben uns 
Asammengeseizt und über diesen Ent- 
schluss diskutiert. 

Und? 

Pekas: Was soll ich sagen? Ich war 
überrascht. 

Ist das alles? Waren Sie nicht auch entsetzt 
und enttäuscht? 

Pekas: Entsetzt ist der falsche Aus- 

druck. ich war erstaunt und überrascht, 
sicher auch enttäuscht. Zugegeben, zu- 
erst (lachte ich, es sei ein Witz. Ich habe 

mich diesbezüglich geirrt. Aber ich habe 
den Entscheid leiztlich unterstützt, ich 
bin einverstanden, wenn die Klublei- 

tung sich entschliesst, künftig auf einen 
anceren Trainer zu setzen. Schliesslich 

gcht es um den SC Buochs, Und wenn 
man der Meinung ist, & brauche einen 
neuen Trainer, dann, ja dann wehre ich 
mich nicht dapegen 

She sind wirklich einverstangen? 

Pekas: Ja, das bin ich. Man hat mir 

erklärt, mar wolle frischen Wind in den 

Verein bringen, und dafür brauche #$ 
einen neuen Trainer Das muss ich 

akzeptieren. 

Goran Pekas 

wird nach 

abgeschlossener 
Rückrunde nicht 

mehr als Trainer 

keim SC Buochs 

am Spielfeldrand 

Wer nach acht Jahren pmöfzlich nicht mehr 
erwünscht ist, wind sich aber auch seine 
Gedanken machen. 

Pekas: Es ist nicht so, dass ich wor 

Freude Lufisprünge mäche, keine Fraße, 
aber weniger, weil der Vertrag nicht 
verlängert wird, sonterm weil ich spät 
davon erfahren habe und mir die Ar Arı Ar 

und Weise des Vorgehens Mühe bereitet. 
Ich habe bereits mit cier Planung für die 
neue Sason begonnen, mit Spieler 
geredet, die ich gerne zu uns meholt 
hätte... 

„Und damit können Sie jetrt... 
Pekas: ...auflören, ich weiss, ich weiss 

fer lacht). Aber eines möchte ich fesihul- 

ten; Ich werlasse den SC Buochs mit 

einem gewissen Stolz. Was ich zum 
Beispiel in dieser Saison bislang erreicht 
habe, hat für mich einen prüsseren Wert 
als die Qualifikation für die Aufstiegs- 
spiele. Ich bin mit einer jungen, uner- 
fahrenen Mannschaft in die Meister- 
schaft gestartet, und wir haben es ge- 

meinsam fertig gebracht, den Ligaerhal Ligaerhalı Ligaerhal 
VOHZeiig So gut wie sicherzustellen. Das 
können nicht alle Vereine der Liga von 
sich behaupten. 

Was machen Sie bis zum Sommer? 

Pekas: Ich arbeite in Bunchs mit 

gleichem Engagement und der gleichen 
Seriösität weiter, beende meine achte 

Saison und übergebe danach mit guten 
Gewissen die Mannschaft meinem 

Nachfolger. Er wird eine andere Simma- 
tion antrelfen als ich vor acht fahren. 

Damals waren die Voraussetzungen 
nicht besonders günstig, waren die Per- 
spektiven für die Zukunft nicht gut, Aber 
das hat sich geändert. Und diese positive 
Entwicklung nehme ich zu einem Teil 
auch für mich in Anspruch. 

Was machen Sie im Sommer? 
Pekas: Keine Ahnung, Am liehsten 

wäre mir der Einstieg ins Profigeschäft. 
Alser ich schliesse nicht aus. dass ich im 

Ierli eine Amatpainmanncechaft verein 



1.-Liga-Fussball: SC Buochs 

SCB-Revanche in 
der Ostschweiz 

ss. Der SC Buochs muss das erste Spiel 
im neuen Jahr nach dem verschobenen 

Heimspiel vom letzten Wochenende ge- 
gen Freienbach heute (16.00, Espen- 
moos} in St. Gallen bestreiten. «Für uns 

auf jeden Fall ein weitaus schwierigerer 
Auftakt», verrät Trainer Goran Pekas. Die 

fünftplatzierten Östschweizer stellen 
nämlich eines der Spitzenteams der 
Gruppe und werden mit Sicherheit den 
einen oder anderen Profi aus dem Fani- 

onteam in ihren Reihen haben. In bester 

Erinnerung ist noch das Hinspiel, wel- 
ches die Nidwaldner deutlich mit 0:3 

verloren haben. «Das Spiel damals war 
ausgeglichen, nur war der Gegner uns in 
der Schlussphase physisch überlegen.» 
In der zweiten Hälfte in Rückstand 

geraten, sahen sich die Buochser ge- 
zwungen, mehr zu riskieren, und wur- 

den eiskalt ausgekontert. 
Aus einer kompakten Abwehr auf 

Konter zu spielen, dies wird heute Nach- 
mittag auch die Taktik der Wahl auf 
Buochser Seite sein. Zumal mit Orlando 

keller ein Gegenstossspezialist wieder 
zur Verfügung steht. Im Gegensatz zu 
Marcel Barmettler und Peter Odermatt, 
die beide gesperrt sein werden. Trotz der 

ungünstigen Ausgangslage geben sich 
die Buochser nicht kampflos geschla- 
gen: „Wir wollen uns für das Hinspiel 
revanchieren», gibt sich Pekas gewohnt 
zuversichtlich. 

Alle vier Innerschweizer 
Teams treten auswärts an. 

Zuvor beantwortet der 
Schötz-Trainer daheim eine 

wichtige Frage. 

Buochs am Samstag beim starken 

gezogen und sich verstärkt, Verteidiger 
Sascha Rutz (24) und Mittelfeldspieler 
leröme Walz (22) wechseln von B-Ligist 
Wil ins Fürstentum, Walz ist gegen 

Schötz spielberechtigt, Rutz noch nicht. 
TURI BUCHER 

St.Gallen; am Sonntag Schätz beim 
absoluten Spitzenkampf in Vaduz, sowie 
Zug 94 in Rorschach und Sursee in 
Freienbach - so lauten die Auswärtsspie- 
le des Innerschweizers Quartetts. 

In Buochs haben die Verantwortlichen 
die Weichen für die neue Saison gestellt 
und sich dazu entschieden, diese mit 
einem neuen Trainer in Angriff zu neh- 
men. Stefan Marini (Willisau) wird das 
Amt von Goran Pekas übernehmen. 

Der Erfolgreichste der Dekade 
Sg hat Pekas die Antwort, welche der 

FC Schötz noch nicht hat: Jene zur 

Trainerfrage nämlich. Die Schätzer wis- 
sen nicht, ob Erfolgstrainer Willy Neuen- 
schwander nächste Saison weiter ma- 
chen will oder nicht. Der Entscheid fällt 

an diesem Wochenende Bei einem 

Rücktritt ginge die Fussball-Inner- 
schweiz wohl des erfolgreichsten Trai- 
ners der vergangenen Dekade verlustig. 

In Zug hat Spielertrainer Jean-Daniel Gross einen Vertrag für ein weiteres Jahr, und Sursee will im Sommer entschei- den, ob Bruno Galliker Trainer bleibr. 

Schötz-Gegner Vaduz hat übrigens aus der unerwartet deutlichen Schlappe gegen Zug 94 (0:4) die Konsequenzen 

St Galten U 20» Buochs ($a 16.00). Mendrisio - Kreuzlingen (Sa 
16.00). Tuggen - Chissso (Sa 16.00). Vaduz « Schötz ($0 14.301 
Rorschach - Zug 94 (So 14,30). Gossau - Widnau (So 14.301. 
Fresenbach - Sursee [So 15.00). 

1. Vadr Vadır Vadr s25 254 
2. Schötz Bu a 38639 
3.1894 1 0 4 5 350 34 
4. Gossau 9a 508 a 
5. St Gallen U 20 Tee INT 9 
6. Chiass 784211 % 
7. Malcantone Agna T5526% 
3, Buochs Te1isn935 
6, Kreuzlingen 59530 2% 
10. Rorschach „4053292 
11. Frsienbach BEERRUN 
12. Tuggen 254193801 
14 Widnau 1 3 510 
15. Rappersml 6 3 4 1 20% 13 
16, Sursee a3 1 1M 41 u 

1.-LIGA-TOPSKORER 

14 Tore: Beitush Rnsstolli (Schätz), 
9 Tore: Nenad Spasojese [Schätz. 
8 Tore: Hajris lange (Zug 94). 
T Tore Goran Metlar (Buachs) | 

5 Tore: Saba Velie (Zug 94), Lukas Wolf [Sursee 



Zwiespältige Gefühle bei den 
Buochser Akteuren: In St. 

Gallen lange Zeit überra- 
schend gut mitgehalten, 
mussten sie die Heimreise 
mit leeren Händen antreten. 

«Ich hätte nie gedacht, dass wir dieses 
Spiel noch verlieren könnten», sagte 
Goran Pekas am Sonntagvormittag. 
Liess sich der 41-jährige SCB-Trainer 
noch einmal durch den Kopf gehen, was 
sich am Tag davor in der Ostschweiz 
zugetragen hatte, musste er zugestehen, 
dass für sein Team mehr möglich gewe- 
sen wäre. Mehr als diese 0:1-Niederlage. 

Unglücklicher Gegentreffer 
Drei ‘gute bis hochkarätige Torchan- 

cen waren es, die Markus Gabriel nicht 

verwerten konnte und die sich später 
rächen sollten. Eine Unkonzentriertheit 
in der 69. Minute nämlich kostete die 

Nidwaldner mögliche Punkte, als in der 

Vorwärtsbewegung der Ball unglücklich 
verloren wurde, der gegnerische Mittel- 
feldakteyr Todisco auf und davon zog 

und seine Farben in Führung brachte, 
Eine Szene, die, wie sich später zeigen 
sollte, spielentscheidend war und dazu 
beitrug, dass Pekas am Ende sagte: «Mit 
unserer Leistung kann ich nur teilweise 
zufrieden sein.» 

Neu bestückte Dreierabwehr 
Nur teilweise zufrieden in erster Linie 

deshalb, weil das Spiel verloren wurde. 
Nur »teilweise aber auch, weil der 
Buochser Teamverantwortliche den 
Eindruck hatte, dass seine Mannen 

nicht am Limit der eigenen Möglichkei- 
ten gespielt haben. Einerseits war da 
die neu bestrückte Dreierabwehrkette 

um Severin Achermann, «die phasen- 
weise mit den wirbligen $t Galler 
Angreifern einige Mühe hatte.» Ande- 
rerseits das Offensivverhalten, das ein- 
mal mehr in dieser Saison unter den 

Erwartungen blieb. Gerade im Spiel 
nach vorne machten sich die Absenzen 1. Liga, Gruppe 3 

ZU. Runde: Maitantone Agc Agıc Agc - Rappermillona (1. 9 Gallen 

UA: Bauochs 1:0. Mendaisn -Kreuzingen (f0. Tuggen - Oiiassa 
EL. Vaduz » Sthötz ILL. Rorschach Zug 94 0-1. Gossau - Widnau 

der gesperrten Marcel Barmettler und 

Peter Ödermatt bemerkbar. 

Buochser nur physisch unterlegen 
Trotz der (zu erwartenden) Unzuläng- | 

lichkeiten mag es aber dennoch zu 

erstaunen, wie ausgeglichen die Buoch- | 
ser das Spiel gegen die St. Galler zu 
gestalten vermochten. Die Ostschweizer, 
immerhin der Nachwuchs des amtieren- 
den Schweizer Meisters und aktuell auf 

Rang fünf platziert, konnten ihrer Favo- 
ritenrolle nie gerecht werden und zeig- 
ten sich lediglich physisch und bezüg- 
lich Spritzigkeit überlegen, was auf 
Grund der im Vergleich zu den Buoch- 
sern doppelt so hohen wöchentlichen 
Trainingsration nicht zu überraschen 
vermag. Letztlich nützt dies den Akteu- 

ren des SC Buochs jedoch herzlich 
wenig, ein typisches Unentschieden- 

die lange Heimreise mit leeren Händen 
antreten. 

STEPHAN SANTSCHI | 

Telegramm und Tabelle finden Sie auf Seite-14 3:1. Fresnhiach » Surgan 4; 

16 | 

1: Vaduz u 6 2 39 
2. Schi 15391738 
3.24 nt 45 80 3 
4, Gossau u 4 5 DEM 
5.51 Gallen} 20 a9: 6 3 Bi 23 
6. Chiassn ar 42% 
r. Malcanione Aano u T 566 25H 
8. Buocht BE:19 185 

9, Kreurlingen 2b 0 5 303 
10. Freienbach 36 5 8 27523 

11. Rorschach 2 410 6 4 
12, Tuggen 45 5 8 3 
13. Kendisie E20 5 23359 

14, Rapperswil 4 41295 

15. Wiainau Wiainauı Wiainau 3 5 2 347 4 
18: Sursee s33 s3ı3 s33 ı  5 mi m 

St. Gallen U 20 - Buochs 1:0 10:0) 

Gründenmoos. - 350 Zuschauer, - SA; Käser (Wangen). - 
Tor-69. Todsch Todısch Todsch 10. - & Gallen: Suhner Tamant, Tamantı, Tamant, Bushati 

Grab, Portmarn (60. Bühler); Duhanai, Jakubi (60. Ademi). 
Peyrgt (EN. Aass, Aassı, Aass, Todisen; Pan, Bättig, — Buochs: 
Bachmann; Buhoizer. (75, Amstein), $: Achermann, "A 

Achermann, Keller, Baumann, Corrado, Frank, ‚Gabeiel (80 
Metzger); ‚Metlar (81. Berwert), Berisha - Bemerkungen: 
Buochs ohne Barmettker und Cdermatt (beide gespen) 
Yersarmt bei Buochs: 15. Buhsiter 75. Baumann [beide 
wegen Foulspels] 



Nach der Niederlage in 
St. Gallen treffen die Buoch- 
ser mit Vaduz auf einen 
weiteren Spitzenklub. 

Zufrieden? Nein, zufrieden sei er im- 
mer noch nicht. Die schwache Chancen- 

auswertung, der vergebene Punkt gegen 
St. Gallen ärgern ihn immer noch. Sie 
seien letztlich für die Versäumnisse vor 
dem Tor bestraft worden, hält Goran 
Pekas fest. Immerhin haben sich die 

positiven Eindrücke des Trainers aus der 
Vorbereitung bestätigt, zeigte die junge 
Mannschaft, welches Potenzial in ihr 

steckt. «Vor der Zukunft habe ich jeden- 
falls keine Angst«, erklärt Pekas be- 
stimmt. Er hoffe, das Team arbeite 

weiterhin so konzentriert und bestätige 
mittelfristig die ständigen Fortschritte, 

Nun, die sportliche Zukunft beginnt 
für die Nidwaldner mit der Partie gegen 
Vaduz. «Die Liechtensteiner sind ein- 

deutig der Favorit.» Die Mannschaft von 
Spielertrainer Uwe Wegmann verzeich- 
nete allerdings einen missglückten 
Rückrundenauftakt, verlor in Zug, holte 
gegen Schötz einen Punkt. «Durch die- 

sen Start dürfte das Team etwas verunsi- 
chert sein», vermutet Pekas, «und diese 

Unsicherheiten gilt es auszunutzen.» 

Der Trainer erwartet nicht nur eine 

taktisch disziplinierte Leistung in der 
Defensive, sondern auch vermehrt Druck 

in der Offensive, «Wer gewinnen will, 
muss Tore erzielen. Das haben wir in 
St. Gallen schmerzhaft erfahren,» Zumal 

die Abwehr des Leaders nach den Abgän- 
gen in der Winterpause offenbar in eini- 
gen Situationen die notwendige Souverä- 
nität vermissen liess, Und auch die Erin- 

nerungen an die Niederlage in der Vor- 
runde bestärken Pekas’ Glauben an eine 

Überraschung. «Wir hatten durchaus un- 
sere Möglichkeiten.» Entscheidend werde 
sein. wie sie die Schlüsselspieler der 
Gäste in den Griff bekämen und dass sie 

schnell umschalteten. 

Bachmann fällt längere Zeit aus 
Erschwert wird die Aufgabe allerdings 

durch die Verletzung von Marcel Bach- 
mann. Der Torhüter brach sich einen 

Finger und dürfte mindestens einen 
Monat ausfallen. Wie stabil die neufor- 
mierte Abwehr ohne einen der Leis- 

tungsträger sein wird, ist deshalb noch 
offen. «Ich werde mir etwas einfallen 
lassen. Jeder, der mich kennt, weiss das», 
sagt Pekas. Immerhin kann er wieder auf 
Marcel Barmettler und Peter Ödermatt 

zählen, die nach ihren Sperren in die 
Mannschaft zurückkehren. 

DANIEL KRÄMER 



Spielbestimmend und feld- 
überlegen, aber am Ende ein 
Kontertor: Buochs bleibt 
zum Rückrundenstart trotz 

guter Leistung ohne Punkte. 

Der SC Buochs war während der 

ganzen ersten Halbzeit die spielbestim- 
mende Mannschaft und hatte ein deutli- 

ches Chancenplus. Die grösste Chance 
vergab Enzo Corrado nach einer Viertel- 
stunde, als ihm der Ball überraschend 
vor die Füsse fiel, nachdem ihn alle 

Spieler im Strafraum verfehlt hatten. 
Später scheiterten auch Orlando Keller 
und Barmettler mit ihren Abschlussver- 

suchen. Yom Gegner war bis zu diesem 
Zeitpunkt kaum etwas im Buochser 
Strafraum zu sehen. Im Tor stand für 
den verletzten Marcel Bachmann übri- 

gens Max Althaus, während Severin 
Achermann und Beat Buholzer die In- 

nenverteidigung bildeten und den Gäs- 
ten kaum eine richtige Torchance zuge- 
standen. 

Gegner ohne Chance 
Der Gegner, immerhin Tabellenleader 

mit drei Nationalspielern, zeigte sich als 
Team, das nach zwei sieglosen Spielen 
zum Rückrundenstart gar nicht zwin- 

gend wirkte. Die Liechtensteiner. ver- 
zeichneten während der ersten 45 Minu- 

ten keine einzige Torchance. Im Gegen- 
teil: Torhüter Javier Crespo hielt einen 
Freistoss von Goran Metlar und ein 
Freistoss von Baumann fand im Straf- 

raum keinen Abnehmer, sodass Gäste- 
goalie Crespo ein zweites Mal zugreifen 
kannte. Die letzte Chance vor der Pause 
hatte nochmals der 5C Buochs, doch der 

Kopfball von Severin Achermann, der 
bei Standardsituation immer aufrückte 

und für zusätzliche Gefahr sorgte, ver- 
fehlte das Ziel deutlich. 

Rote Karte und Tor 

Vorerst änderte sich im Spielverlauf 
wenig. Buochs suchte sein Heil mit 
langen Bällen in die gegnerische Hälfte, 
Vaduz spielte vermehrt über die Flügel, 
die, je länger das Spiel dauerte, für 
Gefahr sorgten. Dafür war es die Zeit der 

gelben und roten Karten. Insgesamt fünf 
für die Buochser, vier für die Gäste aus 
Vaduz, und für die Buochser sollte es gar 
noch dicker kommen. Nach einem Foul- 

spiel von hinten in die Beine des Gegen- 
spielers zückte der Schiri die rote Karte 
für Abwehrspieler Reto Achermann. Ein 
Kontertor nach einem Fehler im Mittel- 

feld besiegelte in der 85. Spielminute die 
0:1-Heimniederlage des SC Buochs auf 
unglückliche Weise, Einwechselspieler 

1. Liga, Gruppe 3 

Fischer erzielte den Trefier per Kopf auf 
eine herrliche Flanke von Daniele Polve- 
rino. Die Mannschaft hat wie bereits vor 
Wochenfrist in der Ostschweiz ausge- 

zeichnet gespielt und gekämpft und 
wurde für diese Leistung erneut nicht 
belohnt. 

Ohne Erklärung 
Coach Peter Strebel hatte nach Spiel- 

schluss keine Erklärung für diese un- 
glückliche und unverdiente Heimnie- 
derlage, und Trainer Goran Pekas wirkte 
sauer: «Was nützt uns ein gutes Spiel, 
wenn wir wieder verloren haben?» Wer 

gegen Vaduz (Platz 1} und St. Gallen II 
{Platz 5) verliert, braucht sich nach 
diesen Leistungen nicht zu schämen. 
Am Mittwoch (Seefeld, 19.30 Uhr) bietet 
sich dem 5C Buochs die Chance, mit 

einem Heimsieg gegen Mendrisio die 
Frust von der Seele zu schiessen. Aller- 

dings ohne den verletzten Marcel Bach- 
mann und den gesperrten Reto Ächer- 

mann. WERNER RUPP 
5C Buochs - FE VWadur 0:1 (0:01 
Sportplatz Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR Jaggi, Zollikofen. 
- Tor. 85, Fischer &1. —Buochs: Althaus, R. Achermann, 
Frank, Baumann, Buholzer, Metlar (62, Berisha), Keller, 5. 
Achermann, Gabriel, Barmettier, Comado (85. Amstein), —
Vedur Crespe, Walz, Müller, Ritter (46. Fischer), Powering 
(92. Burgmeier), Wegmann, Baumann, Zarn, Moitzi, Teiser 
(80, Rasch), Rute. —Bemerkung: 80. rote Karte für Reto 
Achermann. 

21. Rinde: Bsochs - Vaduz 0:1. Zug 94 - Toggen 0:1. Sursee » 
St Gallen II 0:2. Ohiasso.- Mahcantone Ana ü:4. Widnau - 
Kreuzlingen (Hl, Rapperswiklona - Gessau 2:2. Freienbach - 
Mendnsio 1:1. = Schötz : Rorschach verschoben, 

1. Vadr Vadır Vadr 136 2 82 & 
2. Schötz 915 3 3%7 38 
3.2004 au 4 6 82 3 
45608 mW 6 3 01 # 
5, Gossau u 5 ss ae 5 
&. Chiasso 479 242% 
T. Malcantane köno 85 6 316 8 

8. Kreuzinpen vSsu 5 508 
4. Buochs s2E10 s2E1ı0 s2E10 21 5 

10. Freienbach 6 EREM 
11. Tuggen 226 5 s 27a 3 
14, Rorschach 2 4 cp 
13. Mendriso „31 535% 
14, Rapperswil 4 N 7 
15, Widnau 1 3% 2 25 
16, Sursee 233 15 28 @ 



Zwei Spiele, zwei Niederla- 
gen: Der SC Buochs kommt 

nicht auf Touren, Ein Sieg 
gegen Tuggen soll helfen, 
den gewohnten Spielrhyth- 
mus wieder zu finden. 

»Tker Auftakt verlief äusserst müh- 
sam, sagt Buochs-Trainer Goran Pekas. 
Wel Wıel Wel Erfreuliches ist seinem Team in 

diesem Jahr wiinnlich noch nicht wider- 

fahren. Zwei Spiele Nelen dem Regen 
zum Opfer und die beiden. Kräfternes- 
sen, die ausgelragen werden konnten, 
gingen trotz solider Mannschaftsleistun- 
gen unglücklich verloren. 

Orlando Keller, der Rückkehrer 
Und mit von: der Partic war auch 

wieder Orkndeo Orkındeo Orkndeo Keller, der auf die Rück- 
runde hin su den Nichwaldnern zurück- 

gekehrt ist. Der in kKästanienbaum 

wolinhafte Olfensivspieler hatte wäh- 
rend der Vorrunde eine berufliche Aus- 

zeit genommen. «Nach meinem Ab- 

schluss als Turm- und Sportlehrer bot 
sich mir an der Kantonsschule Reuss- 

bühl für ein halbes Jahr die Möglichkeit, 
ersimals über einen längeren Zeitraum 
im Wollamt zu arbeiten.» 

Im Militär und auf Reisen 
Eine Möglichkeit, die er sich nicht 

entgehen lassen wollte. Eine Möglichkeit 
aber auch, welche den Fussball beim SC 

Buochs vorübergehend in den Hinter- 
grund rücken liess. «Die Verletzungsge- 
fahr war zu gross, Zudem wäre ich mit 

Militärdienst und Reiseplänen ohnehin 
viel abwesend gewesen.» Eine füssballe- 
rische Pause erschien ihm deshalb sinn- 
voll. Auch wenn er diesen Unterbrüch 

letztlich nicht ganz durchgerogen hat. 
Als Mitte September auf Grund ausser- 
ordentlich vieler Absenzen der SCB un- 

ter akutem Personalmangel litt, dass 

sogar Ersatzgoalie Max Alhaus Alıhaus Alhaus als Stür- 
mer auflaufen mussie, sagte der 25-jäh- 
rige Keller spontan für zwei Partien zu. 
Ansonsten blieb er dem eigens auferleg- 
ten Verzicht jedoch treu und verfolgte 
das Geschehen auf dem Buochser See- 
feld nur aus der Distanz. 

Solide Buochser, aber... 
Nun, ein halbes Jahr später kehrt 

Orlando Keller ins Team der Nidwaldner 
zurück, ohne sich dabei mit grösseren 
Angewöhnungsproblemen herumschla- 
gen zu müssen. «Ich kenne», sagt Keller, 

sciie Spieler, das Umfeld und auch mein 
eigenes Leistungsvermögen.» Körper- 
lich, auf Grund seiner beruflichen Aus- 

richtung, ohnehin in guter Verfassung, 
war es lediglich die Ballfertigkeit, die 
dem Turnlehrer anlünglich noch etwas 
Probleme bereitete. In den beiden bishe- 
rigen Partien bot der Offensivspieler 
bereits wieder ansprechende Leistun- 
gen. Oder wie er es selbst umschreiht: 

“Ich spielte solide». Nur ein Exploit blieb 
bisher aus. Ein Exploit in Form eines 
Erfolgserlebnisses, der den Buochserm 
tendlich) das Sand aus dem Getriebe 
nehmen könnte und. so dafür sorgen 

würde, “dass der SCEB wieder einen 
guten Lauf bekomm.» 

Pekas fordert einen Sieg 
Heute Nachmittag. bietet sich den 

Nidwaldnern gepen Tupgen cine weitere 
Gelegenheit dar. Mit Tugpen, cas mit 
Siegen gegen Zug 4180) und Schötz (2:0) 
ausgezeichnet in die Rückrumle gestar- 
tet ist, empfängt der SCB einen Konira- 
henten, der unter allen Umständen ge- 

schlagen werden soll. «Zweimal gut ge- 
spielt. zweimal verloren und schlecht 
belohnte, sagt Goran Pekas, «das soll 

sich gegen Tuggen ändern.» Und mit der 
Rückkehr von Orlando Keller soll auch 

der Erfolg wieder auf dem Tunchser 
Seefeld einkehren... | 

STEPHAN SANTSCHI | 



Tuggen gegen Buochs war 
eine Partie mit wenigen 
spielerischen Höhepunkten 
und einem Sieger, der das 
Glück provozieren wollte. 

Zwei Minuten Nachspielzeit zeigte er 
an, Vielleicht, weil er seine ausgezeich- 
nete Leistung bis zum Schluss auskosten 
wollte, vielleicht, weil er, Carlo Bertolini, 
eine Vorahnung hatte. Denn kaum hatte 
die Nachspielzeit begonnen, lancierte 
Marcel Barmettler mit einem geschick- 
ten Querpass Eric Amstein, welcher den 
Ball freistehend und direkt am gegneri- 
schen Torhüter vorbeischob. Das wars. 

Die Taktik dominierte 

Die Partie hatte damit so geendet, wie 
sie begonnen hatte, Nach gut zwei 
Minuten war Necip Ugras ebenfalls allei- 
ne vor dem Tor aufgetaucht, scheiterte 
aber an Max Althaus. Was die beiden 

Mannschaften danach eine Stunde lang 
boten, war wenig berauschend, ent- 
täuschte all jene, die auf ein offensives 
Spiel gehofft hatten. Die taktischen Vor- 
gaben der Trainer prägten das Gesche- 
hen, wobei sich die beiden Teams durch 

ihr diszipliniertes Auftreten gegenseitig 
neutralisierten. Die Gäste waren immer- 

hin bemüht, das Spiel zu gestalten, 
allein, es blieb über weite Strecken der 
Partie beim Versuch. 

Die Nidwaldner standen in der Defen- 

sive sicher, machten die Räume eng und 

liessen die Schwyzer dadurch nicht zur 
Entfaltung kommen. Dass die Offensive 
in dieser Saison nicht zu den Stärken der 

Mannschaft von Goran Pekas zählt, wur- 

die allerdings einmal mehr deutlich. Die 

Buochser begingen in der Vorwärtsbe- 
wegung zu viele Fehler und brachten 

wenig konstruktives zu Stande. Zumal 
sich auch die langen Bälle als wenig 
probates Mittel erwiesen. «Der Platz war 
schwer zu bespielen», erklärte Pekas, 
und mit langen Bällen kommt man am 
schnellsten vor das gegnerische Tor.» 

Tuggens Steigerung 
Die Gäste, die zuletzt Zug und Schötz 

geschlagen hatten, vermochten sich 
nach gut einer Stunde zu steigern. Und 
die Tuggener kamen zu ihren Möglich- 
keiten. Pascal Zwicky verpasste eine 
Hereingabe nur knapp, Georg Helbling 
kam aus sieben Metern nicht an Althaus 

vorbei und ein Kopfball von Hansjürg 
Hartmann wurde vor der Linie wegge- 

wischt. Nur, so zwingend agierten die 
Schwyzer lediglich eine Viertelstunde, 
danach versandeten ihre Angriffbemü- 
hungen wieder in der Nidwaldner Ab- 
wehr, «Ich habe meiner Mannschaft in 
der Pause gesagt, dass sie das Glück 

provozieren muss», sagte der Trainer, 
der von einem verdienten Sieg sprach. 

Ob dies die Schwyzer gleich sahen. 
bleibe dahingestellt. Die Buochser hat- 
ten dank ihrer kämpferisch einwand- 
freien Leistung das Glück erzwungen, 
und aus ihrer Sicht war es zumindest 

ausgleichende Gerechtigkeit, hatten sie 
doch gegen St. Gallen und Vaduz zwei- 

mal unglücklich verloren. Ausserdem 
hatten sie gegen ein mit Nationalliga-er- 
fahrenen Spieler gespicktes Team erneut 
mitgehälten, waren sie kaum in ernst- 
hafte Bedrängnis gekommen. Und das 
zählte neben den ersten Punkten eben- 

falls. DANIEL KRÄMER 

Buochs holt sich dank einem 1. Liga, Gruppe 3 

Treffer von Eric Amstein im 23: Runde: Buschs - Tiggen LO. Ragpsrswiona - Wensu 21 
r 5 Schate Mabkantone Asa 2, Ten 4 341 der Nachspielzeit den ersten antone Agro 1:2, Zug H « Gossau 4:1. Chiasso 

Kräydingen EL. Surgaa - Aoscnach 3:4, 51 Gallen |l- Mendrisse 
Sieg im neuen Jahr. ee 

E Mam* Mamı* Mam* F f, En 
dk. Die drei Punkte erarbeitere sich er 2 n s ; En 5 

der SUB mit einer disziplinierten und 7 Zug 3» 25 8 
kämpferisch einwandfreien Leistung. 4.51. Gasen 21 74355 % 

Ib 2 1 5 °6 373938 

6. Makcantone Apnc 4936 6 8418 3 
Buochs - Tuggen 1:0 (0:0) —— 7, niasso 3 7m 6 25 3 
Seefeld. - 200 Zuschauer, - SR Barton. - Tor Amsten 5 Buoens 23 1m 212 

LO - Buochs: Altnaus; Buholzer, Baumann, $. Achermann, ; Aerenbach 2 T TEN 

germatt, Gabriel (70. -Berisna), Cottage, Fran, Franı, Fran, Barmetter: i a 3 513 5 82128 
Aetiar (27, Amsternk Keller. - Tuggen: Bar: Gioka; [54 S Degen 21750 33% 
Auoss!; Bernet. Darman, Darmanı, Darman, Vertone; Hartmann. Schlätter. Zwich; 1% norschach 5 WE 27 
(76. Sancher. Heibling: Langer, Leras (54. Busha - 7 Mendes 2163023 

Bemerkungen: ‚Buochs ohne Bachmann ferletati une A I Rapperswil — 2 5615 
Achermiann (gesperrt. Tuggen ohne Ta, Keser (beide 15 Milnau 3 36140 
abwesend), Casamento und Sulemam Sulemamı Sulemam (beide gesperrt) 16.3urer ii 3 E17 23:0 



' 1.-Liga-Fussball 

sr. Drei Punkte für Buochs im Nach- 

tragsspiel gegen Mendrisio: Die Nidwald- 
ner siegten mit 2:1 (1:0). 

Stürmer Orlando Keller schoss Buochs 

schon in der 6. Minute in Führung. Der 
eingewechselte Berisha konnte fünf Mi- 
nute nach der Pause das Skore zu 
Gunsten der Pekas-Mannschaft erhöhen. 

Mendrisio erzielte sofort den Anschluss- 
treffer, vermochte aber trotz 30-minüti- 

ger Überzahl nicht auszugleichen. 

Buochs + Mendrisio #:1 [1:0] 

Seefeld. - 100 Zuschauer, - SR Figarali. - Tore: 6, Keller 1:0. 
50, Berisha 30.55 Mombeil 2-1. —Buoche: Althaus; Pekas, 
Frank, Baumann, Buhgier Amstein (46. Bershal, 5. 
Achermann, Gabriel (50. Comada), Odermatt, Barmattier, 
Kallar, - Mendrisio: Bianchh, Bayrak (56. Altanasio), Bonesi, 
Vanpii, Mombell, Mombellı, Mombell, Morini, M. Negri, Guerchadi, Sartimaria, Sarıtimaria, Sartimaria, 
Yassal Yassalı Yassal (46. Bemascon), R, ea (78, Magnone), - 
Bemerkungen: Buochs ohne Meilar, Bachmann (beide 
verletzt] und R, Achermann (gesperrt). Verwarnungen: #1. R. 
fiegn (Foull. 32. Marini (Foul), 37. Baumann (Reklamieren), 
4. 5, Achermann (Foul), 85 Attanasio (Foul, Platrverweis: 
56. Barmettier (arobes Foul) 

1. Liga, Gruppe 3 
Hachtragsspiel 17. Runder Buocns - Mendrso 2:1 (10) = 24, 
Runder Tuggen - Sursee (53 16.00). Mendrisie - Rappersuk-Iona 
(5# 1700). Gossau - Schät (50. 14.30). Malcanlone Agnd - 
Buochs (66 14.30). Widnau - Oriasso (So 14.401. Rörschach- 
Freienbach (50 14.30). Kreuzlingen - Zug 94 ($0 16.00), Vaduz + 
St. Gasen U 20.150 15.00). 

1: Vaduz 23 E34 

2. Schöt 22 5 5 854 4 

3. Zug 94 212 5 6.4214 
4.5L Gallen U 20 217435 % 
5. bassau 2141 5 6373-38 

6. Malcantone Adna 936 6 983 
T. Buochs nu 11 424 
8. Chiasso 3 T0 635 34 
9, Frmendach 2 7 TE 31323 

10. Kreuzlingen 25a 5 
11. Tuggen 2751208938 2 
12. Horschach 15:0 6207 3 
13. Mendrsse 2:41 29292 

14. Rasperswl 25 5 1 33 2 
15. Widnay 33 64 235 
15, Zursen 3 17 259% 

1.-Liga-Fussball 

ss. Eine schwere Aufgabe wartet auf 
den SC Buochs in Agno (Sonntag, 14,30 
Uhr). Einerseits wartet im Tessin ein 

Gegner mit überdurchschnittlichem Po- 
tenzial, der «in der Tabelle unter seinem 
Wert klassiert ist», wie Buochs-Trainer 

Goran Pekas versichert. Andererseits er- 
schwert die Umstände für die Nidwald- 

ner einmal mehr die eigene Personalsi- 
tuation. Wie schon phasenweise in der 
Vorrunde muss wieder die halbe Mann- 
schaft forfait erklären: Goalie Bachmann 

ist rekonvaleszent. Metlar verletzt (Ad- 
duktorenzerrung), Barmettler nach sei- 
nem Platzverweis gegen Mendrisio vom 

letzten Mittwoch gesperrt, gesperrt sind 
im Weiteren Severin Achermann (vierte 

gelbe Karte) und Baumann (achte gelbe 
Karte). Fraglich sind zudem die ange- 
schlagenen Amstein und Gabriel, Eine 
prekäre Ausgangssituation, welche wie- 
der einmal die spielerischen Dienste von 
Pekas selber auf den Plan ruft. Der 
selbsternannte Senior kehrte gegen 

Mendrisio auf das Feld zurück und wird 

voraussichtlich auch in Agno als Ab- 
wehrchef die Geschicke der Defensive 

leiten. Trotz der vielen Absenzen ist 

Pekas nicht bereit vorzeitig die Segel zu 
streichen. «Wir reisen nicht mit weissen 

Fahnen nach Agno.» Gestärkt durch die 
beiden Heimsiege gegen Tuggen und 
Mendrisio wollen die Nidwaldner keine 
Geschenke verteilen, auch wenn die 

vom ehemaligen SCB-Akteur Petkovic 
trainierten Tessiner diese gut gebrau- 
chen könnten. Mit neun Punkten Rück- 

stand auf Rang zwei bietet sich ihnen die 
letzte Möglichkeit. Kontakt zu den Auf- 
stiegsrundenplätzen zu knüpfen. 



« Schötz 1:1. Widnay - Chassso Dkül Anrschach - er 1:1. Mälcantone ‚Agno - Buochs 1:0. Kreuelingen - 
Zug 34 0:0, Vaduz - SL Gallen 0.20 20. 
L Vaduz 346 3614 4 

3 Zug 34 Mi 5654 4.51 Gallen U.) 41 1715 3% 5 
5. Gossau 31 6 6 343 
6. Malcantone Agnc 206 6 8 & 
1. (nisso 4 71:6 352 

8, Buochs 20 11 a3 3 
9. Freienbach 3 7882322 
10. Tuggen 3850%82% 
11. Krauglingen as 45 Bi 

12. Rorschach 2516 33% 
13. Mendrisio a» 51 T 322% | 
14, Rapperswil 3 5 62 341 24 
15, Wdnat Wıdnat Wdnat 43 T@ 25% 

16. Sunes 2 31% 24% I (merlatzt), Verwarnt bei Buschs: TO. Buhodrer [Foul]. 

1. Liga: Agno - Buochs 1:0 

Ohne Punkte auf 
Schienen zurück 

ss. Der SC Buochs verlor am Sonntag- 
nachmittag in Agno mit 0:1. Ausgerech- 
net Petkovic, der gegnerische Spieler- 
trainer und ehemalige SCB-Akteur, sorg- 
te in der 65. Minute eine Viertelstunde 

nach seiner eigens anberaumten Ein- 
wechslung mittels Kopftor für den spiel- 
entscheidenden Treffer. Den Nidwald- 

nern gelang dabei eine ansprechende 
Darbietung. Trotz ersatzgeschwächtem 
Team hielten sie über die gesamte Spiel- 
zeit gut mit und hatten durch Keller und 

Odermatt ebenfalls gute Torgelegenhei- 
ven. «Wir haben uns gut gewehrt», sagte 
SCB-Coach Peter Strebel, «in einem 

ausgeglichenen Spiel hat die glückliche- re Mannschaft gewonnen.» 

Trotz zufrieden stellender Leistung 
blieb der SCB aber einmal mehr auf | 
fremdem Terrain erfolglos und musste 
letztlich die Heimreise mit leeren Hän- | 

‚ den antreten. Eine Reise, für welche die 
ı  Mannschaft den Zug als Transportmittel 

wählte, Um vorzeitigern Österstau auf | 
der Autobahn aus dem Weg zu gehen, 
trafen sich die Buochser bereits am 
morgen und kehrten nach einem zwölf- 

stündigen Ausflug in den Abendstunden 
aus dem Tessin zurück. 

Age - Buchs U DO 2324| 
Comunate. - 300 Zuschauer, - SR: Widhaber, - Tor 65. 

Petkovic 10, - Ag: Gnesa; Donnini, Gaflur. Krasnigi. 
Locatell, Lödigani. Maggeli, C. Razzoreca (50. Peikome), M 
Aerzonica, Amera, Sanchez = Buochs: Althaus: A. Acher- 
mann, Pekgs, Buholter, Fran, Meizger, Gabnal (TO, Benwert), | 
Corrada, Ödermatt (50, E Banmertler;: Keller. Bensha (90. | 
Ris), - Bemerkungen: Buochs ohne 5. Achermann, M 
Barmettier, Baumann (alte gesperrt), Metar und Bachmann 



1.-Liga-Fussball 

Buochs trifft auf 

pp. Eines ist bestimmt schon vor der 

heutigen Partie (19.30 Uhr, Seefeld) si- 
cher: Sowohl der SC Buochs als auch der 

FC Freienbach haben weder nach vorne 

noch nach hinten erwas zu gewinnen 
oder zu verlieren. Aus der Vorrunde 

haben die Buochser eine 0:2-Scharte 
auszuwetzen. Nach der Spielrunde vom 
letzten Sonntag hat sich bezüglich Auf- 
stiegsrunde oder Abstieg einiges geklärt. 
50 hat sich der SC Buochs mit einer 

0:1-Niederlage im Tessin beim FC Agno 
endgültig aus dem Kreis der Aufstiegs- 
rundenanwärter verabschiedet, sofern 
man sich im Lager des SC Buochs 
überhaupt noch Hoffnungen machen 
durfte, Immerhin wäre das bei einem 
minimalen Rückstand von sechs Zäh- 
lern noch durchaus im Bereich des 

Möglichen gelegen. Mit der erwähnten 
Niederlage ist dieses Thema wohl end- 
gültig abgehakt, und auch gegen hinten 
braucht man sich mit 15 Punkten Vor- 

sprung auf einen Abstiegsplatz keine 
Sorgen mehr zu machen, 

Mit nur zwei Punkten Rückstand liegt 
Freienbach direkt hinter dem SC Buochs 
auf Platz 9 der Tabelle, hat aber wesent- 

lich mehr Tore erzielt, als die Truppe von 
Goran Pekas, Diese brachte es im Durch- 

schnitt knapp auf ein Tor pro Spiel. Da 
beide Mannschaften sorglos zu diesem 
Spiel antreten können, därf eine ab- 
wechslungsreiche Begegnung mit aus- 
sergewöhnlich vielen Toren erwartet 
werden. 



1. Liga: Buochs - Fr'bach 2:0 

pp. Der SC Buochs gewann das Heim- 

spiel gegen ein äusserst harmloses Frei- 
enbach mit 2:0 (1:0), wobei der Sieg auf 
Grund der Torchancen wesentlich höher 
hätte ausfallen können. Zweifacher SCB- 

Torschütze war Orlando Keller. 

Buochs - Freienbach 2:0 (1:0) 
Sgeleid. - 150 Zuschauer. - SR Zimmermann. - Tom 2. 

Keller 1:0, 77. Keller 3:0. —Buche: Althaus. A. Achermann, 

Frank, Buholzer. Pekas. Keller, Bersna (58. Metar), 5 
Achermann, Gabriel (64. Barmeitler), Odermatt, Corrado [E8, 
Barwert;, — Freienbach: C. Marty, Marti (55, Schuler), 
Bachmann, Baumann (46. A. Marty]. Cescato (46. Kielholt), 
Schweiter, Burkart, Quiroga, Hofer, Abegg, Meile, - 
Bemerkungen: Verwarnungen fir Barmettier (Buochs) und 
Schweizer (Freienbach] 

1. Liga, Gruppe 3 
24, Runde: Buschs - Frenbach 2:0. Rapperswiliona - Tuggen 
1:1, Schötz - Rorschach 3:1. Vaduz - Sursee 6:2, 

1. Vaduz „156 36025 Sl 
2 Schotz 41654999 
3 Zug 4 „26 6432 
4. Gossau v2 6 6 45 2 
5.52 Gallen U.) 31 17537 % 
6. Malcantone Agno 306 731241 % 
T, Butckts »u 1 833% 

8. Chiasso 4 716239523 
3. Tuggen 28E65 0 313% 

10. Kreuzlingen vu» 514 5 Ka 3 
11. Freienbach “4 T8 9 24% 
12. Mendrisio 2 54 7222 
13, Rorschach 2» 51 7 41% 
14. Rappersani 4572 322 

15, Widnau 4 3 7 u 2231 

16, Sursee 33132 3460 W 



1.-Liga-Fussball: Buochser Spieler Severin Achermann 

| nicht weitergehen kann. “Am Beispiel mehr im gleichen Verkiältnis, vd nicht NEA-Luft schmupperte, che Labwroptsati 
ehemaliger FCL-Profi einiges 
erlebt. Er macht sich Gedan- 

ken über seine Zukunft und 
jene des SC Buochs, über den 
nennen Trainer und über den 

l.-Liga-Fussball. 

Eipenilich könnten die Fussialler des SC Bucochs schon jetzi. sieben Runden | 

vor Meisterschaftsende, in die berien 
verreisen. Mit elf Punkten Rückstand auf 

die Spitze und 18 Punkten Vorsprung auf 
die Absiegsrunde haben die Buachser 
weder mach vorne noch nach hinten 

was zu erholfen oder zu befürchten. 
Darüber macht sich auch Severin Acher- 

mann, der vor drei Jahren als FC-Profi 
zu seinem Sammverein Buochs zurück- 
kehrte, seine Gedanken. Viel hat sich 

heim SC Buochs während seiner Alnwe- 

senhwit zwar nieht getan und Severin 
Achermann ist sich bewusst, da55 05 50 

l Steht noch vor einer ungewissen Zukunft: Severin Achermann. 

wenn wegziehende Spieler nicht ersezi 
werden und die Substanz einer Mann- 

schaft nicht erhalten bleibt. Zar wur- 

den auch beim SCB nicht alle Spieler, die 
den Verein verliessen (Baummmn, Berch- 

told, Golaunella, Grüter, Jurendic, Smajke. 

Spaisojevich ersetzt, doch irgendwie 
schafft es die Mannschaft, sich von 

Beginn weg aus dem Abstiegskampif 
herauszuhalten.» 

Vertragsverlängerung steht aus 
Die Perspektiven als 1.-Liga-Fussbal- 

ler lassen denn auch einige Möglichkei- 
ten offen. Die weiten Reisen während 

der Woche in die Ostschweiz ouler ins 

Tessin sind für alle Spieler mühsam und 
für Severin Achermann ein zusätzlicher 

Aufwand. Er arbeitet beim EW in Zürich 

und muss dreimal pro Woche rechtzeitig 
auf dem Seefeld zum Training oder zu 
Spielen erscheinen. «Es ist also auch 
eine wirtschaftliche und finanzielle Fra- 

ge. Aufwand und Ertrag sichen nicht auf sich zu nehmen, denn der Sport. ist 
unser Koblly.» San ist sich Severin Acher- 
mann zurzeit auch noch unschlüssig, ol 
er seinen I.-Lign-Vertrag verlängern will, 
Würde er cknn auch em anders Ange 

bot, zim Beispiel von SC Kriens in.dei 
NLB, prüfen? “Ich würde jedes Angebot 
prüfen, aber im Vordergrund steht mo- 
ment der Beruf. Auch die 2. Liga 
könne interessant sein, une wenn ich 

beim $C Buochs bleibe, möchte ich ein 

Diplom als Jumiorentrainer machen, um 
später eine Mannschaft Imaimseren zu 
können.e 

Rolle des Scheibenwischers 
In ben beizten Spielen erledige Sewe- 

rin Achermann seine defensiven Aulga- 
benals Scheibenwischer vor der Atwehr, 

weil Spielerirainer Goran Pekas meist 
selber mit von der Partie war und er den 

Liberopsirt spielt, Wenn Pekas nicht anal 
dem Feld ist, übernimmt der 2>-Fihrige 

Abwehrspieler. der einst beim FÜ Luzern 

SCR-Abwehr. Mit seiner Körpers, 
seinem guten Takkling und seiner Kajf Kajıf Kajf 
haltstärke ist er Tür den SU Buchs win 

wichtiger Beständteilces kollektiven 
wei seine innlnchbuellen Stärken eben 

gu zu Ansschrck konnen Brad 

Verbindung von Mittelfeld nel Almwweln 
und sichert hinten ab, vorn der Spalr Spalırı Spalr Spalırı Spalr 
trainer selber mit in den Angriff gel. In 
der laufenden Saison lat 0» Mewerm 

Achermann als Alnwchespaeler amamerlain 
auf drei Tore gebracht md sender eam eamı eam 
auch offensiv viel geholfen. 

Yan Seefin Akrin, dem rear Iran Iranı Iran 

des SG RBucchs im cher kommenden 

Salsnt, erwartet er wor aller hehe 

Wind im Team. une dass wer nee gilt 

Mannschaft zusammensiellt, wm wann 

nz vorne nmitspaelen za könmen. bt 
ciesen Vormesseßzunggen ehe ni lm 

Vertrapswerlängenang —wen Seen 
Achermam nur eine Frage ler Zen went 

WERNER Rup Rupı Rup 



Fussball: 1.12.13. Liga 

in die Ostschweiz 
st. Von der 1. Liga bis zur 3. Liga stehen 

heute Abend zahlreiche Nachtragsspiele 
auf dem Programm. In der 1. Liga müs- 
sen alle vier Innerschweizer zum Teil 

schon am Nachmittag in die Ostschweiz 
reisen. In der 2. Liga sollten, falls es die 
Terrainverhältnisse zulassen, drei Partien 
zur Austragung gelangen. Den Fussball- 
Dienstagabend komplettieren vier Dritt- 
ligaspiele und ein Cupmatch. 

Eine Woche später, am 1. Mai, wird 
das Regionalfussballangebot noch viel 
reichhaltiger sein. Dann ist die am 
letzten Wochenende verschobene, ge- 

samte ?,/3.-Liga-Runde angesetzt. Einzi- 
ge Ausnahme: Sursee II - Rothenburg - 
dieses Spiel ist auf Mittwoch, 2. Mai, 
festgesetzt. 
Nachtragessplele. 2, Liga: Kickers - Willisau, Goldau - Hergiswil, 
Ibach - Gunzwil (ale 20.00), 

3. Uga. Gruppe 1: Weggis - Perlen-Buchrain (20.00). - Gruppe 
2. Hota - Luzern Il, Erstfeld - Meggen, Buochs II - Södstern 
(a8e 20.00. 

[ j 

1. Liga, Gruppe 3 
Hachtragsspiele. Heute: \Widnau - Schäte (19,30, in Altstätten), 
Apno - Freienbach (13.30). Rapperswirlona - Zug 94 (20.00) 
Kreuzlingen + Bunchs 120.00). Gossau - Sursee (20.00). —
Mittwoch: Tugigen + St. Gallen U 20 (19.30). Mendrisss - Chiasso 
K.00N. 

1. Vadur ss I UT 4 
2. Schötz „365 21% 
4. St Gallen Il =» 2 BB 5 23 4 
4. Zug 34 “266 41 8 
3 Gossau ar 66 N 

6. Malcantone Agnc »uUT 72239 
1. Buchs B»i B»ıi B»i u #3 MM 
8, Chiassd ss r2 3723 
9, Tuggen a» 3:60 39% 
10. Kreurlingen 514 5 34 3 
it. Freienbach M“rTraa M“rTraaıı M“rTraa m 

14, Rorschach „5 183 43% 
13, Mendnsic ss» 51: 8 3437 35 
14, Racnersuil ss ege2 342 

15, Wainau „3 Ta 2a % 
16. Sursee 4 4 119 276 U 

1. Liga: K’lingen - Buochs 4:2 

Alle sechs Tore 
nach der Pause 

sr/ba. Gleich vier Tore musste Buochs 

in Kreuzlingen einstecken. Dabei hatte 
es für die Nidwaldner nach dem 1:0 

mittels Foulpenalty durch Baumann 
noch gut ausgesehen. Der SCB hätte 
nämlich auf Grund der Chancen durch- 
aus mit 2:0 in Führung gehen können. 
Stattdessen gerieten die Buochser vor- 
entscheidend mit 1:3 in Rückstand. 

Kreuzlingen - Buochs 4:2 [0:0) 

Burgerfeid. —100 Zuschauer, —SR Büchel. = Tore 55. 
Baumann (Foulpenatty) 0:1. 66. Franco 1:1. 67. Özgün 31. 
70. Franco 3:1. TI. Metlar 3:2 84, Sargsjan 42. - 
Kreuzlingen: Zivanowie, Füll, Ismaill, Schänfeid, Lütte, 
Tomasello, Franco, Urtekin, Jildiz (80. Badtta), Badıtta), Badtta), Ozgün (88. 
Kabakca), Sargsjan. - Buochs: Althaus; Pekas; A, Achermann, 
Bayman, Baymanı, Bayman, Buholte (73: Berisha); Metlar, „Keller 
5, Achermann, Odermatt; Barmeltier, Corrado. —Bemerkun- 
gen; In der 1. Halbzeit 25 Minuten Unterbruch wegen 
Lichtaustall. - Verwarnungen: 17. Schönfeld: (Foul), 45. 
Baumann JUnspörtlichkeit). 49. A. Achermann (Foul), 56 
Franco (Reklamieren}, 72, Pekas-[Foul). 

1. Liga, Gruppe 3 
Nachtragssplele: Maicantone Agnö Agnıö Agnö + Freienbsch 1:2. Kreuzlingen - 
Buochs 4:2, Rapperswikona « Zug 94 2:0, Widnau » Schötz 6:2. = 
Gassau - Sursee (verschoben aul Mittwoch, 16, Mal. Heute: 

Tuggen + St Gallen U 20 (19.301. Mendnsio - Chiasso (20.00). 
1. Vaduz ss E63 Bi 4 

2. Schätz s3065 5659135 
3.52. Gallen Il „5 3298 4 
4, Gossau 4655 
5.2094 s»46 115 8 

6. Malcantone Ads »UTS 34% 
T. Buochs 4l92 4lı92 4l92 397 4 
&. Chiassn 3» 1263973 
9. Hreyrlingen ss 4 ss iu 

10, Freienbach BEIN 
11 Tuggen 4: 6 6 3:3 © 
12, Rorschach „5 183 333 
13; Mendinsit s»5: 19 25 

14. Rapperswil E33 84% 
15. Wednay 3474 29319 
16. Sursen 4 4 119 278 33 



1.-Liga-Fussball 

Die Buochser sind 

pp. Der SC Buochs trifft morgen 

Samstag (16 Uhr) auf dem heimischen 
Seefeld auf den FC Widnau und ist nach 

der 4:2-Auswärtsniederlage am Dienstag 
beim FC Kreuzlingen gleich doppelt 
gewarnt, Erstens haben die Buochser 

Spieler gemerkt, dass ohne die richtige 
Einstellung sowie Kampf und Konzen- 
tration bis zum Spielschluss auch bei 
einem auf dem Papier schwächer einge- 
stuften Gegner keine Punkte zu holen 
sind, und zweitens hat der samstägliche 
Gegner des SCB, der FC Widnau am 
Dienstag Favorit Schötz mit 62 vom 
Rasen gefegt. Der SC Buochs ist also im 
doppelten Sinne gewarnt. Möglicher- 
weise wird auch der neue Buochser 

Spielertrainer Stefan Marini am Samstag 
sein zukünftiges Team auf dem Seefeld 
beobachten und sich Gedanken über 

einzelne Spieler, Einsatz und Spielsys- 
tem in der neuen Saison machen. Dass 

sich dabei jeder Spieler gerne von seiner 
positiven Seite zeigen möchte, ist klar. 
Darum würde alles andere als ein klarer 

Heimsieg vor den beiden Auswärtsspie- 
len gegen Rorschach und Rapperswil 
überraschen. 

1. Liga: Buochs - Widnau 2:1 

für Pekas-Team 
ss. Der $C Buochs konnte dank dem 

2:1-Sieg im Spiel gegen den Tabellenvor- 
letzten Widnau, der unter der Woche 

noch mit seinem 6:2-Heimsieg über 
Schötz für Schlagzeilen gesorgt hatte, 
seine persönliche Bilanz wieder ausglei- 
chen und steht nach 25 Spielen bei 
einem Unentschieden mit je 12 Nieder- 

| lagen und 12 Siegen zu Buche. 
| Das Spiel auf dem Seefeld vermochte 
' die Zuschauer jedoch nicht gross zu 
| begeistern. Man merkte es den Spielern 

auf beiden $eiten an, dass die lange 
Saison mittlerweile an ihren Kräften 

zehrt und dadurch auch gedanklich 
nicht mehr alle Spieler hundertprozen- 
tig auf der Höhe sind. Metlar gelang in 
der 44. Minute der Führungstreffer für 
das Gastgeberteam, den die Widnauer 
aber postwendend noch vor der Pause 
wieder ausgleichen konnten. Für den 
SCB-Siegestreffer zeichnete schliesslich 
Marco Baumann mittels Penalty (70.) 
verantwortlich. Das Pekas-Team hält 

sich damit weiter beachtlich in der 
vorderen Tabellenhälfte. 

Buchs - Widnau 2:1 (1:1) 

Seefel. - 200 Zuschauer, - SR Garbani, - Tore: 44, Matlar 

| 1:0, 45. De Monte 12:1. 60. Baumann (Penalty) 1. 
- Buochke Alchaus; A, Achermann, Baumann, Buholzer, 5, 

Achefmann; Frank, Odermatt (46. Berisha), Bärmetter, 
Corrado (Ti. Gabriel); Metlar (62. Amstein), Keller. - Widnau: 
Ikmann, Bossi; Ospelt (68. Sping). Kihnis;, Hämmerle, Keel 
(35. Prattes). Hilberger, Schmid, Tomas; Gmünder, Des 
Samos (43, De Monte), - Bemerkungen: Buochs ohne 

| Bachmann (verletzt); Widnan ohne Matenfvertetei),. 

1. Liga, Gruppe 3 
27. Runde: Buochs - Widnau 3:1. Schätz - Rapperswikkona 2:1. 
31 Gallen || Malcantore Agno 3:0. Zug 34 + Chiasso (0, Sursee 
« Kreuzlingen 13. Rorschach - Mendrtsso 0:0: Freienbach - Gossau 
3L Yadur- Tuggen IN. 

1. Vadn Vadın Vadn 6 17T 6 37097 57 
2. Schütz EEE 
3.51. Galten Il 39 5:29 8 
4.7 2 T T 1589 
5. Goa 2 6 Ti 
6. Buachs ae LE 339 
7. Malcantone Agno u 0 7 vu 

&, Kreuzlingen 4 T4 245 
2 Freenhach #9 795 

10, Chiassc T3 7323 4 
11. Tuggen »8 Tai 3 3ı 3 
12, Mesdrisie 662 EHI 
13, Rorschach 528334327 
14, ! 6 EN UES 

13. Widrau E44 715 895% 

16, Sursee 535412 34 3 



Bi min mn nenn 

Buochs verliert 
in Rorschach 0:2 

1. Uga, Gruppe 3. Nachtragsspiebe: Rorschach » 
Buochs 20. Fraienbach - Tuggen 1:2. —Rangliste: 
1. Vadus 26/57, 2 Schöte #7/51.3.8L Gallen Il 
27/48, 4. Zug 4 27746, 5. Gossau 25/42. 6. Agno 
27740. 7. Buochs #637. B. Kreuzlingen 27/35 
33.26}, 9. Freienbach 27735 (38:45), 10, Chiasso 
27734, 11. Tuggen 27/34. 12. Rorschach 36/0. 
13, Mendrisio 27/30. 14, Rappersvel 37/36. 15. 
Widnau 27719. 16. Sursee 26/13*,. - * = Absteiger. 

Rorschach - Buochs 2:0 (1:0) _ 
Pestalgzti. —KO Zuschauer. - SR Fre, - Tore Hi. 
Egli (Foulpenalty) 1:0. 90, Wieland 2:0. - Rorschach: 
Sina; Schmid, Hungerhühler, Viadic, Wohlwend; Lutz 
(70. Wieland, Wielandı, Wieland, Hasler, Scherer, Gonzaler: Rocchia, 

Egli. - Buochs: Althaus; Pekas; Reto Achermann, 
Baumann: Berwert (36; Erwin Barmettier), Metiar 
(55. Ris), Risı), Ris), Severin Achenmanin, Metzger, Üdermatt, 
Kader, Amsten (55. Simsek]. —Bemerkungen: 
Buchs ohne Frank (gesperrt), Berisha, Marcel Bar- 

1. Liga, Gruppe 3 
28. Runde: Tuggen - Rarschach (53 16.00). Mendes - Zug 94 
117.00). Chlasso + Schötz (5a 20.001. Gessau - St Gallen U 20 (50 
14.30). Agnc Agncı Agnc - Vaduz (30 15.30), Widnau - Sursee (50 15,30) 

{ l. 

1. Yadur % I 6 3 Ma 5 
2. Schötr bh ahnt 
3 St. Gallen I| 139 s 29 & 
4. Zug 44 va Tr IT Su 
5. Gossau 32 6 723 %W 
6, Mascantgre Apo Apıo Apo vu TI 70 

T. Buochs 42123 803 
8, Kreuzlingen Tu BE 3 
9, Freienbarch Aa 0 Bi 
10. Chiassc 2 T3 1 5384 
11, Tuggen 9 71402 4 
12, Aosschach 5621 8 333% 
13, Mendrisio 2 6 a 

14, Raoperswil 66T IE 
15. Widrau 4 Ei u 

16. Sursee % 4 ar 13 

Fussball, 1. Liga 

pp. Beim zweitletzten Auswärtsspiel 
dieser Saison steht der SC Buochs mit 
Blick auf die Tabelle vor einer relativ 

leichten Aufgabe. Die Truppe von Goran 
Pekas reist zum FC Rapperswil-Jona, das 
gerade mal auf Platz 14 steht. Die 
bisherigen 13 Auswärtsspiele haben je- 
doch gezeigt, dass sich der $C Buochs 
auf fremden Plätzen immer sehr schwer 

tut und die letzten beiden Spiele in 
Kreuzlingen und Rorschach mit je zwei 
Toren Differenz verlor. Zählt man noch 

die beiden Spiele in Agno und St. Gallen 
dazu, stellt man fest, dass der SCB dieses 

Jahr noch in keinem einzigen Auswärts- 
spiel gepunktet hat. Der letzte Auswärts- 
sieg datiert vom 29, Oktober (2:0 in 
Chiasso). Kann der SC Buochs diese 
negative Auswärtsbilanz beim FC Rap- 
perswil (endlich) aufbessern? 

Fussball, 3. Liga 

Buochs Il - Kerns (Sa 17.00) 
pp. Buochs fand beim 2:1-Sieg im 

Nachtragsspiel gegen Hota Luzern auf 
die Erfolgsstrasse zurück und hofft im- 
mer noch auf die Aufstiegsrundenteil- 
nahme. Dies ist aber nur bei einem Sieg 
gegen Kerns möglich, Nach der 0:7- 
Kanterniederlage bei Leader Meggen 
grüsst der FC Kerns als neues Schluss- 
licht. Nach zwei Niederlagen und 0:10 
Toren in zwei Spielen sind die Aktien von 
kerns aber massiv gesunken. Folgt in 
Buochs eine Reaktion, oder hat sich die 

Lischer-Truppe bereits aufgegeben? 

Stans - Südstern (Sa 18.00) 

pp. Dank einem 2:1-Auswärtssieg in 
Littau hat sich der FC Stans die Chancen 

auf die Aufstiegsrundenteilnahme ge- 
wahrt. Nach der Heimniederlage gegen 
Meggen (1:3) hat das Team von Trainer 
Peter Lötscher Charakter gezeigt und 
sollte auch gegen Südstern drei Punkte 

einfahren, Südstern zeigte in den letzten 
Spielen aufsteigende Tendenz und hat 
den Ligaerhalt wieder in Griffnähe. 



Fussball, 1. Liga 

ch./ba. Der FC Sursee zeigt Charakter. 
Obwohl das Team von Bruno Galliker 

bereits als Absteiger in die 2, Liga 
interregional feststeht, gewann der FC 
Sursee bei Widnau mit 43. Vor allem in 

der ersten Halbzeit überzeugte Sursee 
mit gepflegtem Offensivspiel. Widnau ist 
mit dieser Niederlage neben Sursee der 
zweite Absteiger aus der 1. Liga. 

In Rapperswil siegten die gegen den 
Abstieg kämpfenden Gastgeber gegen 
die lustlos agierenden Buochser ver- 
dient. Die Entscheidung fiel in der 
zweiten Halbzeit innerhalb von zwölf 

Minuten, als Fritschi und Hioseinoglu 
die Rapperswiler Treffer markierten. 

\ Midnau - Sursee 3:4 (1:1) 

Aegeten, - 250 Zuschauer. —SR Reto Rutz. — Tore: 4. Joos 
D:1. 39, De Monte 1:1, 47. Hämmerla 2.1. 50. Prudente 2:2, 
63. L- Well 2:3, 78. Das Santos 33, 85. L Wall 34, - 
Wkdinaui: Ulmanr; Ulmanrı; Ulmanr; Bossi (46. Ospelt); Racit, Spirig (35. Kedl), 
Kühnis; Hämmerle, Hilberger, Tomas, Schmid (64. Gmünder); 
Dos Santos, De Monte. = Sursee: Kälin, A Rengali: Hnisel, 
Hauri; Hodel, Jos, 5. Renggli (70. Bätüg), Steinmann (91. 
Hafner]; Heinzer, Prodente (74. Mülen, L Wall, - 
Bemerkungen: Sursee ohre ohrıe ohre Hengüter (krank). Verwarnungen: 
32. Sping (Foul), 37, Ract Racıtı Ract Racıtı Ract (Foul, 62. Öspelt (Foul), TE. Keel 
und Hauri (beide Unsportlichkeit). 8; Piostenschuss hilberger. 
55, Lattenschuss Prudente. BO. Lattenschuss L. Wolf, 

Rapperswil - Buochs 2:0 (0:0) 
Lide. = 400 Zuschawer. - Sf Haas. —Tone 68. Frisch 1:0, 

30, Higseingolu £0. —Rapperswil: \wehrli; Bachmann, Looser 
(83, Diethelm), Freuler, Künzter (69. Hioseinoglu), Buner, 
Fritschi, Avanzin, Avanzinı, Avanzin, Pfister, Merz, Kuster (4. Egger), —Buochs: 
Althaus; Pekas; R, Achermann, Frank, Baumann, Keller, (75. 
Berisha], Amstein (53. Metlar), 5, Achermann, Odermatt {60. 
Gabriel), Barmewer, Corrado, - Bemerkungen: Buachs ohne 
Bishokzer (gesperrt). 

1. Liga, Gruppe 3 
28, Runde: Tuggen - Rorschach 40, Mendrisio - Zug 94 0:2. 
Chiasse - Schätt 0:2. Gossau - St Gallen U 20 1:7. Agnc - Vaduz 
3:0. Widnau » Sursee 34. Kreuzlingen - Freienbsch 3:3. 
Rapperseil-Jiona - Bubchs 30, 
L. Vaduz * rt 6 4 0 5 
2 Schötz Bu 66 ir 
3, 51 Gasen U) 314 9 5 4% 5 
42. 34 7 7008 

5. Malcantone Agnc 2279 9207 4 
6. Gossau 5268935 % 
T. Kreuzlingen 284 6 5338 

8. Buochs 2 ı  u 00 3 
9, Tuggen 20 71 802% 
10. Freienhach 2 9 8 11 408 35 
11. Chiasso #738 5% 4 
12, Rorschach 262 IN 
13. Mendrisio 362033 % 
14. Rapperswil 2 73133656 % 
15. Widnau ** a 4 T7 Tı7 T7 a 9 
16. Sumae ** 5 11 20 % 
* nimmt an der NLB-+Aufstbepsrunde teil 
** Absteiger in 2. Liga Interregional 



Buochser besiegen 
Gossau klar mit 5:1 

am. In einem Nachtragsspiel der 
1.-Liga-Gruppe 3 siegte der SC 
Buochs gegen Gossau deutlich 

mit 5:1 (4:0). Die bedeurungslo- 
se Partie war schon nach einer 
halben Stunde entschieden. 

Buschs - Gossau 5:1 [4:0] 
Seefeld. = 100 Zuschauer. - SA Kever. - Tone 6. 
Kaller 14). 21. Metar 20. 25, Metlar 30, 29, Keller 
40, 53. Lapcenc 41. 76, Amstein 5:1. - Buoche 
Althaus; A Achermann Achermanın Achermann (TE. Berisha), Franc. Bau: 
mann; Klettar (68. Amstein], Keller, 5, Achermann, 
Gabriel, Odermait; Barmettier, Corrado (TL Maizge]. 

- Gossau: Zweifet; Eugster, konn, Bundevic, Hafner, 
Lancevie (TB. Isle), Altenspach (78, Stück], Zürcher, 
Granwehr. Binder (55. Lieberher), Koch. = Bemes- 

kungen: Buochs ohne Buholzer (gesperrt). Verwarmun- 
gan: 42; Koch (Aeilamieren), 57. Corrada [Abstand 

nicht eingehalten). Plattverweis: 10. Koch (Geib-Aot 
emaytes Reklamieren), 
Rangliste 1. Wadue" AT/ST. 2. Schöt DUSH, 
3.5 Gallen U 30 28/51..4. Zug 94 28/49. 5. Agno 
28/41, 6, Gossau 2T/, 7 Boochs 28/40, 
8. Krestingen: 23,33. 9, Taggen 23/37. 10. Fraer- 
bach 28,'35. IL. Chaasso 28/4. 12, Rorschach 37 
3. 13. Mendrisen 28/'30..14. Rapperswil.dona 28, 
23. 15. Wdnaur 28/18. 16, Sursee+ I7/16, "= 
Qualäriert für die NLB-AuSSegsrunde. + = Absteiger 
in. & Liga Internegional 

pp. Mit dem 5:1-Kantersieg im Nach- 
tragsspiel gegen Gossau hat Bucchs 
nochmals unterstrichen, dass es die 
Saison sportlich erfolgreich abschliessen 
will, obwohl die Entscheidungen sowohl 
an der Spitze als auch am Tabellenende 
längst gefallen sind und Buochs mit dem 
Ausgang der Meisterschaft eigentlich 
nichts mehr zu tun hat, Trotzdem ver- 

mochte die Truppe von Goran Pekas 
gegen die Ostschweizer, die lange Zeit 
noch mit der Teilnahme an den Auf- 

stiegsspielen liebäugelten, am letzten 
Wochenende jedoch mit einer 1:7-Nie- 
derlage beim St. Galler Nachwuchs alle 
Hoffnungen begraben mussten, zu über- 
zeugen und seinerseits die Hoffnung zu 
nähren, beim Heimspiel gegen Chiasso 
(Sa 16 Uhr) wenigstens einen Punkt zu 
entführen, 

Abschied von Goran Pekas 

Das bisher einzige Remis des SC 
Buochs kam gegen Mendrisio zu Stande 
und Chiasso beendete beinahe die Hälf- 

te aller Spiele (13 von 28) mit einem 
Ausgang ahne Sieger. Buochs sollte also 
zumindest für ein Unentschieden gut 

sein, Nach achtjähriger Tätigkeit bei 
Buochs nimmt an diesem Spiel Trainer 
Goran Pekas Abschied vom Verein und 

vom Sportplatz Seefeld. 



1.-Liga-Fussball 

Goran Pekas wird 
verabschiedet 

st. Beim heutigen Heimspiel zwischen 
Buochs und Chiasso (16 Uhr) wird 
Spielertrainer Goran Pekas verabschie- 
det, der während acht Jahren bei den 
Bucchsern tätig war. Noch nie sei je- 
mand so lange Trainer bei Buochs gewe- 
sen, wie Pekas. Die Ära Pekas gehöre zu 
den erfolgreichsten Zeiten des Vereins, 
steht in einer Medienmitteilung. Unter 
seiner Ägide erreichte die Mannschaft 
bisher immer einen Schlussrang in der 
obersten Tabellenhälfte, 

Zweimal spielte er mit der Buochser 
Mannschaft in der Finalrunde und ein- 

mal bei einem Entscheidungsspiel um 
den zweiten Finalrundenplatz. Höhe- 
punkte waren die Cupspiele gegen Ba- 
den, Kriens und St. Gallen, Basel und 

Servette. Goran Pekas kam bei rund 220 

Meisterschaftsspielen mit den Buoch- 
sern zum Einsatz. Er wird in der neuen 

Saison als Spielertrainer beim FC Ki- 
ckers tätig sein. 



Blumen und Geschenke: Vor 

Spielbeginn wurde Trainer 
Goran Pekas nach achtjäh- 
riger Tätigkeit als SCB-Spie- 
lertrainer verabschiedet. 

voN WERNER RUPP 

Eine Gedenkminute wurde für das 

kürzlich verstorbenen Mitglied Beny 
Christen eingelept. Er war von 1966. bis 
1969 SCB-Präsident und hatte 1968 gros- 

sen Anteil am damaligen 1.-Liga-Auf- 
stieg. Der Spielermainer Goran Pekas 
selber enlf erst in der 67, Minute ins 
Spiel ein url hätte bei seinem Abschied 
Iwinahe ein Tauamor Tauamıor Tauamor erzielt, doch Otelli 
verhinderte den Treller mit einer Glanz- 

arsule. 

Chancen vergeben 
Der 8: Beochs und Chiasso seiten 

den spärlich aulmarschienten SCB-Fans 
ei unterhaltlsames Spiel, wobei (lie 
Gasbe sel Pine krassen Abnochrfehlei 

von Berlicdzer mat 0-1 in Flihrung gingen 
Au}. Nur zwei Mimmen später erzielte 
Orlando keller mit einem satten Schuss 

vom «der Srafrmumgrenze den .Aus- 
leichstreffer. Beide Teains hatten in dei 
Folge den Führungstreffer aufdem Fuss; 
wobei Chiasso zweimal eine Riesen- 

chance ewas gar kKläglich vergab, bezie- 
hungesweise Torhüter Althaus die Nach- 

lässigkeit seiner Vorderbeute bravourös 
susbäpelte, Inder 67. Minute prallte ein 
Freistoss won Loimbanlo vom Latten- 
kreuz ins Feld zurück. Mit dem Platzwer- 

weis von Immersi (72. erhielt der SC 

Haschs leicht Uberhand und kam zu 

wei gefährlichen Kontern. In der 82. 

29, Runder: Buocks - Uhiasse Uhiasseı Uhiasse 2.1. Schötz - Zug 3422. Tuggen 
Mendirsig EL. Fresensach - Widas Widası Widas 2-4, Rarscharh - Makcaelone 
dam EI. SL Gehen [120 - Komaringen 31. Sursee 
Rapperzunl Bora 1 Kadn Kadın Kadn - Gossau I 

LVadur" aa 6 4 30 © 

2.Schätr" 6 I1 6a 5 
3: Ste IR 59 SE 5 
Te A433 7 935 
5 Maizaetone gro a 2 T 10 999 
h hı h Bsocks am hr 
1. Gossau a2 6100 air 
A. Fapges 7a Ta 
I Kaufe 2 24 T 133 
Id Ereiankach „II E 1 95 
1L. Oiso 793 I BE.M 
12. Rorschach a T2 I E42 
13. Rappersunl E81 31 DD |! 
14. Mendtsen ab E11 Bi I 

15. Widaae + 5.7 11 38.2 
1b. Suse + a5 12-33 1 

Minute el die Entscheidung. Buholzer 
erkämpfte sich mit einem geschickten Tackling an der Seitenlinie den Ball und . 

seine Massvorlage verwerteie der einge- 
wechselte Eric Amslein zum verdienten 

Siegestreffer. 

Buholzer Mann des Tages 
Hamit muchte Buholzer seinen Fehler, 

ber zum Verlusttreifer führte, went und 

wurde zum Mann des Tages! Trainer 
Goran Pekas machte nach Spielschluss 
seiner Mannschaft ein Kompliment und 
lobte die gute Einstellung und den 
kampfgeist in der Schlussphase dieser 
Meisterschaft. Er zeigte sich stolz, mit 
dieser jungen, entwicklungsfähigen 
Mannschaft eine erfolgreiche Saison ab- 
solviert zu haben. 

Beschs - Cbiasso 2:1 1:1} _ 
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Goran Pekas 

(rechis) durfte 
aus den Händen 

won Buochs- 

Präsident Urs 

Mathis ein 

wahlverdientes 

Geschenk 

entgegennehmen. 
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1.-Liga-Fussball 

beim SC Buochs 
pp. Am Samstag, 16 Uhr, läuft der SC 

Buachs bei Zug 94 zum letzten Meister- 
schaftsspiel der Saison 2000/2001 ein. 
Für Spielertrainer Goran Pekas wird es 
zudem nach achtjähriger erfolgreicher 
Tätigkeit auf dem Seefeld das letzte Spiel 
im SCB-Dress sein. Er wechselt auf die 
kommende Saison zum FC Kickers nach 

Luzern. Für die Spieler kommt das 
Meisterschaftsende nach einer langen 
Saison sehr gelegen. Zwar lieferte der SC 
Buochs in den letzten beiden Heimspie- 
len gegen Gossau und Chiasso zwei 

tadellose Leistungen ab, trotzdem ist der 
Kräfteverschleiss bei einigen Spielern 
unübersehbar. Das Spiel gegen Zug 94 
wird auf Grund der Tabellen- und Aus- 

gangslage zum reinen Kehrausspiel. Zug 
verpasste es am letzten Wochenende 

beim 2:2-Unentschieden gegen Schötz, 
sich die Option auf einen der beiden 
Aufstiegsrundenplätze in der Schluss- 
runde noch offen zu halten. 

Ohne Ambitionen 

Der SC Buochs spult sein Restpro- 
gramm schon seit Wochen ohne grosse 
Ambitionen nach oben und Gefahr nach 

hinten ab. Mit je vierzehn Siegen und 
Niederlagen neben einem einzigen Un- 
entschieden liegt der SC Buochs mit 43 
Zählern auf Platz 7 in der Tabelle, just 
auf jenem Rang, den die Nidwaldner 
schon am Ende der letzten Saison belegt 
haben. Es ist die Bestätigung für das 
Team von Goran Pekas, und man muss 
es ihm hoch anrechnen, dass es bis zur 

letzten Spielminute mit seiner professio- 
nellen Einstellung den Kampf sowohl an 
der Tabellenspitze als auch im Äbstiegs- 
bereich zu keinem Zeitpunkt verfälscht 
hat. Nach dem Spiel gegen Chiasso 
bestätigte Coach Peter Strebel, dass ' 
praktisch alle Spieler ihre Verträge ver- 
längert haben (auch Orlando Keller und 
Goran Metlar) und nächste Saison beim 
SC Buochs bleiben werden. Neben etli- 

chen eigenen Junioren wird man jedoch 
nicht darum herumkommen, den einen 

oder andern Spieler mit Erfahrung und 
Routine zu verpflichten. 



Die Ranglistenpositionen 
waren schon vor dem Spiel- 
beginn bezogen. Das war 
wolf der Grund, dass sich 

die beiden Tears kein Bein 

mehr ansrisser. 
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Jennoch mit einem I0-Steg Ieerubete, 
vennachte die Staamtg les fean-De- 
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rischen Wind wollen sie beim 

Sportclub Ruochs. Acht Jahre der 
gleiche Trainer ist genug. Und 
umgekehrt, die Mannschaft aus- 

wechseln? Das ist vielleicht im Profifuss- 

ball möglich. Dort kann ein finanziell 
starker Verein seine Mannschaft in ein, 
zwei Jahren erneuern. Aber in Buochs 

sind sie Amateure. Zahlreiche Eigenge- 
wächse bilden das Gros der erien 
Mannschaft. Also war bald klar: Der 

Trainer musste gehen. 

Der Besessene 
Korrekterweise ist Goran Pekas immer 

noch Spielertrainer.Obwohleram 12. Juni 
bereits seinen 42. Geburtstag feiert. la, in 
Sachen körperlicher Fiiness taugt er noch 
immerals beeindruckendes Vorbild. Auch 
wenn er nicht mehr der Schnellste is. isı. is. 

Dazu kommt sein Fanatismus für den 

Fussball. Irgendwie ist es ihm gar nicht 
möglich, den Ball auf die Seite zu legen 
und sich nur noch - wie jeder «Normale» 
in seinem Alter — aufs: Coaching zu 
konzentrieren. Der Spieltrieb hat Goran 
Pekas noch immer gepackt. Sie wollten 
ihm in Buochs das «Tschutten» ausre- 

den. Er versuchte, seine Anweisungen 
von der Bank aus zu geben. Doch kaum 
hatten sich’ein, zwei seiner Schützlinge 
verleizt und ein anderer eine $pielsperre 
abzusitzen, stand er wieder auf dem 
Feld. Besessen vom Fussballvirus, wie er 

nun mal ist, muss erdas Spiel auf dem 
Feld mit den eigenen Füssen beeinflus- 

sen. Seine Angefressenheit geht im Übri- 
gen gar so weit, dass er es sich in den 
Sommerferien in seinem Heimatland 

Kroatien nicht nehmen lässt, jeden 
Abend... Fussball zu spielen. Diese er- 
staunliche Erkenntnis machte vor Jahren 
das Buochser Worstandsmitglied und 
Pekas-Vertrauter Peter Strebel, als er ihn 
zusammen mitseiner Frau einmal in der 
Nihe von Split besuchen war. 

Der Winnertyp 
Eine von einer Sache eingenommene 

Person kann für ihre Umwelt allerdings 
auch unangenehm sein. Goran Pekas 
forderte von seinen Akteuren das selbe 

wie won sich selbst. Erwas, das in der 
Schweiz, vor allem ausserhalb des pro- 

fessionellen Bereichs, von keinem Spie- 
ler zu erwarten ist. Er schnauzt einen 

Verteidiger, der an seiner Seite einen 
Fehler macht, schnelleinmal an. Pfuttert 
etwas zu einem ungelenken Mitelfeli- spieler oder nimmt einen Chancen ver- - 

siebenden Mürmer ins Gebet. 

Obwohl die Worte von Goran Pekas 

für .die Buochser Spieler nicht immer 
motivierend waren, gaben sie ihr Bestes, 
Denn, wer will schon immer vom Boss 

verbal angegriffen werden? Seine Win- 
nermentalität griff auf die Schützlinge 
über. Ohne Fleiss kein Preis, hiess eines 

der Buochser Mottos unter dem harten, 

ehrpeizigen Kroaten. 

Der Erfolgreiche 
Heraus kam dabei Erfolg. Erfolg, wie 

ihn der traditionelle 1.-Liga-Verein zwi- 
schen Buochserhorn, See und Bürgen- 
stock seit Ende der Sechziger- und An- 
fang der Siebzigerjahre nie mehr hatte. 
Zu dieser Zeit war der spätere National- 
coach und Luzern-Trainer Paul Wolfis- 

berg dort Spielertrainer und hatte den 
SCR in seiner Glanzperiode von der 2. 
Liga in die 1. Liga und von dort im 
vierten Anlauf für ein Jahr in die NLB 
gebracht. Die Erfolgszahlen von Goran 
Pekas' acht Jahren sind ebenfalls beein- 
druckend. Zweimal standen ‚die Nid- 

waldner in den Aufstiegsspielen zur NLB, 
nie war der Klub schlechter als Siebter in 
der 1. Liga (zuletzt mit einem mässigen 
Team, das unter anderer Führung viel- 
leicht nicht so leicht zum Klassenerhalt 

gekommen wäre). Dazu kamen Cup-Hits 
gegen NLA-Topklubs im Multipack. 
Zweimal musste $t Gallen auf dem 
Scefeld antreten, je einmal Basel und 
Servette, Was gegen den vor vier fahren 

krisengeschüttelten FC Basel knapp ver- 
passt wurde (2-1 bis zur 86. Minute, 2:7 

nach Verlängerung} gelang ein Jahr spä- 
ter gegen St. Gallen. Der spätere Meister 
aus der Ostschweiz wurde durch ein Tor 

von Orlando Keller in der Verlängerung 

sensationell aus dem Cupwettbewerb 
geworfen. St. Gallens Trainer-Neuling 
Marcel Koller hatte damals Lehrpekl 
bezahlen müssen. Glücklicher war zwei 

Jahre zuvor dessen Vorgänger Roger Ilegi 
gewesen. $. Gallen war nach einem 

denkwürdigen I: nach Verlängerung 
mit einem Sieg im Penaltyschiessen noch 
einmal davongekommeen. 

Der Kreditlose 
Doch die Highlights, die Goran Pekas 

mit Buochs setzte, wurden zwar wahrge- 
nommen, den gewünschten Durch- 
bruch brachten sie dem Trainer nicht. 

Profifussball hiess und heisst sein Ziel, 

Nach guten, teilweise sehr guten Jahren 

in seinem ersten Trainerjob muss er nun 
zu einem Klub in die regionale 2. Liga. 

Kickers Luzern statt Kriens oder Wil 

warten auf. ihn. Einige patriarchische 
NLB-Präsidenten dürften keinen 

Übungsleiter, der nicht aus einem west- 
europäischen Land kommt, dulden wol- 
ten. Oder vielleicht hat Goran Pekas bei 
seiner Jobsuche bisher einfach Pech 

gehabt. Trainer is isı is allerdings nicht gleich 
Trainer. In jedem Fall hat es ein früher 
erfolgreicher Schweizer Spieler später als 
Trainer einfacher. 

Hoffentlich führt dier Ex-Internationa- 

le Stefan Marini den SC Buochs gleich 
sicher in der 1, Lipa wie Goran Pekas. 

DANIEL WERSCH 


